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G Der Nachdruck meiner Kultumngmbcn und die »nbefng:te Nachbildunyc meiner Klischeca sind tintereagtl □ 


■ Neue, seltene uivd wertvolle Stauden • . . Seite 2 — 10 

■ Slaudeti-Sortimente für bestimmte Zwecke „ 10 


Allgemeine Stauden-Satiimlung » . , Seite 10—27 

Verschiedenes . 28 




Zur gefl. Beachtung! 


Die Preise sind ln Mark k tOO Pfg fingcgebtn. 

Alle Sendungen gellen anf Kosten and Gefahr des Bestellers. 
Die VcrpÄckiing wird auf das sorRfälllgstc nusgeföhrl und 
zum Selbstkostenpreis berechnet» aber nicht zurUckgenoiumcn. 
Pür Packungs« und Porto -Unkosten füge ich stets einige 
GfAttsbcl gaben hinzu. 

0 ^^ Folgende Fankfc hfitc Ich !*onau hc 
fichfen lu x^ollen: 

Deullicti g^esclirlebtstic Adresse (Name und 
Wohnort) de» Befilellcrs, 

Ang;abe der ndchstgelegenen Post-, resp. 
Eisenbahnstation. 


Die Befbfderungswelae» ob per Post. Bahnfracht oder Bligut 
vofziLSch reiben Wird die Art des Versandes nicht vorgeschrieben, 
90 wähle ich die mir am vorteilhaftesten ersclicijiende, Qbernchme 
jedoch daffir kc'nc Verantwortung- 

Beschwerden. die sich auf etwa vorkcinimendc Versehen 
stützen, können nur dann Heröcksichtjguiig finckin» wenn sic scjfort 
nach Empfang der Sendung ginnachl werden. 

Zur gütlichen Aunglelclrnng von Differenzen werde ich stets 
das grösste Entgegenkommen zeigen und leiste Ersatz bei etwa 
vorgikommenen IrrtOmcni nur bis zur Hdlie des Rcchnuiigs* 
bc träges. 

Mir unbekannte Besteller bitte ich, bd Erteilung von Auf- 
irttgen glelchzciiig den Betrag fClr dieselben einzusenden» anderen- 
falls nehme Ich an, d.iss die Zusendung des Auftrages gegen 
Nachnahme gewünscht wlrd- 

Gcschüftsfrcundcn. sowie bekannten Firmen gewähre ich drei 
Monate Ziel 


Versand nach allen Ländern. 


0^^ Die Pretfte dicaea Vcrzelchfilsscs haben keine 

ClUltlgkcit für fHtanzen, tUc In meiner (IMrtncrcl ncrsönileh 
ausgesucht werden. 

I landclsgÄrtncm gew^fihre Ich auf die Preise dieses Verzeich- 
nisscB entsprechenden Rabnll, 


Zur Besichtigung moliter (lArtiierei und meiner aus- 
hnittblumen- Kulturen sind Intere 
Vorherige Arinielduug erwünscht! 


gedfS^n l-rei fand -Schnittblumen -Kulturen sind Interessenten 
jederzeit willkommen 


Die Eiitfertiung meiner Gärtnerei, die teils an derSUntclstrasse 
dlnupteiiigangj und teils an der Cloethcstrassc gelegen Ist, be- 
trägt vom Hauptbahnhof z« Bus» zirka 25 Minuten. 

Die Stadt Hameln uinl 25tXK) Einwobnern), ini Regierungs- 
bezirk Hannover, breitet sich innerhalb einer hervorragend schönen 
Umgebung am fanfluss der Hamei in die Weser aus. 

Hameln liegt an den Bahnlinien Hanfiover-Attcnbeken, HaJJc' 
Löhne lind Hameln-Lage und ist Haltepunkt der Ellzüge Berlin- 
Köln, Köln-Leipzig und umgekehrt. 


Das Hauptvcrzelchnia über Stauden erscheint ln Jedem Jahre Im Februar und wird gratis u. franko %'ersanüt! Sondcrilsle Uber 
Wasacr« u» Sumpfpflanzen^ winterharte Zlcrg^rfi.ser u« Frclland-Parnc« sowie Dahlicri«Ltatc auf gefl- Anfrage knatentos. 




Etniie Drteile der Presse aber meine Schnustellüiiien. 


Internationale Kunst- und fiartenbau- 
Ausstellung Dussaldorf 1904. 

QeiteraUAnzela^er für DufisclJorf und Umgeg^end« Sonntag, 
5. Juni IMtM: Eine vorzügliche Ausstellung von Aqullcglcn, Py- 
rethrum und Irl« iNB 2öCiO Blütenstielc von letzteren nllein) ist die 
VOM He Int ich Juuge, Hameln 

Oartanban-Ausstallung Oarmstadt 1905. 

MAIollcrK Deutsche Uürtncr-ZeitiMig^^ In No. 40, Jahrg. P>05. 

. - H Junge, Hameln mit E)ahliem und Stauden blumvn. unter 
wrdeben besonder 9 zahlreich die von ihm cingcIChrten wert- 
vollen Merbalastem vertreten waren . . . • 

Jubiläums-Qartenbau-Auastell. Kassel 1906. 

,«Dfc Qnrtcnwclt“ in No SO. Jahrg. 10. .... In der Kollek- 
tion des Herrn Junge fielen w. a. dfe schönen, frühblöhenden Herbst- 
astern dliL die teite eigene Züchtung sind .... 

itMöllcrs Deutsche Gärtner^Zeltung^ No. JO, I90ö. Die 5Chr 
schöne und grosiu; Samtiilung von Stauden von 11 Junge, Hamchi 
reihte sich den vorgenannten Einsendungen würdig an. 

Gartenbau-Ausstellung Hameln 1906. 

««Hannovcreche Qarteni* und Obstbau-Zcltunjg** Heft 10, 

Johrg. lWo . , . . ttrn Ende des Saales plätscherte eine von unten 
erteucUtete fünfsluflge Kaskade zwischen Blumen, Stauden tintl Farnen, 
eine reizvolle Leistung des bekannten Stand enzöchters li. Junge ... 


Austeilung der Deutschen Dablien- 
Gesellschaft In Berlin 1906 (ohne Preisbewerbung). 

««Möllers Deutsche Gärtncr^Zeltung** No. 42, iWö. H. JungCt 
Hameln hatte seinen Dnhheti ebenfalls eine ansehnliche und Interessante 
Staudeiisammlung beigegeben. die besonders wegen ihrer grossen 
Zahl neuer Herbstaatern- Sämlinge auffiel. Wie bekannt, widmet 
Herr Jungü diesen für Handelsgärlncr und Schnlttblumenzüchtcr sehr 
wichtigen Pflanzen seit langer Zell erfolgreiche MAhen. Ferner er- 
regtcMi seine schöncri Ccanotliua und Pyrctlimtn sowie die ver* 
schiedenfarbigen Blumen wlnlcrhartcr Nymphaecn besondere 
Aiiimerksamkeit. 

Jubiläums-Ausstallungen Bramen 1907. 

««Die Oartenwclt** 10. Okt. H. Junge, Hameln brachte neben 
wertvollen erproblen Dahliensorten ein prächtigem Stauden« 
Sortiment. Besonders seine Herbstastem sind ht-rv unogend 
ifülgl Aufzählung). Beachtung verdienten auch H. Junges Phlox 
dec US 9 Äta- Hybriden in dun verschiedensten Tönungen Bo^^ie die 
abgeschnittenen, farbenprächtigen und Winterhärten Nympliaeei». 

««Der Handetag:örtner^» 21 Sept. t^7. Ein reiches Sortiment 
HcrbsUistcrn sowie ajidere Stauden brachle Heinrich Junge, Hameln. 
Von demselben Aussteller sind ausserdem noch die reichen Sortimentie 
von Ceanothud, Phlox deeuHsata und andere Herbstblüher zu 
er wäll neu. 



Heinrich Junge, Hameln. Staudengärtnerei und Waeeerptlangenkulturen. 


Internatlonate Kunai« und Qartenbau-Ausatellung 
Mannheim IQ07. 

Ausfttcllunsca^Zeitung:^» vom 4. Juni 1^07. Die 
nAchste Halle weist wieder »elir aciilSne Irls von Heinrich Junpe, 
Hameln auf. 


Erfurter Herbatastcr»Schau 13, Oktober 1907. 

r 9 l>erHandelsgftrtiicr«% 20.0kt. 1^07. Ganz bc'sortdcrs imponierten 
durch FarbenjschönheU und KeichhaltiRkeit die Sortitiiente von 
Heinrich Junge. Hameln und ... Die vielversprechenden 
wundcrttchöticn Sämlinge < Herbstastern) der Firtna Junge, aus 
24 Sofien bestehend, werden unter den cingeach Ickten Nummern 
angeführt. 


Die Neuheitenachau der Deulachen DahIien»Qe5ell- 
schaft 19. -21. Sepl. 1908 Jn Quedlinburg 

(ohne Preisbe Werbung). 

,,Die Oartenwelt**, I7* Okt. 190«. Heinrich Junge^ Hameln brachte 
einige seiner neuesten Eiinfuhrungen und Züchtungen von Herbst- 
aslcrr». Als schönste fiel die zieriiehe Rosallndc mit reinrosa Blüt- 
chen und auffallend goldgelber Scheibe ins Auge. Wehere Schön- 
heiten sind Prcserplna/ mittelblau» mit eleganten, langen Blöten- 
zweigen, Hcrbatelfc, porzellanblau, grossblumig, und AcrocUoluoi, 
zartrosa, in Blttlcnform und Farbe den offenen Blumen dieser be- 
kannten Sommerblume sushr ähnelnd. 

„Mällem Deutsche Gftrtner*Zeltung*S S. Okt* VH\H. H. Junge, 
Hameln, der erfolgreiche Slaudcnzilchtcr, trat zum ersten Male mh 
eigenen Riesendahlien-Zöchtungen auf den Plan. Junge führte ausser- 
dem ein gtii gewähltes Sortiment abgcschnitlcncf Staudenblunicn vor. 
Ks seien aus diesem nur genannt: die schöne Aster tiybr. Rosalind c 
(1907), rein rosafarben, und Aster bybr. Abcndillte (1907). etwas 
dunkler m der Btütenfarbe, ferner die neuere, kirschrote Achülca 
MilkroUum CerCsc Queen und grossblumigc Pyrclhrum- Hybriden. 


Neuheitcnftchau ln Frankfurt a. Main, 

24. und 25. September 1910, 

(ohne Preisbewerbung), 

„Die Oartenwclt^* in Nr. 42. 1910, Von den Astern des Herrn 
H Junge, Hameln, war besonders Herbst wunder, reinweiss und 
gfossbliimig, sehr bemerkenswert ; Merbütelfe, bkssblau, Beauty 
ol Colwmll. gefüllt, lavendelblau und BtUtenluriu, HIa. sind gleich- 
falls hübsch. 

„JHotlers Deutsche OBitner^ZcIlung;** ln Nr. 45, 19in, . . . auch 
unter den Stauden von H. Junge gab e» manclierlel Gutes. Die 
gefüllte Merbstaster Beauty of Colw^all ist eine sehr liebliche Hr- 
scheinuiig. wenn sic, wie »ner, wirklich gefüllt ist. Sie artet aber 
leicht aus. Andere gute Herbstastem sind Herbstwunder, Schön* 
Rottraut. Herbitelfc, BlUtcnturin. Ferner war das neue, niedrige 
und grossblumige Hckiiluni grandlcepliatum „Jullaanne“ aus- 
ge 5 lelU. das In Nr 10 dieses Jahrgangs beschrielH'ii und abgebüdet ist. 

In Nr. 48 über Stauden am Rhein und am Main berichtet 
dieselbe Zeitung. Von den Stnudenastern blühten erst die frühesten 
Süften. Ich nenne zunächst Schön Rottraut, eine Züchtung von 
H. Junge in HäuicIii Mir ficten besonders die StCcklingspflBinzen 
von der Junivermehrung auf: ein nkdriger, zartrosafarbener BllUcn* 
teppich von bestrickender Schönheit 


Oartenbau*Au5bleiluiig In Lieg^nitx 1910* 

lohne Prcisbewcrbiiiig ausgestellt). 

„Der Handel#girtner*‘Nr,J7. 1910, Junge, Hameln zeigte neben 
einer reichhaltigen StnudcuBammUing avich ein Sortiment Pyrcthruin- 
Hybriden. 

««Mollcri Deutachc Oftrlnerzcltung‘‘ Nr, J7, 1910, Auch 
H Junge in llameln hatte sich lusser mit Ritsendaalien eigener 
Zucht mit Staude», besonders Phlox, l^yretbrurti und Herbstastern, 
beteiligt. 


Qiirlenbati«Au55telluiig in Barmen, 16. 25» Sept. 1911* 

(ohne Preisbewerbung). 

««Handclfiblatt für den deutßchen tlurtenbau**, Berlin In 
Nr. 44 1911. Neuere Slnutleu waren schon deshalb hervorragend 
vertreten, weil drei bedenicnde Staudenfirnicn aich an der Schau 

beteiligten Der Jahreszeit entsprechend stellten die Stauden- 

astem zu allen Gruppen ein Hauptkontlngenh Unter diese« sind 
es wieder Abkömmlinge von Aster Amcilu», die durch ihre grossen 
Blumen und den gedrungenen Wuchs der Pflanzen das Interesse 

des Hatidclsgflrtners crrcgLn Unter den von Heinrich Junge. 

Hameln ausgestellten Blumen war eine schöne jedoch seltener ge- 
sehene Komposite, Vernonia arkanfton«, mU diirkc! purpuffarbenen, 
ziemlich grossen Strahlenblüten. Die ganze Erscheinung isl edler »I» 
bei den verwandten Stauden asierti, auch die Farbe ist sehr eigenartig 

„Möltcra Deutsche Oartncr-Zeltong:*** No, 41, 1911. Heinrich 
Junge in Hameln, Spezialist für Herbstastern. Wasserrosen usw„ 
war mit verschiedenen interessanten Einsendungen zur Stelle. 
Aster Amellua bessarnhicus Stclia bat eine besonders leichte 
Form A. Novae Angllae Konstanzc* sowie die Sorten Eos, 
Herbstznuber, Ceres «nd BlUtenturm Äind von besonders guter 
Form und Farbe. Die Komposite Vcmonlii arkinsona, ln der 
Form der Herbstastern» von leuchtender Farbe, sowie die Giiagracee 
ZauBchneria callfornica splendcns, mit orangeroten lippenförmigen 
Blüten, sind beide noch wenig verbreitete Stauden. Unter den 
Wasserrosen ist Wllllara Falconer die dunkelste von allen. Phlox 
decussata Elisabeth Campbell hat eine sehr feine hcllachs- 
farbene, ln Rosa überguhende Tönung. Auch Ccanothus 0 tu Ire 
de Versailles fällt durch Ihre eigenartige, hellblaue Farbe auf. 


Oarlenbau^Ausdiellung; zu Hamburg 
vom 20. 22. September 1912 

(ohne Preisbewerbung). 

«•Möllers Deutsche GBr4iier»Zclluiig‘‘ Nr, 42, 1912. Ebenso 
reichhaltig wie die Dahlien war die Staude ne inscndimg des He^n 
fnngc Von seinen Herbstastern eigener Züchtung sei ganz be- 
^mders Nordlicht empfohlen, die dunkelste unter den roanfarbigen 
Sorten, die Farbe ist tiefer als bei MorgenrKtc. Schueclawine, 
bcÄonders rein, und die lllwrosafarhene BlUtcnturni sind Muster 
von Reichbiütigkcit. 

„Der Httfidels|:5rtnei^^ Nr. 4«, 1912, Die Asicm-flybridcu von 
lieirtrich Junge, Hameln, waren hervorrAgeiid schön und in vielen 
neuen Farbentflncn vertreten, auch hatte Ictzttre Firma Nymphaeen- 
hltimen von winlerharteii Sorten m verschiedenen Farben ausgestellt, 

„Handclßblatt für den deutschen Oartenbau“ Nr. 41. I9I2, 

brachten besonders .... Heinrich Junge, Hatnetn, m'Össcrc 

Staudcnsorlimentc Die lavendclblaue, gefülU blühende Aslcr 

Beauty of Colwall hat sich rasch verbreitet hm auffallend 

leuchtendes Rosa zeigt Schön Rottraut . . Ausaer der alteTi 
schön lilablauen Aster Amcllus Framfieldl sei besonders die lila- 
rosarote Rubellua gennneil . 


Ueber meine NeuzüclitunRcn berichtet die amerikunischc Fach- 
zeitschrift ».The RorlsPs Exchange“. New 

Nr 9 26. Februar 1910: Irla pumfla hybrida ..Die Braut is ^^Inout 
Question Ihe prettiest dwarf white Iris yet Introduccd. The perfee ly 
fonriL’d llow*ors arc creaniv white or» opening, changing ln pure w'hite, 
and are borne on stems i fo4>t high, «nrly in May. 

Aster hy^br. „Loreley“. Thls novelty was discnvcred two ycars 
ago among the scedlings in the gardens of the »urseryniBn Heinrich 
jSngc Ol lUindn, Üermany, . The haudsome flower is Urge and 
compact in shape, and grows ctustcred looscly in panicics. Tiie peUils 
-ifp nun- wWiiü. whilc Ihv disc is light yellow. 


Aa such i1 


are pure white, whilc Ihv disc is light ycUow, 

„Loreley“ is cspecially valuable as a cut f lower, 
was gfcatly admired for il» stzc and purity of colnur. 

Hclenlum grandlcephnlum „Juliaonni:“ in Nr. 20. . an 

early bloomcr ainong the Helenium varietto. appearing in July and 
contiiiuing lo blooin »ntil tbc middle of August . . 4 he plant grows 
only lo :i hight of a Uttle over three fevt . . The flow^rs liavc long 
sleins and, wheii ent, they keep for a reniarkübly long time . . ver) 
showy in gnrdcns and parca. 
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H«inrlch Junge« Hameln. Staudengärtnerei und Waeserpflanaienkulturen. 


- Stauden — 

oder perennierende d. h. ausdauernde winterharte Blüten- und Blattpflanzen für (iärten 
und Barkanlagen, für Treiberei, Topfkultur und für den Blumenschnitt. 

T>jc STfiüdcti verschaffen aicis diireli ihre reiche V'erweftdbarkeit und durch den Reichtiim und die Mnnnigfiillifrkcit llire^ Blöfen- und 
Bfaibchtiiuiku^ imitier mehr EinRaiij? bei Llcbhabcnt wie Rerufsgärtnem, und sowohl die im Jnhre IW slatigehabtun Ausstellungen in Jer 
Rlumcrtslödt Hrfiirl und in Hannover, wk* aucli besonders die Grossen internationalen Gartonhau-AussleJIungeri In Düsseldorf 1‘KW und Mann’ 
heim IW haben dem Publikum gezeigt, wie iirtscrc Staudeiu welche Arien derselben in Gärten und parkafligen Anlagen, und welche als j 
Topfpflartzen isiir Bifidcrei und nm Bliimenscluiilt zu verÄ^ndeii sind. 

Zur Beachtung! 

Dk befttc Pflnnzzelt fUr die meisten SUuden» besonders in rauhen Gegenden inil oft schncetoscii Winicrn und in 
Oegfiidcn mit acliw^crcn Bodenarlen fst das Prßhiflhr. von Mflrz bis Anfang ,!unk Manche Stauden Jedocli, wie Paconien, Iris und andere, j 

werden ebenso vorteilhaft itn AtigusPSeptember. andere wiederum bis linde Oktober gepflanzt, wie ich dies in den meisten Rllen hei den j 

einzelnen Sorten bcnicrkl habe Viele Sorten lassen sich bei „tiffenem- Wetter Ws in den Winier hinein pflanzen. j 

Nach ßintreffen der Scndunjpcn bei warmem, trockenem Weiter werden die Stauden nach vorsichtigem Auspacken an 
einem kftlilcn Ort am Roden ausgebreitet und tflchtig „über braust“, bcaondera auch die W'urzeln I Erst nachdem die Pfliinzen sich crlioll 
haben mul frisch geworden sind, werden sie« morgens oder ahends am besten, an ihren Beslimnnmgsori gcpflaiizt. voralchtig mit der Euss- 
spilze „iutgclreten“ und je nach Rcdurfnfa „^l^gvgosaen'^ Rvi Eintreffen der Sendung in gefrorenem Zustande lüssi man die Pflanzen, vor 
dem Aiispackeii, an einem {rostfreien, krihlen Ort auftauen. 

ErwariunKvp. wdebo Ucliliil^cr jii den niei 5 l«n l'tlllcD aut CI110 vtttUcQfnmene hntwrckliing ihrer Srniidco, »rhon Im ersten Jahre nnrb iti{r 
ieiz«i, werden bei vielen Serien »lebt io EtKUliinK lachen, denn manche Stnaden erJiuigcn. ihrem WicbrUnn eoticprechrnd, ihre vollkommene Auablldanr wml SchilrtheW 
ml Im rvdien, eil nur ti r/vl iin drillen Jibri^ nach der Pfl&nnmg. Wiedmun ^ibt es ander« Slaiidcn, dir alle 2w«i .tihra im E^rillihrtg, oder gleich nuh Ihrer i'düleieil iKfrtdjtl ' 

und v'erpn«rH vi.'v>nJ 4 ii >i>l)icit, ule IfeaperiH. Curoopiii*. hotcbwaclucnilö L'AiiipnnuJj, Getim. Clrr>'Banth«miim maxhtinTnA'arietäUen. Urigeron. Heien lutn. llclienlhiit., I eueJinihemum, 1 

lli?rbn»s»cm 4 *. 


A. Neuheiten, seltene und durch Ihre Schönheit hesonderi wertvolle Stunden. 

(Vorrat lUIMHI PllunzcnJ Herbst-Astern. (SpczIalitSt meines GcachlftcsJ 

ln den letzten Jahren haben Stauden Züchter des In- und Auslandes ihr besonderes Aiigeinnerk auf Verbesserung der Herbstastern 
gerichtet, und es bcfindcl sich uiilir meinem reich haltiger Sortunent, welches in Hannover auf der Gartenbau 'AnssfelJiing im Oktober 1902 
durcli den I. Preis au^sgezetchuet wurde, eine statlltche Anzahl sehr wertvoller Hybriden. Die Herbstasfern biclcn uns in ihren mannig- 
fachen hormen nntl reichem Parbcnspiel sehr wertvolles Material zur Ausschmückung unserer Gärten in der „blumenarmen Zelt“ und lieft'rr, 
hei richtiger Sortcnaiiswahl, in ihrer laiigdaueriideri Aufeinanderfolge der Blütezeit, von Brndckrinstlern sehr gesiichfe Schnlltblumen. 

«.Möllers Deutsche Üärtner-Zeltung" schreibt In No. 1907 Uber tlerbsUsterii: .... Das Pubtikiim, das diese scIiöulmi 
B iniciipflaiucn In den i^choii heute vorhandenen leuchtenden Farben in Gärten und öffcnllkhen Anlagen auch dann noch blühen siebt, wciitt 
alle anderen Herbstblülier ihren Flor schon längst beendet haben, wird sic mehr begehren und die HandcJsgärlner w^erden ihnen daher mehr 

Bedeutung ziizii wenden gcnöligt sein, als Ihnen bisher zuteil geworden Ist. 

Neuheiten für 1913. (Eij^ene Züchtungen.) 

Aster byhridiis «,Gcrio%*cvÄ‘V Obscboii ein Sämling luis dem Jahrgang ino7, konnte ich mich erst jeDt eiuscbllessen, diese Sorte alb 
geitieiti in den Handel geben, da mir von vielen Seiten dazu geraten wurde. Die HO cm hohe IMIanze IrJlgl Ihre Blumen tu dicht- 
l-teselzler Itispe Die ZimgenblQtcbeii sind etgenarlig dachztegeJartig zurückgesclilagen, reinweisa, die mutieren Böhren blüteben mati- 

rahmfarhen mit Krtinllclu'm Schlrrimer I St. jr 0,fW>, Kl St. .t/ 7, 

Aster liybridus ««Blaues Chrysaiilhemuni‘\ F^flanze straff aufrecht in breiter Rispe blühend. Blumen sehr gross, lavcndelbiaii, 

Milte hellgelb. SpölbluhenJ, Oktober^-.November I St. 1,25, lo Sl. .H 12, 

Aster hybridus «,IHassllebclien“‘. Ericoides-Sämlirg von sinff aufrechlem Wuchs, ßltimen gross, rund gesell Insstm und lialbgefülli, 

zarl fJeischfwrbigrosrj Pflanze fio cm. Sepleinher Oklohur I St. l,-. 10 St. .AT 9. 

Aster liybridus „IHorgjgnrftlc“. Pflanze 80 cni hoch, in breiter, dicht besetzter Rispe blühend. Filuincn teuchtend violctlrosa rnil 
kniclitcnd gelber .Mitle. Knospen auffallend piirpurrosa » 1 St. l,— , IU St ,f( 9,— 

Aster Amellus ««Emma BedAii“^ iG. A 1 . Die ca. 40 cm hohen, reichverzweigten Pflanzen tragen grosse Sfrfiiisse iciclilcf edler 
Blüten von leuchtender ultnimarin-vifileiler l'flrbiing, wie sie in gleicher Tiefe hei keiner anderen SlaiidenasttTnsorle vorkummr. Sie 

übertfiflt fn dieser dunklen Farbe nach die Sorten „Freriosa*' und „Ullramarhr 1 Sl. .at i.so, Iö 5t M, — 

Aster Amellus ««Qriippcnkönigin“^* I,G. A.» Höbsche, nur Jo 40 cm hoch werdende, reich verzw^eigle Pflanzu riiil leucliteud 
lavcndclblnucn, gii? geformten sirahligen FBüteu in dichten Slräusscn. Wegen Ihres niedrigen Wuchses zur Beelhepflanzuiig ganz be- 
sonders gceignel ....... 1 St. 1,50, in SL J/ H, 

Aatcr AmcHüS ««Ollo Rüdolf‘^* Kl A ). ih) 7Ö cm hochwcrdcndc airnffstielige neue Sorte mit inittclgrosscn gut geformten leuclilend 
d II nkellihi farbigen Ririten in scböiieti Slrflussen. Wegen ihrer [jingslieligkoil zum Schnilt vorzüglich ceeignct. I St .Ar 1,50, 10 St. , 1 / 14, - 

Neuheiten von 1912. (Eigene Züchtungen.) 

Afilcr liybridus ««Blaumcific^*. Dichte, buschig gebaute Fflaiuc, 40 cm hoch, sich ausbreitend wie A. hybrlduü nauus. Seplember— 

I Oktober blühend und dicht öbersät mit mitleig rossen lavendelblauen Blüten mit grünlich gelber Milte. Ungelieuer relchhiübcnd 

für Gruppen-, Beetbepflmiziing, isnwic für lonfkultiir empfehle nswt'it , . . 1 Sl. 10 St 7, — 

Herr Willi. Lippert-Urfurt schrfeb mir am 29, I. 13: Aster Blaumeise halle Ich für cntzückeiuf. 

Aster hybr. ««LlfB Chrysantllemum“^ Straffer aufrechter Wuchs, 60 cm hoch. Rliime sehr gross, malvcnlUa mit hellgcll>er Mitte; 
stofflich fest und lialhgcfölli iJlunien von der Grösse der Ameflus-Sorten; Mitte hellgelb mit bräunlichem Mittelpunkt. Schnitt' und 

Dckorationspfloiue I Ranges, Oktober .... . . * . . . l St. .rr I, , 10 St .U 'V - 

Astcr hybr* ,«Rosa Strahlen kröne“, Hybride von erlcoidea Typus, buschig und reichblöhend im Oktober Grosse, sehr reliistralillgc 
Blume, piifpurrosa. Pflanze iw). ent noch und ungeheuer reichhlfihcnd . . I St, J/ 0,8ö, 10 Sl. — 
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Neuheiten von 1910. (Eigene Züchtungen.) 

Aster hybridus ,^Acroc 1 inium^\ Bigtiiartif* schöne, zaiirosafArbene, in BlQieiifonn ujid Farbe Jen offtMicn Blumen dieser bukaniitcn Sominer* 
biumc sehr ähnelnde I lerbstaster. Pflanze straff aufrecht, 123 cm hoch, Bxtrat Sept— Okthr . . . = I St M- U.oi), 10 St. .M S,— 
Aster hybr. ,tNi>rdlichP*. lA^uchleiid rosafarbige, in luckeren ftisjK'ii blflliendc Sorte Blumeit ziemlich j^ross, leuchtender und liuiikler als 
i die der hcijehlen Sorte „Rosalinde**. Pflanze straff aufreclU wachsend, loi) cm hoch. Auf der licrbslpnanzetibörse In llannover, &ide 

I Sept. 1909, wurde diese Sorte all^emdrt bewundert! 1 St. O.Hü 10 St. 7, — 

I Lieber meine Aster „Nordlicht*' aebrieben die Herren Goos ^ Koenemann am l.V X Mi „Aster Nordlicht ist die leuchtendste 

• von allen, rekhblühcnd und jjesund wochsend r*' 

Aster hybr. „Wunderkind“. Meterhohe Pflaiuc von striffcni busdilj^en Wuchs, überladen mil vl^scnartig gebaidu« Blumen. Die Indigo- 
hlnuer», dvalcn, rsclirilg zu rfickgeschl Eigenen Zuiigenblüten heben sich vorteilhaft von der leiiclitciid liell^^lhen Mitte ah. Sept.- Okthr. 

Der ganze Satz obiger ^ Neuheiten 19 Kl, A 1 Stück, 1 , 75 . 1 St, ¥ ö,bO, 10 ht JC 3 ,— 


Weitere Neuheiten. 

Aster Amellus rubellus. (Ards.) Die »lO-SO cm hohen BÖsclic hrlnROn in reich verzwclglen Strflus 5 ert eine Fülle strnhligcr Blnicn von 
ciiicnartiff leuchtend lilarosa Parbunc, wie sie bisher unler den sommcrbluhenden Astern noch nicht vertreten war Scplcmbef'- 

Oktober . 1 St . 1 / 0,70, 10 SL ,U 6,- 

Astcr Antcllufi „ScliOnc von Rnnsdorl“. Blue der schönsten unter allen aummcrblühenden SUndeiiaxlerrt. Btunnrn sehr gross, i» cm Im 
Durdiiuesser linitend. prfiehtiß lilarosa ßiefdrbt, Hervorragend für SchiilltbluineKzQchler und für l-LindsdinftSgÄrlncrci. lixtral 

I St. Jr 1,50, 10 St. 12, - 

Neuheiten von 1909. 

(Eigene Züchtungen« die Im Herbst 1007 auf der Erfurter Ilerbstaster'Schau besonder» au.^gczelchitct wurden.) 


Aster hybr. „lorelef . 

trlchm, etwa melcTtiuch, sc 


Die grüsatblumlge weisae 
iterbstasteri Pflanze stark- 
trlchlg, etwa melcTtiuch, sehr reich blühend. Blumen bu 
gross wie die der Amcllus-Klasse. Reitiweiss, fest ge- 
baut und haltbar Milte der Blumen hellgelb. Cxtrui 
Okluber \ Sl M 0,80, 10 St. 7,— 


Aster hybridus „BlOletittirm**. Metethohe, buschige Pflanze mi 

I 


Aster 


Aster 

Aster 

I 

Asier 



! 


dicht besetzten Bin lenri speit. Blume gross, malvcnfarben 
beleuchtet auf duiikclIilÄ ünmdc. Mitte der Blumen grönUcii 
Der Name deutet die ungeheure kelchblütlgkcH dleitr 
Sorte an. Sopt.-Oktober . . I St. M 0,80, 10 St. 7,— 
hybridus Dornröschen“. 80 cm hoch, dem ericoides- 
Typus verwandt. Stengel straff aufrecht, Blumen zierlich, 
krSflig rosafarben. Bfumen sehr haltbar I BKlItnirispen 
dichl beseUt. Uelaubüng zicrJidi. Heizende Neuheit hlr 
Gruppen, TopfkuKiir und für den Blumenschnitt 1 

September— Oktober .... I St. o,8o, lü St. 7 — 
hybridus „Hcrbsfolfc“. Rcichhlühend. Meterhohe, Btark* 
tiicblgc Pflanze, Blnincn in dichten Tuffa angeordnet, 
sehr gross, licht hlafarlKn bis milclibiaulich und oft halb- 
gelullt. Extraf Sepl.-Okt. I St, JC OM 10 St. 5,- 
hybridus „Schneelnwlne“* Wohl die reinste und relclist’ 
hl übende wclsse his jetzt im Handel befindliche Herbst- 
aslcr Rianzc nieU-rhoch. Blumen achncewcjssl Hveithiii 
icuchletid, Mille der Blume bell goldgelb Sept.— Oktober 

1 St. 0.60. 10 St. .ff 5,— 

hybridus „Schün Rotlraul*^ Eine besonders t>T)lsche Sorte von grosser, »uffallcudcr Schönheit t Ende September- 
Okiober Am Rande feurig rosa gefärbt, imcli der Milte zu licht bis weisalicli-ros^i getOnI, sclialenförmig. Eine Hybride zwischen 
Nüvi Bcigii und encoldes ... 1 St. .tr I, It) St .*f %- 


Ajit«r hybrldoB „Lor<»l«y‘** 


ÖJ^ 


Der ganze Satz obiger ü Neuheiten ä 1 Stück, ff .3,50. 

Lobend bcncItHebtn in den bedeutendsten Oartncr-Zrltungen Oeiitsclilands. 


Weitere Neuheiten. 

Asier hybridus Baldur'*. (0. & K.) AujacrxewOhnllcIi {rrosit- 
I blumlgCt llclitl Ja f <^sa5arbtgc HcrbsUstcr. Pflanze 100— 120 cm 
f hoch und relchbtühend, September— Oktober. 

• 1 St. ,fC 0,80, 10 St. .V 7,— 

Aster hybridus „Eos“* (ü. &K.). Rosafarbene, reichbhlhcndc Sorte 
von 120—130 cm Hflhe; von Anfang bis Ende Scplemlnr blühend, 

t St. M ÜM 10 St. JC A, 

Aster hybridus „Herbstwunder**, iF.). Reicher Septcmberblüherl 

• Blumen sehr gross, remw^etss mit gelber Mitte. I^Janre krflftig 
waciibcnd iiml im Flor lang andauernd. Vorzüglich für Gruppen. 
* Extra! <>0—80 cni hoch . . - 1 St. ,V 0,00, |0 St. M \ — 
Der ganze Sütz vorstehender 3 Sorten, je I Stück, .ff 1,50. 

Englische Einführungen. 

Aster hybridus „Admlratiiin“« Frisch karminrosa, Anfang Sept. 
blwhcfid. l^fhiTize einen dichten und gedrnngenen Husch bildend. 

I Sl. M 0,80, 10 St. Jf 1 — 


Aster hybridus „Beauly of Colwair* Die erste gefüllt blü- 
hende Herbätnstcr, die irt LotiJau durch ein Werlzeugnis 
1 Klasse nu^sgezelchnet wurde. Die zu Anfang der BlÜte- 
zeil vollkomnicn gefüllten selir grossen Blumen sind leuch- 
tend lavcmlelhftiu, nach etw'a Ii>—I-I*t5gigcr Blütezeit werden 
alle spateren BUmien eijifacli. bezw. ImlhgefQlll. Die Pflanze 
wAchst kräftig, 1,25 m hoch . 1 St. 0,80, 10 Sl. Jf 7, — 


Aster hybridus „King Edwnrd VII“* An hörizoninl nhstehen- 
den Zweigen malvuiifarhtg hlöhcucL Mille Sept bis Mitte 
Oktober. 50- bO cm hoch Selu- zierlich! 

! St. M 0,80, 10 Sl- V 1,-^ 


4 Aster Amelfun Mprczlosn**. <Ards.) 

t Die dunkelste der Amet|us>*KI»»sc, Blumen fchön geformk 

• tiehlunkilhlau Frachtvolll Rdchblühcod ! 

I St. 1, 10 Sl. .tr. 9 — 


.1 
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y ABtcr itfcriciis MUilremiiHn**. (G. & K ) 

~ Hine iler schCniittin aller Astern von tcuctitend lief uitraniiirln^ 
t blauer Farbe Die grossen Blumen werden auf breiten Dolden 
• getragen. Auffalle noschftne Neuheit . l St. BO *1, 10 St. ,.U 7, 


:j^ Aglcr Amcilug ^^Perry^s Pavotiritc^*« Eine wundcrsctiöne 

I rbtllch blfLhende Varictil der bekannten und beliebten Aster 
• Amellua. Prühblühend. Aug.-Sept. I St. 60 10 St 5» . 

Aster Amctlus Wienliolzl. Die leuchtendste aller rosafarbigen 
Amenus-Sofien Kiiftig^ncbsend und 3 Wochen vor 
Pavoiiritc“ mit dem Flur Im August beginnend. 

l St. L50, lü St M 12,50 


aV Olm ObHffmm ##»j-a»leareri* mimhmn un4mr ffAiIgmtawinm 
arai#(ref>aam#»/«#nir*' vmramlohnrnim 


Anter alpinu« ««Nixe**« tnlercssante iicue Spielart der (m Frühling 
biaiiendcn bekannten Alpcnaster mit iusammcngcrolltcn lila- 
larblgen SlfÄhleublftlen. Für Gruppen, Pelsparlten und für 
Binderei empfehlenswert .... I St. 6(1 A, 10 St .IC 5, — 

Achllleii MlUefolJum Queen^". Nene kirschrot blö 

hende Varietät der Schafgarbe. 30—40 an hoch, blüht Ini 
Juli- August und rcmonticrt . . * . 1 St. SO 10 St, .fr 4,- 


Aconitum volnblle var* latfacclum. (Vilmüriiiianuni.) Schlin- 
gender kräftig wachsender ,.Eisenhut“. aus Nofdchina und der 
Mandschurei clngeführt Die blauen Blumen erscheinen im Herbst 
in den Blaltwinkeln der Ranken. Interessante schöne Neuheit 

1 St M 1.5t) 


Aconitum Wilaofil. Blue neue chinesische Art. deren I— IV» ni 
hohe Blfttcntricbc im Herbst lauge Rispen schöner lichtblauer 
Blumen enlfaltcit. FrächtSgc spätblühcmlc Staude. 

I St. 60 A lü St. .U 5, 

Aetheopappuii pulchcirlnius# Aus dem Kaukasus staninientl. 
Die ca. t50 cm hoch werdenden Büsche mit fledcrspaltigen, 
unlcrseits weissfilzlßcn Blättcni bringen auf schlanken Stielen 
eine Fülle von Blumen- Diese sind bei 5—8 cm Durchmesser 
denen einer cdcln rosafarbene« Ccnlaurea Imperialia oder odo- 
rata ähnlich und gleich diesen, abgesdinittcn von langer Halt 
barkeit. -luli I St .// 0,80, 10 St. .k 7. 


Anemone japonka „Krlcmhllde“. tü & K j hinzigfarbig ui^ 
den Aiiemonc«. Die prachtvollen, schalen fürintg halbgefüllten 
Blumen sind rötlich nicdcrfarben in auffallend reiner, klarer 
Farbe auf festen, starken Stielen. Durchmesser 9-10 cm. 

1 St. .V 0.8Ü. 10 St. .k 7.— 

Anemone japonlcu »»Lorcley^^. (G ä K.) Hellfliedtrfafbig rosa 
im Tüll dunkler als nKönlgln Charlotte*, halbgefüllt, schalcn- 
förmig. runde Blume auf festen Stielen. Durcluncsser 9 cm. 
AiisserKewöhnlich rvichblöhend in Mengen guter Blumen. 

l St- M 0.80. 10 St. .k 7.— I 

Artemitfia lactiflora* Aus China stammende Art Die \ bis 1.50 m 
hoch werdenden re ich verzweigten Rispen kleiner, 
wohlriechender Blütchen gleichen in ihrer Zierlichkcll denen 
der Spiraea Lindleyana. Die gefiederte geschlltzic Belaubung 
lat duiikelgnln. Herbstblüher . . I St .V O.SO, 10 St 7,— 



Astiibe Arendsi. 


Herrliche neue Hybriden von Astiibe 
Da vidi mit japoii, compacta. astilboides 


und Thnnbergl. 

Auigezcichnet FMJ7! Mannheim: Güldene Medaille. 

Lunden: Silberne Flora-Medaille. 

1908: l.ondcMi: Zwei Wertzeugnisse. 

Duisburg: Silber vergoldete Medaille. 

Kräftiae blühbarc Pfliinzen in Haupt94.irten scirttert, ohne Namen 

1 St. M OM 10 St. .ff 5. 

AwHIlic Arcnd»! „Brunhildc**. Prächtige kderige Rispen von 
] 1,20 III Höhe und schöner crenicroÄB Farbe, die einen 

liclitlilü Schein bat- Die Blütezeit i5t eine mittlere. 

1 St. M L— , lü St 9, -* 

Afttilbc Arcndal „Ounther**. Langfederlge. schmal pyramidale 
Rispen von leuchtender, heller, refnrnsa Farbe. Blütezeit Ende 
Juli bis Anfang August . . 1 St .k 1,—. 10 St .ff 9,^ 

Astilbc Arendsi ,^Krlcinhltde“. Eine herrliche lachsrosa Farbe 
und schöne federige Rispen machen diese Ende Juli bis An- 
fmig Aucusi blühende Sorte zu einer werkollsten für alle 

Zwecke I St- M I.-, lo St .ff 9.— 

Aalilbe Arendsi ^tSIejcfried**. Reich verzweigte geperlte Blülen- 
rispen von einer lenchknden, dunkel kamilnroiia Ffirhimg, 
BlOkzeit Ende Juli bis Anfang August 

I St .ff 1. -, 10 St .H 9 — 


AJ5tübe_Ar«in4at „t.•>^UsÄkönigin•^ 


Afitilbe Arendsi „Ceres*^. Zii Ende Juli oder Anfang Auguat 
mit der Blütezeit beginnend, entfaltet ftie an 80 cm bis 1 ni 
hollen Stielen ihre reich verzweigten, schönen lockeren, aber 
doch kräftigen Rispen von leuchtender Ularosa l*ärhimg, V^or- 
zügltch für Rahatleii. für Griippcnpflanzung und zum Schnitt 
Wertzeugnis London. Sommer 190H. 

Astllbc Arendsi Kräftige, pyramidale, reichverzw^iglc. 

federige Blötenrispen, f^lxinzen 1 — 1.20 m hoch, von leuchtend 
purpiirrosa Farbe. Blütezeit Anfang August beginnend. 

Astühe Arendsi ^LncliBkönisin^S Die Hiiizelblütchcn dieser 
Neuheit sind reizenden Perldivti vergleichbar, gewöhnlich ?.« 
mehreren lii kleinen Knäueln vcreliilgl. Diese ßlülenböschel* 
eben Inlden zierliche, rcichverzw^eigte lockere Rispen von 80 cm 
Höhe, deren Farbe ein prAchllgc« helles Lachsrosa Ist 
Werlzeugtiis London 1910, 

Jede der 3 Sorten l St Jf 0,80. lü St. M 7.= 

Asttlbe Arendsi ^«Roso Perle**. Die gleichfalls perlartig kleinen 
Blüteheu sind von schöner zarirosa Forbe und stehen in dichten 
pyramidalen Rispen von (yO cm Höhe. Blüht Anfang August 
Wertzeiignl.i Lond<m FH18. 

Asiillte Arendsi ..Vctiua**. FrQhblühcnd, ln Wneh^ ähniich der 
..Cert^'t nur etway höher, aber die ßlütcnrispcn vuti leuchten- 
der purpurrosit FSrhung. Wertzeugnis London 1910, 

Astilbc Arendsi ,, Vesta**. Gleich der Ashlbe Arendsi „Ceres** 
früh, also schon Hude Juli blühend. Die kräftigen verzweigten 
Rispen sind vun hell-lilurosa Färfning. 

Obige Naniensorten kosten I i^t . ff 0,80, 10 St. J/ 7.- 
DiT gnn/e Sulr. %'orsteheiiLlvr ü Namvnsürten . . ff 4,50 


J 
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Aatllbe tiyfarfdn ^»Queen Alexandra*** Hervorgegangen ati^ 
I einer Kretuung der A<till)e jap, cumpacta mit chiiiensia verefnigl 
I diese Neuheit alle guten Bigenschaftcn der HItern in sich. 
• Bldtennspcn Irisch rosa gelArbt . I St. ^ 0,60, lo St- 3, , 

ÄBtilbc hybrida «*Peach blossom^s lni Wuchs und Bau der 
vorigen Ähnlich, jedoch mil zart pfirslchrosa Blfileniispen. 

1 , ff n,f>a JO St. 

iFür den Garten sowohl wie Wr 1 opfHuHur und Treiberei 
bringen beide eine willkommene Abwechslung ln die Eintönig- 
keit der weissen Aslilben Sorten.) 

Astilbc grandi». Prächtige neue BtnfAbruiig aus Chinn, die nament- 
lich in feuchtem fWden ein schönes OegenstOck zu Astilbe 
Dnvidi liefert, die sk« an Stärke des Wuchses und Schönheit 
der Belaubung noch dhertrifft. Die Blüleristiele werden gleich- 
falls IV3 — 2 m hoch und tragen schöne, pyramidale, federige 
Rispen von vveisscr Farbe. 1 St. •iC 0,70, lü Si. M 6.- - 

Aütilbe Lttmolnel «,Nu£« rose‘*. Französische neuere Hybride 
der beliebten l.emoineschcn Astilbcn mit rein zartrosa ge- 
färbten Blütenriuperi 1 St. <>ö f, 10 Sl 3,—, 

Aubrietla ^Lravender^s Sehr gros^blumige prflditige hell lavendel- 
blaue Hybride, Schönste aller Kcllblaucn Sorten. 

1 St. 50 10 St. M 4, 

Campanula carpattiica compacta alba. Eine neue gedrungen 
wachsende weUsbluhende Abart der belichten niedrigen Glocken- 
blumen mit mittelgropsen flach-schalen förmigen Glocken. Juli- 
August I SI. 50 4, 10 St .V 4,— 



Ottznpiuaula zlomerittti «up«rba (Aids.) 


Caippaimla ylomerata impcrba (ArdsJ, Die groivsen runden 
Blütendolden sind noch schöner in der Form und noch kräf- 
tiger in ihrer dunkelvioletten Farbe nls bei glomerala dahurica. 
Die Blütr/cit ist um Ö— 10 'l’agc später als bei dieser. Eine 
vorzügliche Neuzöehtung für Hccthepflnnzung und zur Schnitt- 
hluiiiengcwiniiung . I St. Jf O.fiO, 10 SL ,if 7r 

Campanuta puallla aJba multiflora» EineäiisscrälrcichblUhcflde 
und kräftig »Icli auabreitende, völlig unempfindliche Älcrliche 
ülockcnbtume. die in meiner (jlrtnerel durch Zufall entstanden 
Ist. Alle Besucher, die diese reizende Einfassiings- und Felsen- 
pflanze hei mir In Blüte sahen, waren davon entzückt. Juli- 
September l St. 75 lü St. 7,— 


Heue Chrysanthenioni-niaxiniuin-Vaiietflten. 

^»Hlldeg^ard v. Criiter**« Fast meterhohe stattliche Büsche bildend. 
Die prachtvollen riesigen Blumen, von edebler Form, erscheinen 
in unendlicher Fülle. Die kleine gelbe Scheilje Ist von bicndcn<l 
weissen StrahlenblQten umgeben. Für Qnippen und zum Schnitt 

hervorragend . - I St. 70 1}, 10 St. 6, 

«iMag:da am Ende*^ Im Gegensatz zu voriger von sehr gedrungeneiti 
Wuchs, bildet dicht geschlossene, nur 40—50 cm hohe Büsche. 
Die kraftstrotzenden Blumen stehen auf straffem Stiel. Blumen 
10- 14 cm Im Durchmesser haltend; die blendend wcisseti 
Sfrahlcnblütcn sk-livn tn dichtgeschlossen cm Kranz um dfe gelbe 

Scheibe 1 Sh 70 lö St Jfi 6,- 

Chrysanthemum maximum aetnlplcaum» Etwas später blühend 
als die anderen Sorten, mit grossen, reitiw^eisscn, 2— Jfclhigen 
Zungenbl fiten, Vorzögl. Schnittblume. iStSoA, 10 St 4,- 
Dciphinium Beltadonna grandJfiorum. Kräftiger wachsend 
und w idefstiintlslälijgLT, sow^'ic auch grösser in der Blüte «Is 
der beliebte Belladonnä-Ritlersporn . ... l St. .V l.oo 

Deiphinium Belladonna ^yHcsacn*** iO 6c K.) Die Farbe ist 
vau noch leuchtenderem Himmelblau als Defph. Belladonna. 
Die Einzelblfile zeigt bis 4*''2 cm Durchmesser. Wuchs straff 

aufrecht und krlflig l St. 2,—, 10 St, Jf 18.— 

Delphinlum Belladonna |ö ä K l Die in ununter- 

brochener Folge erscheinenden, reich verzw'eigten, mSchtigen 
Btüteustiele trageu vollendete Blütenrtspeii von klar himmel- 
blauer Ffirbung. Die Elnzelblüte ist besonders gross, von 
4Vi cm Dtifcliiticsser. Pflanze bis zu l.Jö m hocli 

I St. .ff 2,—, 10 St .y 18,— 
Pciphirtium hylir, »tKlng ot Dclphlntmna*»» Eine der achünsten 
und aut fallendsten neuen Riiler^pomc mit sehr grossen, 4 cm 
Im Durchmesser haltenden Blumen von leuchten d dunkelblauer 
Farbe mit glänzend w^eisser Mitte, Die prächtigen und üppigen 
Blütenriapen erreichen l*A m Höhe . I St 1,20, 10 St .46 lo,— 
PetphiniMm taybr* ♦fMoerheimi**» Das erste wirklich reinweisse 
Delphinium. Diese gicichralts in die Belladonnii-K lasse ge- 
hörige neue Sorte bringt in aumTürüenlltch reich verzw'cigten. 
1,20 m hohen Rispen eino Filllo edler BliUcn von reinweisser 
Farbe mit weissem Auge und unterscheidet sich dadurch vor- 
teilhaft von den hishcfigcn gelblich* oder bläul Ich weissen Sorten. 

I St, .ff 2,- 

Pclptiitiinftt hybr, y^Pereimmon**. ln Färbung dem allbcUebtcn 
f>elphitiiiim Belladonna gleich, zeichnet es sich vor diesem 
durch doppelt so grosse Blumen und entsprechend starken 
Wuchs au». Hervor ragend wertvolle Schiiiti- und Schiniick- 
Staude - . . - I Sl. .ff I.-. 10 St. .ff <i.— 

Herrlicbe, neue tolle Delphlnimn-Hvliriiien eigener ZDclitung. 

MDorothea^^ Pflanze 1,50 m hoch, mit auffnllend leuchtend licll- 
wmsserblauen Blumen in lockerer Rispe. Mitte der Blumen 
schwmrz. Auffallende Schönheit .... I St, .ff 1,50 


RortVIIffD** ^ ^ Pflanze, Rispen stark verästelt und 

n VICrLrUUIS % sehr gross, Blumen bis zu 85 mm im Durchmesser, 

f prachtvoll hcllhimmelblaui einzelne Blumenblätter sind vollständig 
nellrosa, andere gefleckt oder gestrichelt I>cr schönste und 
• grösstbluinlge aller Rlttersjwrne ....... I St. 2,50 

««Rejgina^*. Rispen kefzengcrade, bis zu 1,7 .'S ni hoch wachse nd« 
voll besetzt, lang und dichL Blumen schön gefüllt, zart 
himmelblau, sonnenwärts die ganze Rispe hell violettrosa. die 
abgew’cndeten Blumen hellroaa getuscht. Alle Blumciiblätter 

stark gCNvellt 1 St. 2,— 

MWIchard Oruwelholt^S Prachtvolle breite, dicht besetzte und 
verästelte Rispe von 1,50 m Höhe. Blumen dunkel-ulLramarin- 
blaii mit metallisch glänzendem Schein. Mittlerer Blumenblatt- 
kreis ausgeprägt violett. Blumen gross u. gut gefüllt. I St. M 2 — 

Dianthus piumarius fl. pl. „Delicata** u. „Gloriosa“. 


Dictamniis cnucasicu». Schöne, seltene Art mit prächtigen langen 
rosa Blütenrispen l St 1,25. 


Zwei Aufsehen erregende neue Pedemclken Die ßliimen beider 
Sorten vereinigen hohe Schönheit der Farbe mit riesiger 
Oröase sowie au&siefgewölinllche Länge der Stiele. Dellcata 
hat eine aparte zart seidenartig cattkycntlla Färbung, in der 
Mitte leicht cremefarben getönt Die Blumen sind dicht gefüllt 
und haltbar Gloriosa blüht früher und ist noch ^rossblumigcr. 
Ini Freien entfaltet sie ihren Flor zu Ende Mai. Die Farbe 
der Blumen (st ein reines UlBrosa, ohne jede Zuiuuig. Beide 
sind reich blühend und werden bald überall uocntbehrllcli seinl 
Beide Sorten t SL 50 10 St. 2.5Ö. 



Heinrich Junge, Hameln. Staudengärtnerei und WaeserpfianzenkuHuren. 




Ecfaiiinc4;e liyhrlda perfecta zeidtnel sich van der Stemmfarm, 
Echinacea purpurea, durch schön purp« rrosafar bene, fast wogc^ 
recht übstcheride Zuneenblüten aus, Dk leuchtend orauije« 
inrheneu Rohren hlflteii sind In flaclicr Scheibe an;;eürdnet» die 
iiill detii lirblQhen sich nach oben zaspit/l. BUiinen woWge- 

foniil. 12 hls 15 cm im Dnrchincssof I St, »‘Ä: l, — , 

Eriyerim ineBagranJe spcciosuit Aster inusagrandc sp. 

grandifl.j, PrÄcIiilßCs Erl^cron. Sehr zu empfehlen de, reich- 
hlöhciide Staude mit grosse« ttclbtaueu Zungen b!ü Ion, Icln- 
stralillz mislaufeod aii? brtlunlich gelber BlCtenschcibc. 

1 Sh 50 \ 10 St. Jr 4.- 
Fuitkitt Forttinci rohuata. Neuheit. Kreuzung zwischen Punkia 
Sieholdl und F Furtwneh die den krüftiR. Wuchs der erstcren 
mit der »clibnen Blattform und l'flrbiing der zweiten Sorte in 
sich vereinigt. Hcrrl, Hmzclpflanzc^ iSu.f/ l, — , M)St. 


Iris germanica-Neuheiten. (Q. &. K.) 

inithrnfi« ^Mlthras" ist in seiner ganze« HrsclieinuiiK Ähnlich den 
Sorler HÖnius* und „Lord Beacoustidd"' ; doch ist die Farbe 
so bedeutend viel iiilensiver und reiner, und die Einxcthlnte so 
viel edler, dass sie zu den besten der heutigen Iris germanica 

§ ezäbl1 werden darf. Die DoniblÄtter sind lichtgelb. I länge- 
latUT lief und klar w^ein mt- violett mit sehr scharf abgegrenztem 
gelben Saum, sehr rciihblühend. I St.>^ 1, — , lOSt.//'U.— 

Nibclunjcen. Domblütter ulivenfurhen mit schwefelgelbem Anflug, 
hängende Blätter tief pwrpurvlolett mit etwas verwaschenem 
crtniefarbe neu Rand. 1 töhe der Blüte 12 cm. PclalenbreilcS'/, cm, 

l St. .tr l.-. II» St. Jf 


üypsophila pani- 
culaia fl. pL iiine 

ganz itlkTliebste, gcfülJL 
blühende Abart des be- 
kannten Scliiciiirlcniulcs, 
dem sie in Wuchs und 
Rcichbirifigkdt völlig 
gleicht. Die blenderid- 
vve isseu Blüte« knüp f c hen 
sind dicht gefCtllt und 
sehr hattbor. Ais 
Schnujckstöude für Qür- 
len vvic als wertvolle 
SebnitUtaude sehr zu 
empfehlen. 

lSt..f/l.— . IOSt.4f9- 


Helcnium «ulurnttate 
„Oartemonite**. Die 

leuchtend goldgelben Blu^ 
len mit ihruf saiulbrauneii. 
von güldgetben Kränzen 
au fhr echendOT Hi)h ren h lül- 
eben dnrcliwirkk’ii Mitte 
sind Itcrvur ragend schön. 
Obgleich der Flor schon 
2—5 Wochen früher als lu?i 
den anderen Sorten beginnt, 
also gegen Ende August, 
datiert er trotzdem hls linde 
November. 

i St. .ir a,«n. lo Si*ir 7^— 



OypaopUlU panLcoUvta fl. ph ScltmipdAnw juir itii htt ilüflrujrijL 


Ifelenlum grandlccphalum ,,Julisonnc“# Neuheit eigener 
^Üchi. Hill Sämling des altbekannten M groudicephalum stria- 
Uim. unterscheidet sich die Neijheit von der Mutter durch be- 
deute iid niedrigeren Wuchs und frühzeitige Blüte. Die Blumen des 
li. ^JuiistHinc“ sind grösser als die der Si um mutter, die Färlning 
der Blumen der Neuheit Ist ein prÄchliges Diinkclgelb, am 
Rande sind die SlrahlenblQten leicht braun schütticrl, l>ie kuge- 
lige Mitte der Röhrenblü teilen ist schwarzhraun. Helenium „Jull- 
snnne“ wflchsl nur I iMetcr hoch, straff aufrecht und völlig 
geschlossen. Die langstieligen Blumen erscheinen während des 
ganzen Monats Juli bis Mille August Wlrkiingavolle Schmuck- 
Staude für Gärten und Anlagen. Abgesclinitlen sind die Blumen 
lange lialtbar. Stecklltii^pnanzen hlöhcii den ganzen Herbst I 

I St J/. 1.2S. in St. M. 10,— 
HcmemcalllB cttrlnii« Eine «eilen schöne, aus China eingefOhrte 
Art, mit duftenden Inngges treckten. heU Zitrone agelhen Blüten, 
die. b\»Tu 5t» Stück oft. in Aufeinanderfolge an ein und demsollwn 
BlütcnslanJ sich cr^chllcssen. Echll iSt, .f^l.25, H>Stvt^l2.-- 

Schwertlilien. 

Aus meinem grosse n Sortiment empfehle ich nachfolgende 
Sorten als besonders prächtige, dankbare Blüher. Auf der Grossen 
ÜartenbAu-Ausstcflung ln Düsseldorf luo^l eilucll meine Sammiung ab- 
gcschniitener Blöteiistiete fca. -UXJO in SO Sorten) von Iris germanica 
die höchste AuszeicUnuiig: Wertzeichen I liervorragendl Auf 
der Inlernnt. Kunst- und Uartenhau- Ausstellung in Mamthcini 1^)7 
wurdi-n meine Iris iVofung Juni imcbrere Tausend lilulenatiele vrm 
I ris gcrnmnica und Iris sibmeaf gleichfalls mit der höchsten Auszoleh- 
nungT Punkt I vorzügtlchl bewertet. 


PrinzcKS Victoria Louiitc. Domblätter klar licht-schwefelgelb, 
untere Blumenblätler gesättigt pflaumfarben niil cremefarbener 
Umrandung. Wunderbar klare Farbenwirkung. Blülenhöhe 
0—10 cm. Pelakmbfeite 4 V 2 cui. 1 St. 1.75 

Rkein-NIxe« Duniblätler reinweiss, hflngerdc Blätter lief veilchen- 
blau mit w^eisseiii Rand, Majestätisch schlanker Wuchs, bis 
I tii hoch w^erdend und reich mit Knospen verzwciijrt. Blüten- 
höbe 10 cm. Pctalenbreite 4*/^— 5 cm. I St Jf 1,75 

Thoru« Diese neue Iris germanica wird wegen ihrer öberschwciig- 
lieben Reichblfiligkeit, ihres niederen Wiich.^ und ihrer späten 
Blütezeit der besundere« Beachtung empfohlen. Obwohl dk 
binzdblüte nicht die Grösse der Jetztiahrlgeu Neuhdien erreicht, 
ist dnch der QL^aniteindrnck der leuchtend blauen Masscnhlüte 
so bestechend, dasjs dieselbe eine üruppensorle ersten Ranges 
werden wird, !>nmblfiltcr lichtblau. I längeblällcr piirpurvioletl, 
Höhe 50 cm. I St. , tr OM). B» St. .k H,- 


IH« Cerig;ialtl» Seltene, gedrurtgen w'flchseiido Varietät, mit grossen, 
prächtig gelonnlen, rein lavenüclblaueii Blüten. I St M 1 , 50 . 

Iri« jccrmanka ♦»Homer** tEigene Einfühningi. lm|Kisanlc, 
f hüchw^achseude Neuheit mit praclit vollen, grossen, rein 
■ durkellavendclblauen Rhimen ■ I St. t»4> A, )o St. M 5.~. 

Iri* jpcrmnjilca **lrlftköiiifl:*^ (CL & K.l Cnlfttandcn aus einer 
Kreuzung von Iris pallida dalmatlca mit Irls gertii Maori King, 
vcreluigl diese Neuheit die Vorzüge der creteren , SchönlieU 
und Grösse der Horni mit der Farhen Wirkung der H'tzlcteii. 
Der D(«u der Blume ist zitronengelb, die HängcbläUcf samtig 
dunkelbiaiiii von breitem Goldrand umsäunit . 1 St. ,H- 1,50,- 


Heinrich Junge, Hameln. Slaudengartnerei und Waseerpliangenkulluren. 
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HQlAnlum fTiMidiceplialum 


trlB aerm. Ml-«. Dnrwu» «lü TiiiHivor oriental« „Prii^as VikUiri» Luu»“ ««h.rr-wni 

* Ul lutfimnn Sttuidda JwhAmiaridii. 

Heue Irls puinlli. Humelet HuHflden. 


Irl» (fcrmanlca „Llonncl Mlllet“. EfRCflarUg Rcfärbte franz. 
Züchtung. Pflanze milteihoch, kriftlg gebaut. a-iclihlQhend, 
Blumen aziirhlau mit eigenartig altgold-bronzefarbener Ißnung 

I Stück M 1,— • 

l|.|g gerrnaiticB ««Kitty Rciithc**. Sehr schöne grossblumige 
engltsdie Züchtung. Blumen von liiarosa Grundfarbe mit 
dunkelblauer Äderung und Schattierung, und weissem Rand. 

RcichhlQliend ..... l St. .w 2,— 

Iris germ. Schöne weis« Blume mit liiarosa Äderung 

und Brandung ■ ■ - * 

Irls germanica ..Mrs. Reuthe“. Prachtvolle neue, «elir zart 

gefärbte grossblumigc Varietät, ßltimen matt lavendelhlau mit 
! wenig dunklerer Schattierung am Rande der Pchtlen. Eigene 
■ Einführung , | St. 60 j. in St J(- 5,- 


Irls gcrmanlcB „Rwhy“. Neueste viotettrotc Schwertlilie. Auf* 
rechtstehende Fetalen hellviolett, hangende Blumenblätter dunkler 
gefärbt. Eigene Einführung . . • I St. so A, 10 St. .# 4.- 

Interreg^na-Iris (G. & K.). 

Eine neue Klasse von Iris, die den Flor zwischen den Iris 

pTimllfl II. Iris germanica ausfQüen, 

oHalfilan^. Hinfnrbig liellcrtimegelbe edle Blume von vollkommener 
Form. Blüte ris< Me 40 50 cm lang. Höhe der Blume 9—10 cm. 
Breite der Blumenblätter 4»/. cm. 

„Hcl«*** LlchUitronengell) mit pcrlniuttcrförblgcn Stempelblöttcm 
Schön geformte Blumtv BlÖtenstielc 40—50 cm. Blüttnhöhe 
10 cm Breite der Blumen blfltter 4*i'a— 5 cm. 

««Itijrebors;**» Grosse, klar weisae Blume, von hcrrlichslef Form 
u FartHmrclnheil Blütcn^tlcle 40-50 cm. Blfltcnböhe 12— 13cm. 
Breite der Blumenblätter 5 cm. 

MWnlhalla^*. Dom der Blume llla-lavendelblau, hÄngendc BUmip* 
blütter samtig weinrot. Vorzugliclt edler Bau der Blume. Stiel* 
lange 40 bis 50 cm. Blötenbölie 10— II cm. Pelalcnbreite 
47» - S cm. Jede Sorte I St. 1^/1, IO Sl. 

Alle 4 Sorten zusammen JC J.-SO. 

Iris num. hyhridn „Schncekuppc**. (U, ä K.) Auf ca. 20 cm 
boheu Stielen stehen die In grosser Menge erscheinenden edlen 
Bluten von echter gcrmmtlca-Fonn und örössc. Die Ünm- 
hiattcr sind relnweiss« die 1 langeblätler desgleichen, tm (irunde 
grClnllcbgdb geadert l St. l, — , 10 St. M 9, 


IrlH pumlla hybrWn „Brautjungier**. Miedri«r bleibend als 

die stalUkhe .Braut-, gefallt diese Neobdt ganz besonders durch 
die eigenartig schöne Farbeoschattieroiig von Welss. nell 
blau und Gelb bis zum Dunkelpurpur am Grunde der olwreii 
Blumenblätter. Das durclischimmemde Blau kontrastiert präch- 
tig zu der gelben Schattierung der unteren Pctalen und zu dem 
von innen hervorltuchtendcnFH4r]iur des Domes. * Brautjungfer^' 
blüht gleichzeitig mit der ^Brnul** . . 1 St OJX), 10 Sl * 
Irl» puffilln hybHJa „Die ist eine miltelhocb wachsende 

8ehr grosftbluinij^c Hybride rnil tadellos geformten Blumen 
Der Dom der Blüten ist rein hcllvdlchcnblnu, die unteren 
Bhimeiiteile rein dunkclveilchenblau. Die kräftig wacKsetiden 
Pflanzen entfalten ihren reichen Flor sehr zeitig und eine grosse 
Gruppe blähender Ptlanxcn von Iris pum. hybr. „die Fee” lat 
eon bezaubernder Wirkung. Die festeti Blumen werden auf 
straffen Stielen getragen . - ► l St. 0,80, Hl St Jf 7,~ ■ 

Iris pumila hybr „Die Braut*‘. 

.Neuheit eigener Zucht. Der BiatcnreicUtiim ist ein ausser- 
ordentlicher; die Blütezeit füllt mit den anderen putnda- 
Hybrlden jmsaminen. Aus dem kräftigen, g^csmiden Laubwerk 
erblühen an schlanken 20-30 cm langen Stielen oft zu zweien 
nacheinander in derselben Achse, die prächtigen wclssen Blut^ 
von taddloseni Bau. Der geschlossene Dom lsI rcinweljiis, die 
unteren Fetalen sind anfangs matt rahmfarben angehaucht, 

später wclss. ^ 1 u 

Diese Neuzuchtung wurde am 15. Mai 1%5 in Hannover 
vom Provinzial -Oarienbau -Verein liesondera ausgezelchnd; 
ebenfalls am 25. Mai |tH)5 in Berlin vom Verein zur Beförderung 
des Oartenbaces durch ein Anerkcnnungsdiplom. 

Henry A. Drecr, Philadelphia, P A- schreibt über meine Züchtung : 

\,T1ie Bride“ is witliout quesUott the prclliest dwnrf white 
Iris vet Introduced. The flowers are of ideal lorm etc . . . 

l St. ,ff 0,‘XJ, 10 St, aW - 
I ris ocfiroICMca gijcantca <nilplmrea & K K Neue licht 
sciiwcfcigcibe Abnrt der Iris ochrr4cuca, ln Vollkotnmenheil^dcr 
Blütertform letztere bei weitem Übertreffend. I St.bOiJ, IOSt.«4f5,- 
Iria pitllda foK varg. tine der schönsten buntblättrigen Suiuden. 
hie Blätter dieser” noch wenig verbreiteten SchwertlUienarl sind 
weis«, gelb und grün gestreifl, beim Austreiben Im Frühjahr 
zudem noch rosa angehaucht. Die matüila gefärbten Blölert 
sind wohlriechend und werden auf aclilankcn Stielen getragen. 

] St. «M l.— , 10 Sl. M - 


Heinrich Junge. Hameln. Slaudengartneret und WaeeerptlanaenltMlturen. 


Irin »ihlrlcn ericnteHs „Snow Queen». Schöne refnweisse 

Vanelüt der Iriä Mhiriea niii /iemlicli grossen Blüten, die oni 
liestcn tiiil kleinblumigen wohlgeformtcn Iris ochroleuca-Bluniöi 
verglichen werden können. Dm Blattwerk ist grasartig wie 
bei Iris Sibirien, jedoch robuster und breiter gebaut. Juni 

1 Sl. .H 0,50. 10 St M 4. 



Liiplnu« polyphrllns roseus. 


Luplfius pulyphyllw» roseuB. hlerrlkhe englische Nctt2üchlunK 
4 ler aui^iJAuerniJeti Lupine, deren lange Btötentmtibfn schon 
rosa gcfflrbt sind und vom Juni his zum Herbst fast uniintcr-^ 
brochen die Pflanztii «chmrickcn. Oanz liervorrÄgcnil schöne 
Ä «Schmuck- und Zierstaude. KrlfUfie Pflanzen. 

• l St M 0.50, 10 St 4. 

Paeofila chifi. Festlv« maxima. RicsenbJiimig, reinweiss mit Eifcn- 
hiiinfarbeu untennischt. E)lchl KCfCllt, in der Milte oft karmirt 

jjerflndcft ... 1 5L M- 1.^0 

Paeonia prollfern tHcolor, extra I stark gefüllt; Äussere Fetalen 
weiss. innere wachsgelb, an dcMt Spitzen mit gekr&usclten. oft 
rosa iref Bitten Frauen ... I ht. 2,50, 10 St. Jl 20,— 
Paennia Reine de;« Roaes, extra! stark gefüllt, mit hervortretender 
Haube , gelhlich-liiclisrosri I Sl. M 1,50. 10 St. 14,— 

Paeoaia Koem va n Boskoop. Zart lilarosa, Mitte gefleckt mil Rosa 

oder Karrrtoistn; sehr datv>:bar ♦ . I St ci/' 2.50 

Paeonta Mad. Charles -- Md. Charles Lev^que. Blumen vom 
schönsten gef Raseubau, zart satiniert rosa gefärbt t St. M 2,50 
Paeonia SollaUrc. PrachhoU, dunkel schwefelgelb 1 ^ 50 

PacattiB Wlttmannlana* Einfach blühende Pacemie. f rühblühend 

Die mitte lgrossen"10ii men haben eine schöne mall sch wefel- 

ffdbe Farbe und dunkelgeihc Slaubbeulcl ... I St 3.50 
Paconia Wltlmniiniana hybiida <Ard3.). Durch Kreuzung der früh- 
blühenden helipurpuffarbcnen Paeonia pcregrlna mH der schwefd- 
gdhen Paeonia VVittnianniana entstanden. Die Blütezeit fallt je 
nach Wittenmg. in Anfang oder Milte Mai. Die schön gefomi len 
einfachen Blumen erheben sich gut über die Qppige BelauburiR, 
In folgenden Sorten lieferbar: 

Alpha, xirtfleischfarbig rosa, im VcrblCihen fast weisa. 

ivudköiilRfn, hdlockergelh. zuweilen etwas rötlich schattiert 
Jede der beiden Sorten l SU 2.50 


Papaver orientale ^üollath^s Der wirkungsvollste orientalische 
Rimtirnohn. wird über t*/, m hoch und tragt au! holzartigem 
straffen Stiele sehr hahbare riesenliafte, leuchtend scharlaclirote 
Blumen . l Sl . o.bO, 10 St .V 5, 

Papaver orientale „Prinzess Viktoria Luise“. Die 

Farbe der Blumen ist ein zartes Lachsrosa und durch die 
ausserordenllfche Hallharkcit sind dieselben besonders wett- 
voll für Schnittzwecke. Die Pflanzen remontieren oft, wtHlurch 
ihr Wert für die Verwendung in landschaftlichen Anlagen 
noch erhöh! wird .... I St 0,70. 10 Sk h,— 

Papaver Orient. Sitberhlick fG & K.l Neuer, auffallend schöner 
Mohn, dessen ta.sstn förmige Blurrten hellcuchtcnd-lachBrot ^irtd 
und dabei ln der Mitte weissc Flecke und eine weis&e Slaub- 
fBdenschatc haben ( Sl M- 0,b0, 10 Sl. 5,- . 

PcnlBtemon hybr. ^Southgate Ocm*S Obwohl nicht ganz 
^^-iriterhart, ist diese Sorte von so wiiriäerlmrer Scbflnhell, dass 
ich glaubte, sie meiner Kundschaft nicht vorenthaltcn zu dürfen 
Die 40 bis cm hohen Blötenrispim erscheinen ln uiiunlcr- 
brochencr Folge vom Juni bis zum Frosl.^ fMc Farbe der 
mitte IgTOSsen Blumen Ist ein Icuchteudcs Karniin mit hellem 
Schhmd. Wertvolle Pflanze ffir Beete unii Inhalten. Die 
DnrcNwliitefung erfolgt Im kalten Kasten oder Kttltliaiisc. 

i St. ./r 0,50, 10 SL V 

Phlox Arendsi. tiae aeae Phlox-Kasse. WerizeiRnlondon 2 JV.1 2. 

Durch eine glückliche Kreuzung von frühhlühcnderi Phloxen 
au 5 der arupr>c der canadensis mit^ besten decussata-Sorten 
erzocen, schliessen sie sich «n ilcn Flor der Frilhjalirsphlox an 
und reichen bis zum vollen Erblühen der Phlox dccuss^ hm. 
Die je nach Sorte 4(» -6t) cm hohen, reich verzweigten Busche 
beginnen gewülmllch schon Ende Mai zu hliihen und sind 
wahrend mehrert-r Wochen dcrÄflig mit Blüten überladen, wie 
mnri cs bisher bei keiner anderen Pbloxsorte kannte, Diese 
neue Rasse ist dadurch besonders für den Latidschafisgüiliier 
zu Rabaltfii und Beelen oder zur Verpflanzung geeignet, 
wird aber nach den bblicfigcii Erfahrungen sich euch In ab 
geschnllleneni Zustande zmti Viiscnschmtick vorzüglich eignem 
Aus einer grossen Zahl von VnricUten habe ich die folgenden 
als die wertvollsten ausgesucht und blctc sie nuiimchr zimi 
ersten Male an : 

Amanda. Nur 35 cm hoch, reich verzwcigl, Blüten mittelgross, 
heililft mit dunklerer Mitte, ganz vorzügliche Beelsorte. 

Charlotte. 50 60 cm hoch, reich verzweigt mil dichten Strilii^n 
mitlclgfosser, etwa 3 cm im Durchmesser hallender BlQien, 
Dtc Harbe ist weiss mit jtnrtlUarosa Schein und dunkfem lila 
Auge. Hervorragtiid für ntle Zwecke. 

Orctc. SO cm hohe, aiwserordentlich reich verzweigte Büsche, 
deren ßtOten zwar nicht gross simi, aber in solclier hülle er- 
scheinen. dass die Hflaiizcn bnchstabltch davon beilcchl sind. 
Die Btimieii sind weis», in der Knospe etwas rosa schuinctul. 

Helene. Die lichtlila Blüten erinnern in der [’arbe an helle Phlox 
eanaclensis. Die kräftigen verzweigten Büsche werden etwa 
40 cm hoch. 

Kfttbc. Die lockeren ver/Aveigten Bösche werden etwa SO cm hocli, 
die Blütenfarhe ist ein helles Purpurrosa mit dunklem Auge, 
das von einer lichten Zone umgeben ist. 

Luinc. Kräftig wachsend, reich verzweigt, bis 60 cm hoch. Die 
mittelgrossen Blüten sind hellila mit lilakarmin Auge. 

Jede der ubigen 6 neuen Sorten kostet In kräftigen jungen 

Pflanzen mit Topfbatlen ^ l.SO, lO St. .H 12, SO 

Der ganze ^1* obiger Sorlcn 7,50 


Phlox LsphBini „Perry’s Varlety*». lingHsche Neuzuchtung, 
die sich von dem beliebten Phlox can.ndcnsis durch krütigef 
Wuchs auszeiclinet. Die Sliele werden ca. 20 cm hoch, di« 
Blumen sind grösser als bei canadensis und einen Ton dunkler 
lila in der Farbe, dabei von weit längerer Datier ln Imgland 
erhielt diese Neuheit mehrere Auszeichnungen. 

I SL 50 10 SL M 4.— 


Phlox dccMSBata mRIJ»***’“**®**’ 'K opp ' F.ine NLuheit I Ranges, 
die von der niederl.-Oartcnbau-Oes. durch ein Werlzeugnis 
I Klasse aiisgezeichncl wurde, .tede Blutnc hat die (jrösse 
eines 5 Markstückes; in der Farbe kommen die Blumen der 
bekannten rosa Sorte „Panihean“ am iiächäteii 

I Sl. 1,—. 10 St. f( 0.— 
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QroBsblumig'ft Phlox doounvutft-Vfirlet&taii. 


Neuere grossblumige Gruppen-Phlox: 

Phlox <lccu»*attt „Preya“. (0. & K.l Lichl fleischfarben mit 
bellrosflfnrbencn Knospen locker durchjelzl. ln der MUle der 
Blume ein mrlcr kurminhirbvner Ring. ZwergBorte mi< slÄfk 
verzwelgler Dolde J Sl •.If 0,80, 10 Sl, Jf 7» ♦ 

Phlox dccuiniatfl eePrfl^Hch^^ (O St K l Schon Anfang Juli 
mit der Hlöte beginnend, bringt diese neue Sorte in nahrhaftem 
Hoden einen gfltcn «wellen Plor Im September, Der gt- 
dnnigeoe Wuchs, die herrliche. Hchlrosa Farbe der grossen, 
fcslgeschlossenEn Dolden mncbcii diese Neuheit für Beet- 
bepdaazung besonders wcrlvoll l St. O.OO, 10 St 5, — . 

Phlox dec* «aEllftQheth Campbell** (Schöll hainni er). Zart, hdl 
lachslarhig. In rosa übcfKeiiend. Hervorragend schöne Omppen- 
Sorte. Hxlrnl . « - • , , 1 St, 0,60. JO St. 5, . 

Phlox dec. ««Qruppcnköftljis'iii** iPf.}. Zart, /lelschhirblg rosa mit 
karmin Auge. Rjcsige. i^Tamidal gebaute Blumcndoldcn. Sehr 
empfehlenswtfft * . . » . I St, 60 10 St 5, . 

Phlox decuasat» ^♦LeMahdl*** Der schönste, tief dunkelblaue 
Phlox. 40 50 cm hoch, sehr reichhtühend. 

l St. 50 10 St. vif 4.50. 


Phlox dccHRiMtta a^Rhciojcau**. iG. & K.). PrÄchtige deut- 
sehe Züchtung. Gnisstblumige weisse Sorte mit wahren 
Praclitdülden, deren Rlspeii-Elnzclblöleu hohbplegelartig ge- 
forml sind. Da& reine Weiss der runden Blumen hobt sich 
scharf ab von dem dunklen Itinem der BliUcnrÖhre und den 
dunkel gefUrliteu Knospen u nd Stielen t St. 60 «}. 10 St 5.— 

Polyjrotiufn Sichold] spectabile« PrÄchtige huntbUttrlgc Knöterich- 
Varleiat. Blüticr grün, rot und weiss panachiert. Für halb- 
schiitligen Stnndrni schöne Hinzclpflonze , . , , I St. 1. 

Primuln cashmerinna ♦,Rubln‘*. Seltene Varietät mit tief rubin- 
pur purf arbeiten HlQlCMi . . . * . l St ÖO «Ä, 10 St, ..^^7,— 


Pyrethrum-Hybriden 

(feinste neue Sorten)* 

Pyrethrum hybr. roseum nanum. rg- 

hdt. deren Blfltenatiele nur ca. 20 cm hoch w-erden, und die 
infolgedessen sich ganz hervorragend zu Q nippen und Ein- 
fassungen eignet Die reizenden einfachen mÄrgueritetiartigen 
Blumen ahnem ln Farbe dtT beliebten Pyrethrumsorte Hamlet, der 
sic an ürösse nicht viel nach stehen. 1 St l, — , loSt. 9,— 

CorOtia^^. tG, & K ) Eines der schönsten cinfachblühcn- 




Morgenstern. 


den. dunkelrotcn Pyrettinim. Die mittetgrossen 
Blumen van ImichlefnJ aamilg-kärmoisinrütcr Farbe, ln der 
Knospe fast schwarz erscheinend, stehen auf langen festen 
Stielen, daher und aucli wegen Ihrer Reich bl litigWl für den 
Schnitt besonders geeignet 1 St l, , 10 St, .If 9.— . 

riplnhin tO- ^ K.i Die Blüte bt von eigenartig neuer 
” Färbung, fleischfafbcn -lila mil chmnois ge- 

mischt In der Jungen Blume zierlich geröhrt, erscheint erst 
spater in der ausgewachsenen Blüte die dichicra Füllung. Wogen 
der «ehr zarten Färbung isl diese Neuheit namentlich zur 
Binderei sehr geeignel und besonders zu empfehlen. 

i St. M I,— 10 St. 9,— 

iQ. & K.). Blumen einfach mll zierlich gc- 

B!ümenbläilerii.xartlilÄro5a. Pflanze 

sehr früh- und reichblöhend . l St ,ff 0,60, 10 St. .#f S,— 

Orion 'Q- ^ K.). Sehr grosshlumig. einfflCh, lila mit kleiner 
- gelber Mlttelscheit^. Blumen auf langen Stielen 

l St .4^ 0,00, 10 St 7,- - 

Lord Rogeberry. ££, ”” 

“ I St. ,ff 0,80. tO St M 7,—. 

QAvinnffct <G. & K.i Die schönen einfachen BIfilen sind 

„OCAmiia . kamiinrcBii Ecffirbt. die rcHh! Mitte um- 

fjibt ein breiter weisser (fing, lii nllefi leiten isl diese schöne 
Neuheit eine Ver\’o)lkommnunB der Sorte .Alcyonc* 

J St 1,25, 10 St. .V 12.—. 

Venu« 'ö- & K.), Oefüfit ricsenblumiK, von zart lila Farbe, 
Die ganze Blüte Isl von oben offenen, sehr langen 
Röhrenblfllchen gebildet . . - . t St. vH O.ßl), 10 St. .tf 7,—“ 

Yvonne Cayeux. 

RandbUlten spitz und oft gedreht lang auslaulend. 

I St- 0,70, 10 St. .H (k— 

WInnip (J.) Eigene Züchtung. Finfach blfihcnd. Rosa mit 
TT innic* welsscr Mitte, die einzelnen BlumcnhWltter oft wei« 


schattiert und gestreift. Sehr dankbar zum Sclmttt. Aeussersi 
retchblühend * • . ■ l St. >H 0,80, 10 St. M 7, 

Rodgersift fteBcullfr>lla. Aus ZenlraFChina stammende DekomtionS’ 
Staude, die in ihrer Heimat an schattigen feuchten Stellen iväclist 
Die grossen bronzcgiflnen Bl.ltter erinnern an Rosskastanien: 
die 50- 100 cm hohen Bintcnrispcn sind rosa weiss und woM- 
riechend. Für tJach- uiidTeichrÄnder sehr geeignet 1 St. .H 2.50 

Rudbeckia nitida „Merbatsonnc“. iQ & K.). Eine prächtige 
Abart von R. .Autumn Qlory*. Die gro^n goldgelben Blumen 
sind vollkonummcr* grösser und breiter in Ihren PeUilen, dabei 
stafflich fester urul slralfcr Itt der Haltung Auch fällt die Blüle- 
zeit etwas später • 1 St. 0,60, 10 St, 5,— 

Neue moosartige Saxifragen. 

Saxifraga hybrida „Blötcntepplch« <0. A,1 bildet «de der 
Name schon sagt, dichte Polster, die im Apnt und .Mal zur 
Zeit der Blüte den Eindmck eines blumigen Teppichs machen. 
Oie Blütchen erscheinen aul niedrigen verzweigten btlclcn m 
ganz ausacrordentllclicf Fülle, sind Im Aufblühen leiichtiMiii 
knrminroSi-i und werden bei weilerer EntwöckUmg etwas heller. 
In Felsrartlen. zu Einfaasungen nder auch zu ganzen Beeten 

sind sie von hervorragender Wirkung. 

1 St vH 0,60. 10 St. Jf 5.50 
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Sexifraji^a hybrid» ♦^Juwcl**. lO. A.i Fn Farbe ähnlich der 
Sorte .splcnik'ns\ aber um clw^a N Törc spüle r nwfbl Übend 
lind dadurch zur Verliltifterung des Saxifragen-Flnrcs geeignet. 

I St 0.60, 10 St. M 3,50 



SaxllTftirift hybrlda 


Saxifrafc» hybrid» fnaj^niflcii* iQ A i Wohl die grossMimilgsle 
von nllcn. cm hoch werdund. kräftig und robust wachsend, 

sehr rcichblühend. von schöner, frischer hellrosa FÄrbung. eine 
Vert>c:^?eruniz der von mir gezüchteten Rliei auperha. 

1 St Jf 0.60. lö Sl .</ 3.50 


Saxifrajc» liybHcla MPurpurmanlel**. fO. A. Ets\a5 kräftiger 
wichsend und höher werdend wie Bifttenteppich, sind die 
mitielgrossen Hiunicn von einer ganx eigenartig schönen kamiin- 
ro?!a Fllrbimg mit purpur Schein. Gleich gut für alle Zwecke, 

1 St. .ü 0.60. 10 St M 5. 

Saxitra^ hyhrlda nisen auperha. iQ. A.i f)ich!e Polster 
bildend, miltelhoch, sehr relchbinhend» mit grossen Irisch kar> 
minrosa Blumen . . , , . l iSt. ^ o.oü, lo St 5, — 

Saxifraga» hybrid» ,^chllnc van Ranadorf*^, lO. Ai Die 

niiiiel grossen. In reichster Fülle erscheinenden Bluten sind 
leuchtend dunkelkarmin. von ganz vorzüglicher Fernwirkimg. 
Was diese Sorte besonders wertvoll niachl, ist der andauernde 
Flor. Noch bevor die ersten Blütcutstielc abgetrocknet sind, 
treiben die Pflanzen von neuem durch und sind im Juni fast 
ebenso wieder mit Blüten bedeckt wie im April. Für Beel- 
bepflanzung, für Kanten und dcrglekhett von ganz besonderem 
Wert 1 St ,1/ ü.8ft 10 St. 7.— 

Saxifraj^a hybrid» «tplcndens. <Q. A.) In Höhe der Sorte 
«Piirpuniianler gU ich, «Iso etwa 15 cm hoch, trugen die reich- 
verzweigten BIßtenstiele ziemlich grosse Blumen von leuchtend 
dunkelkarminrotcr Färbung . , . I St. V 0.60. 10 St 5.— 

StenaathiuT» robuslum. Eine neue Staudcnelnführiing aus Nord- 
amerika. zur Familie der Liliaceen gehörig. Aus der grasartig 
lanzcttllchen 40 cm hohen Belaubung erscheinen Im Hoch- 
sommer die 1-1,50 m holiun reich verzweigten Blötcnrlsperi, 
dicht besetzt mit gnlnllchweissen , iin Erblühen reinweissen 
Siernblutchen. Fflr halhBchaltige Plätze eine prächtige Schmuck- 
Staude, die auch ffir Schn ittz wecke geeignet sein soll, 

1 St. 1.30, 10 St JC 12.50 

Troiliug hybr. „Fire 01obc>s 

und glühend orangeroter Farbe; die leuchtendste Sorte von allen. 

I St BO Ä, 10 St. 7, 


Vioia corimta Fine auffallend schöne und 

wertvolle englij^chc Hinführung. „Sommcrvcticheo“ ist 
die passendste Benennung für diese dankbare Form des 
Homveilchen^, Oie Blumen haben die Form der SUmmart 
von Viola cornuta, sind aber von so wunderbar veilchen- 
blauer Farbe, dass sic als Eraatz für Veilchen binmen vor- 
züglich zu verwenden sind. Der reiche Flor beginnt Mitte 
Mfti und setzt sich in ununterbrochener Hölle lorl. bis stärkere 
Hcrbstfröate eintreten. Als Massenschnittblume und für 
BectbepflanzLing von unschätzbarem Wert 

1 St. 50 A, tO St M 2,50. 100 Sl. M 20,— 


Zur Erleichterung der Auswahl 
för bestimmte Zwecke habe ich verschiedene 
Zusammenstellungen von Stauden gemacht. 


Nach meiner Wahl: 


ätauilen für den Uarten (auf Rabatten und Beete ku 
prianzenl .10 St. in 10 Sortun mit Namen . V 3—5. 

lOO St In 2S Sorten mit Namen .ff -5-— 4o 
Stauden für grüasere (parkartige) Anlagen, 25 St. in 
25 Sorten mit Namen 8,—. 

tOO Sl in 50 Sorten mit Namen .v 30,— 
HK) St. in 50 Sorten mli Namen . tf 250.— 


III, Stauden für Pelspartien geeignet ihohe und niedrig 

bleibende, darunter geeignete niedrig bleibende Koniferen, 
Ziersträucher, Eriken, Farne und Ziergrüser auf Wunsch», 
25 St in 10 Sorten mit Namen 8.—,. 

loo St in 30 Sorten mit Nonien .If. 30,— 
IV Stauden, die sich als Solitfirpfian:zefi eignen, [c nach 
Sorlcnwahl: 10 St. in 10 Sorten ,tf 5— lo 

25 St ln 25 Sorten ,ff 10—20 
V. Stauden, die skli zur Bepflanzung von Tcich^Ufcm, 
zur Ausschmrickting von kleineren und grösseren W»»*cr^ 
pflanzen« Anlagen eignen, darunter auch bessere Farne 
und Sumpfpflanzen. 10 St in 10 Sorten mit Namen je nach 
Sortenwahl .H d— B. 

ton SL in .30 Sorten mit Namen Jf 30- 60 


B. Alisemeine Sammlung 


AcAnthnllRion g^lucnaccum (Stnlicc Ararath. Dichte Massen 
bildende Felsen pflanze mit zarter Relniibung luid zahlreichen, 
mit rosaroten BUimen besetzten Blfltenstcngeln I St 80 <5, 
Achliiea Mlllcfolium ^^Cerlsc Queen*% siehe Neuheiten. 
Achillea Ptarmica flore pleno ^Tbc PearHL Eine herrliche, rein- 
w'eiase, dichtgefflilt blühende Oarbe Wertvoll zur Btnderei. 

Juli-Aiigust I St 30 10 St. 2,50. 

Actilllen mongellca« Qatbe. Schönste alliT bis fetzt im Handel be- 
findlichen Achilleen. Vorzii glich zum Blnmenschnitt Mai* Juni. 

1 St. 4ü A, 10 St. 3,S0, 
Aconitum (Napcllua Wcolor. Eisenhiit mil schönen blau und weiss 
gefar]|itcn Blüten im Juli* August - , I St. 4ü i, 10 Sl M 3,50, 


Aconitum Napellus camctim. Abart mit zart fleischfarbigrosa gc* 
färbten Bluten an straff aufrechten Rispen. 

1 St 70 10 St. .H 6,— , 

Aconitum volubilc var« latisectum [ Neuheiten. 

„ W'Usoni I ^ 

ActneafCimlcIfusra) Jmpoiiic»» Chnstophskraut Eine präciitige 

» Schmuck- imd Scluiitt-StamJc mH aufrechten, zlerlkhcn ran- 
weissen, etwa 60 cm hohen Blötenähren; blüht September- 
■ Oktober. Liebt halhschattigen Standort! Siche auch Cimici- 
fuga und Pityrospernia . » . , l St bO A tö St 5,—. 

Aefhcopnppiis putcherrimus siehe linier Neuheiten. 
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Aquitegia, Akofah 

(Die Aquiltfiien gehören zu unseren besten, im Prfilijahr hlilhcnden 
ächmuckstaiiden, deren leicht an schlanken Stielen gelnigene Hlüten 
hier oft mit fliegenden „SchmcUerlitigeir | besonders bei A. coerulea- 
Hybrideiij verglichen wurden. Sie gedeihen am besten In gutem, 
lockerem Garten- oder Lehinbüden in halbsehattiger oder sonniger 
Lage. Meine in Düssetdorf ausgestellten Hybriden wurden allgemein 
sehr hc wundert. J 

Aquilej^ia chry»anthaa Schöne, etw^a fi^i) bh 70 cm hohe 
Akelei mil grossen langgcspomtcn goldgelben Blumen im 
Juni * , , 1 St. 4t) I«, 10 St. J/ 3,50. 

Aqtiile£ia cocrulca hybrida (haylods;en»b)a Akelei- 

Hybriden mit langgespof fiten Blumen, aussen IHa, matt- bis 
ilünkelblBU, Innen wclss oder gciblicti» rosafarben llsw^ 
Auch für Schnittzwecke sehr geeignet 

I St. 4tl A, 10 St. M 3,50. 

Aqulleg^la g^lnndulosji vertt« Pflanze niedrig bleibend, Blumen 
sehr gross, missen tiefblau, innen reinwerss. Bldlit Im Mai bis 
Juni I SL 50 A. 10 St. 4,- . 

Aquflegia Helenac« Eine der schönsten Akelei, die viel Aehnllcli- 
keit mit Aquilegia giandiitosa hat, jedoch krfiftlger wflchsi 
und reicher und sicherer blüht als letztere, wohingegen 
Aquilegia glandulosa grössere und aufrecht siebende Blüten 
bat, aber leider nicht rcgelitifissig blüht . . l St .IT 0,00. 

AquiSegia vulgaris. Varietäten hl verscluedeuen Farben von rosa und 
rcinw^eiss bis dunkelblau, mit dnfacheti oder geifilltcn Blüten. 

l St 35 A, 10 St. 3.- . 


Ajuga reptaas fol. iitropurpareig. Dunkelrotlaubiger, kriechen- 
der ÜönseL Ausgezeiulmet für Felspartien. 

l St. 3(1 A, 10 St. 1,50. 
A]uga reptana foL arju^enteo vnrgr«« niedrige, zartlaubige 

Abort mil wcisjsbunter Belaubung I St. 40 Ä. 

Alatroemcrla nuraiitiBca« Dickfk'ischfge Wurzelknollert bildende 
Atnary liidacec, die im Juli— Augujt auf SO bis 60 ein hohen 
Stengeln Ihre schönen dunkclorangefarbcnen , innen purpurn 
gestreiften trichterförmigen Blumen entwickelt. Beim Pflanzen 
hat man acht zu gclven auf die zerbrechlichen Wurzeln; eine 
„l.agerung"* in Sand fln schweren Bodenartenl) ist geraten. 

l St. 50 A. 10 St. .4C 4.—. 
Althnen rosen ftorc pleno. CiefuUte Malven oder Stockrosen ln 

schönstem Farbenspiel I St. 40 lo St. JC 3.50. 

Atyasum «axatite fl. pL Die grossen Strüussc dicht gefügter 
goldgelber Blütchen machen diese niedrig bleibende Neuheit 
zu einer prüchtigen Erscheinung ffir sonnige Cirotten und Fels- 
partkm. Blütezeit April-Mai . . . t SL 40 A, 10 SL 3,50 

nßapanlseho Anamonanm 

Die verschiedenen Varietäten der tlerbst- Anemonen gehören zu 
unseren dankbaraten Stauden. Sie blühen ununterbrochen von Ende 
August bis Äum Eintritt des Frustes und bilden nach einem Jahre der 
Hlanziing statUiclie Büsche. Die Anemonen lieben Halbschatien, 
obschon sie auch in sonniger Lage forfkommen. In rauhen Gegenden 
und in scbnceloscn Winlem schützt man alle Anemonen niii besten 
durch eine Laiilxleckc oder durch Tannenrelslg. 

Aneaione Japonlca cicgans, zart rosafarben, aehr grossblumig, 

I St. 40 10 St. M 3.50. 

Anemone japofilca elegnntia^iiiMi. Schöne tronzösischc Züchtung, 
his I ,a m hoch wactisend: rcichbtühcnd, Blumen halbgefüllt, 

zart satiniert rosa 1 St. 40 10 St. 3,50. 

Aiiemonc Japonlca ,^tionorlno Jobert**, eine der schönsten Herbst- 
blüher. Blüten sehr gross, retnweiss, 1 SL40A, lOSt^Ä 3,50. 
Anemone japonlcn »»Kf^nlyln Chnrlottc**. Wertvolle deutsche 
I Züchtung. Pflanze kr^lftig gebuiil. Blume» halbgefilllt, seiden- 
• artig glänzend, ziirl rosa * . . . . I St. 50 A, 10 St. 4, — , 
Anemone jnp» KrlemlilliJe und Loreley siehe unter Neuheiten. 
Anemone juponica ««/nont rosc^^ Mit fast gefüllt erscheinenden 
grossen Hlurnen, deren in 4 -5 Reihen stehende, an den RÄndeni 
leicht gew'clltc Blumetiblätter Innen frisch rosa, aussen zart 
lila gefärbt sind. Die beste gefüllte Anemone. 

1 St 50 ?, 10 St M 4.50. 
Anemone japonien Heinrich**» Niedrig bleibend« halb- 

gefülll blühend, dunkcirot. Dis gedrungenen Wuclises halber 
für Gnippenpflatizungen bcs^mders geeignet. 

1 St. 50 A, tO St. 4.SÜ. 

Anemone Pnlaattlln. Reizende FrUhjahrsanemonc mit dutikeb 
violetten Blumen im April, Niedrig bleibend, liebt sic reichlich 
Sonne und kalkhaltigen Boden , , I SL 40 A, 10 St ^4C 3,50. 
Anemone sylvestris granüifl» Eine grossbhimigc Varietät der 
Waldanemone, mit reinweissen. Im Mai und Juni erscheinenden 

Blumen 1 St. 40 A, iü St. M 3,50 

Anemone »ylveatris fl. pl. Elise Pellmann. Gefüllt blühendes 
Windröychcn, Eine der besten rrühllfigaschniltBtaudcn Auf 
.30—40 cm hoticMi Blütenstielen erheben sich die imzahli^n, 
dicblgefiUlten, hl endend wdssen Blüten im Mai. Liebt BChatligen 
Sfandürt I Sl, 60 A, 10 St. M ,5.—. 

Antennarlfl tomeiitosi. Rascnbildende Pflanze mit weiss-fUziger 
Belaubung. VorzQgliclie Fclsenpflanzc, auch als Teppichbect- 
pflanze sehr beliebt .... I St. 20 A, lO St. Jf 1,50. 
AfithcmU Kclwayi nlbn« RahmgelbUcb-weissc Abart der winter- 
liartcn, goldgelben Margucrilc. Vom Juli bis zum Frost un- 
unterbrochen blühend an ca. 75 cm hohen vollbesetzten, 
buschigen Pflanzen. Prächtige Schmuck- und Dekoratlonsstaude 

1 St 50 A. U) St. jr 4.—. 
Anthericum Llllastrum g^tganteum« Riesenblumige prächtige 
Graslilienart, die noch Bellen anzutreffen Ist. Die hohen straffen 
Blütensliele mit der grossglockigen schnccwciSÄcn Aeltre er- 
innern an eine verkleinerte wetesc Mtulonnenlille. Blüht im 

Mai bis Juni I St. I.—, 10 St M 9. . 

Anthericum Liliaslrum major» ZaunliUe. Wertvoll für Binderei, 
ßlütentrauben milgruasen, weissen, lilienartigen Blumen besetzt 
wohlriechend. Pflanzung im Herbst! t St 40 A» lOSt.^ 3, SO. 
Aplos tuberOKa ((ilyclne Apioa). Schlinraflanze mit rhizomartigen 
Wufzelknullcrt, Blumen Ähnlich der Glycine, eigenartig, purpur- 
violett . , i St. 50 A, 10 Sl. 4,50. 


Arnbls nlplnn« Das hckaiinle Alpeii-GfinaekrauU tm lürfassuiigen 
und l-elsbcpflnrtzuttgen sehr empfehlenswert. Blütezeit Mflrz- 
April. Blumen reinwciss in langen Rispen, 

i St. 15 A, lö St. jr L— . icm St jr 


Arnbis alplna ftore pleno lolüs varlegatle« Eine prächtige bunte 
Vßrietfif des gefühi biühetiden Alpengünsekrautes, die das gxmze 
Jahr hindurch mit ihren schön weissbimten BRUtcni von be- 
sonderer Wirkung Ist I St. 40 A, 10 St. 3,50. 


Aonrum europneum* Vorzügliche Pflanze für setuttige Stellen, 
Ersatz für Rasen. Belaubung rund, glänzend dunkelgrün. 

1 St. ,10 A, lü St M- 2,50, 

AsclepiwB tuberasn# Schwalbenwurz. 60 cm habe prächtige Staude 
mit leuchtend orangefarbenen Blutendolden Im Herbst, 1 St. 6ü 

Asperula odorata« Waldmeister. Eme der besten Irflnnien zur 
Bodenbedeckung halbscbattiger und schattiger Slelleti. 

1 St. 25 \ 10 St .4e 2,- 


Arabla alpina flore pteno« Oefülll blühend Alpengfliisekraut, F-inc 
wertvolle Bereichenmg unserer Pfühling^blüner, Blumen schnce- 
wdsfi, stark duftend, an schöngebaiiteii Rispen, denen der 
Levkojen ähnlich. Die l^anze bildet niedrige dichte Blumen- 
pulsier und eignet sich als HhdasÄungspflanze vurzftglkb, auch 
sind die Blumen für Bindezwecke sehr sclifitzbnr. 

l Sl. 25 A. 10 St M 2. . 


Arallii casltmeriano« Dekorative Blattpflanze für Blnzelstellung, ; 

mit elegant nedertcliigem L*aub . l St. 80 A. i 

Arnlta californlca. Herrliche, über iiieterhüch wachsende BlätU 
pflanze mit stark fingerförmig geteilten BIAttem. Die Bluten- 
dolden erscheinen im September. Die Pflanze liebt feucbicn aber 
suimigen Standort und stirbt im Wlnlcr bis auf den Wurzelstock 
vollständig zurück . . I St. fr I.—, j 

Armcria formosa. Aus der dichten Rosette erscbeiiien ini Juni auf i 

30 cm hüben Blüteustielen die rosa, lilafarbenen oder weissen ; 

Blütcuköpfchcn . . l St 35 A. *0 St. .ff' 3,— | 

Armerla spleiidens (Ln ucti entlaß» ürasuclkc mit kurnnnrosa i 

Blütetiköpfen; besonders schön zu F.infasaungen und für Stein- | 

Partien. Blüht im Juni, I St:25Äi lOSt. 2, , lOOSI. . 15, — , 

Armerla maritima alba. Grasnelke mit reinweiss. BlÜtcnköpfen; j 

ebeofalJs für Steinpari ien vorz.ügllcb, l St 3(J A, 10 St. M 2,50. I 

Arncbla cchloides» Pröchl i ge. zur Familie der Bo ragineen gehörige j 

Staude mit 30- -40 cm hohen BlQtcnilcngchi, au denen im ^ 

April-Mai die zahlreichen, goldgelben, am Schlunde schwarz j 

geOcckfen, trichlerföntiigen Blüten sich entwickeln. Retrionfierl i 

oft im flerbst 1 Sl. 1. % | 

Artemisia lactlltora siehe Neuheiten. I 
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FrüMittffS^Siautlonasierti, 

A«tcr iil|)lnuEi. Niedrig bleibende, mattblaue, im Frühjahr blühende 
Felseupflmue, auch tu Einfassungen geeignet. 

l St 10 10 St W «j. 100 st. .<£ 8 ,—. 

Aster nlplfius albus« Abart mll weissen Blfit&n. 

I St 35 tü St. J{ 3,—. 

Aster alpinus ruber« Abart mit rötlichen ßlutncn, 

I St. 50 *5. 10 St 4,50. 

Aster alpinus superbus« Orossblumfge VarletSt die für Schnitt- 
zwecke besonders wertvoll ist - - 1 St 30 10 St .M 2.50 

Aster Blpinuü Nixe, siehe Neuheiten. 

Aster percyrlnua» Wertvolle Art mit lilofarbenen, locker gebauten 
laiiggcsticULM Strahlenhlfiten ... I St 40 A, 10 St. M 3,S0 

Sommerblühende Sfaudenastern. 

Aster (Qatstellsl «erts. Niedrige buschige tierbstastcr mit 
groasert. »ternlürmigcn, purpurblauen ßUimen im Auguat- 
Septomber I St. 40 10 St, .4^ 3,50. 

Aster amelloliles {— Amdlus dcgansi» iVsi Fiiss hoch. Eine der 
frühesten MerbstastBrn mit w^ohiriechenden, grossen indigoblauen« 
in lockeren Dolden stehenden Blumen. Vcpscbiedcn von allen 
Übrigen I lerbj^iaBternj blüht Im August bis September. 

I St. 50 -J, 10 St. JlA, . 

Aster Amcilu» hcssarablcuB« Eine unserer schönsten im Spüt- 
sommef blüh enden Astern mit in grossen, lockeren Doldcn- 
slrflusscn sich enden. prÄcht dunkelpiirpurhlaii gefärbt. Blumen. 

1 St 50 3. lost .'K4—. 

Aster Amellus FrnmfleldL Eine in allen Teilen bedeutende 
Verbeaserutig der vorgu nannten beliebten SlRudun-Aslcr. Die 
Blüten sind bedeutend grösser und dunkler gefärbt; auch 
der Wuchs l»l robuster - , . . . 1 St 50 A, 10 St 4, — 

Aster Amelltis Laklfis»^« Leuclitcnd lila, im August blühi;nd. 
Sehr dankbar 1 St SO A. 10 St jr' 4.— 

Aster AmelluH ♦»Phoebus^*« Die w'ohlgeformten. mittelgrossen 
Blumen MmJ dunkelhla. Aug.-Sept. 1 St. 50 3, l(i St J/ 4 

Aster Amellu« Stetig*** Von niedrigem gedrungenen Wuchs? 
im Augual und September nill grosseti, strahligcn, leuchtend 
purpufDlauen Blumen überdeckt. Extrst 1 St. 60^. lOSt. ,VS,- 

Aster Atncllus TownshenJU Im Wuchs gleich den vorigen 
Sorten, aber mit Tosalila farbigen larigstrahligeit Blumen. 

1 St bO 3, lü St .U^ 5 - 

Aster Aincllus „Perry’s Favoorlte**; A, Atnellus ,,Prccifisa**: 
A. Amellus riabellus; A« Ibcricuji „ LTl t rsm 2 t siehe 
vorn unter Neuheiten 

Afilcr ptarifiicnideB, blüht mit in dichten Dolden sichenden 
niedlichen, vvel§sen. kleinen Blumen [rn August 

I St. 4(1 A, !Ü Sr. M 3,50 

Herbsibtühendo Staudonastern, 

Ncuhcttcii |q|3. t012, iOlO und 1909 sielif vome im 

Kataloge Seite 2 ii- i. 

Bij^ene Einführungen 1908. 

Aster hybridua ♦»Slibcrstcm^S lArds.l ÖOem hoch. Hude Sept und 
Okt. blühend. Blumen gross, ölomförmig. reinweis« in dichten 
StrHussen. Schöne, rercliblühcndc Sorte. 

A«ter hybriiluB „Lavendel»»« lArds.i 1,50 in hoch Btumen in 
tockcrcn l^ispcn. sehr gro«« und wühlgefornit, lavcndclblau. 
Rclchblühcnd. vurzüglicb zum Schnitt* September — Oktober. 

Aster hybridus „Vluletta**« lArds.i PjTümidal gebaute, 1,50 ni 
bnhe l^iinzc, Ini Oklober blühend. Die gronsen, stratillgrn« 
schön geformten Blumen sind dunkel rSiUlch-vloIrtt, 

Jede Sorte I St. «IT -.60, 10 Sl. M 5, . 

Eigene Einführungen 1907. 

Aster hyhridus «^Atidiclrotc**# (Ards.) Eine der allenschöiisteii 
Astern, 125 cm hoch. FHc Pi'lanze entfaltet im Sept.— Oktbr. 
an breiter, luckerer Rispe Ihre grosseu, leuchtend dunkclro&a- 
farbeiiin elcgnnlen Blumen. Ilervormgend schör für oJleZwcckc. 

Aster bybridu« »♦Herbstzauber**. (Ards } AlierliebbHe kleinblumige 
niedrigere Sorle. 00—80 cm hoch^ buschig, mit kleinen dunkel- 
bioiicn Sternblumen in dichten Rispen Im September— Oktober. 

Aster hybriduö »,RosalinUc**« (Ardsk) Fein belaubte, bis 1 m 
hübe Pflauze, buschig gebaut und in lockeren Rispen blCheud. 
Die Blumen sind niillcigro«, von wunderbar leuchtender 
Farbe, relti rosa. Sehr rdchblüliend, Seplemher— Oktober. 


Arends^schc EinfUliningen Herbst 19Ü7« 

Aster iiybridus »tCeros**« rArds.) Von schönem, niedrigem, aber 
doch lockerem, cn. 60 cm hohem Wuchs mit mittelgrossen 
hclIiJa Blüten im ScptemlKT— Oktober, Allerliebste niedrige 
Staudenaater 

Aatcr hybridus ♦« Froaerplne**« lArds.) Die lockeren pyrami- 
dalen Rispen werden 0.«0 l ni hoch und bringen eine Fülle 
schöner, grosser, dunkellavendelblauer Blülen mit bräimlithgelber 
Mitte. September— Oktober 

Aster hybfidus ♦»Vcwmt»*« (Atds.j Die kräftig aufrecht wachsen- 
den, meterhohen Büsche bringen «ebr groetsc, cdclgcformte, 
dunkelblaue Blumen, die an Grösse und Schönheit denen der 
Amellua-VarletÄten fast gleich ktimnieii. Oktober. 

Jede Sorte I St. -,6ö, 10 St M S.— * 

Oer ganze Satz obiger 9 Nciihcitcn von I907.O8 }c 1 St* ,4^ 3,73. 

Einführungen 1906. 

Afltcr hybridtu MQcorg Arends**» l.J.) 

Mitte Oktober— November, zart rosa-fjclschfarben, 50 — 75 cm 
hoch, sehr reichblühend. Vorzüglich für «pütblühcndc Gruppen 
und zum Schnitt ! ..... 1 St r>0 A, lo St M 5, — 

Aster hybriclufl »»Oarteodirektor Trip**« (J.) Ende SepL- 
Okt, ßlunien «inü sehr gross und rund, purpurblau mit 
goldgelber Mitte: lOü cui hoch, breit gebaut und reichblühend. 
Vorzüglich zu üruppenbepflanzungcn 1 St. 40 4, 10 Sl, 3,— 
Aster Novi Bclyü ♦♦(>berg;ilrtner Jatho**« (J.) Sehr gross* 
btum. rostfarbene, mlttelhohe IkThslastcr, 75-1 (y) cm hoch 
und ungeheuer rclchblühcnd« Gruppen- und Schnittsortc; 
blüht September bis Oktober . . 1 St. 40 A, 10 SL M 3, 
Aster caespilosus purpureuB. SpätblUh. niedrige Herbslaster; 
mit hüll purpurrusöfarberon Blüten liii Oktober* November dicht 
bedeckt ....... I SL 40 .i\. lO SL M 3,—. 

Aster de la Toussaint besitzt dieselben Bigenschaficn w ie caespi- 
tüsus. Beide Sorten blDher zu Allerheiligen und sind ihres 
niedrigen Wuchses wiegen auch für Topfkiiltur sehr geeignet 

1 St. 50 lü St M 4,— 
Aster curdllolfuB» Meierhoch, im Septbr.-Oktober mit einer Fülle 
zierlicher, znrt HIalarbener Blüten, wie mll einem Schleier öber- 
säL Vorzügliche Einzelpflanze . 1 SL 40 10 SL M 3,— 

Aster cordifolius ♦♦Idenl**« ^>0 cm hoch, von 5U5$crst zicrlichertt 
Wuchs mri ribcrliüngendcii, feinen Blniciizwelgcn, die mit kleinen, 
lila Blütchen dicht besetrt sind. 

Aster cordifotius ♦♦Photojgraph**, Reizende Herbsiaster mit 
kleinen. In leicht gebauten Rispen Ätehenden. bell mltchblauen 

Blüten I SL 50 A. 10 Sl. .4^ 4,—. 

Aster cordifollufi ♦♦Sprßhlicht*^« Gedrungen wachsende, halb- 
hohe Vfirietäl nüt breit aiisgreffendcn, llchi bläulichen bh wdss- 
lichen, schleierartigen Bliitenrispcn. Oktober. 

1 St. 60 3, (0 St. M 5, 

Aater diffusus Datachi« Sehr reicltblQhencie Herbstaslcr mit 
fdnen, zarten, weissen Rhimen Im Oktober-November Für 

Schnittzwcckc 1 St. 40 3, lo SL JSU 3,50 

Aster dJffusuK hortzontalts. Die ziefllchcn Zw'Oige horizontal ab- 
stehend. Blüten brüunllchrosa mit weissen StHuhflden. Oktober. 

l 5t. 40 <5, 10 St. ,f(C 3,50 
Aster ericoldcB. Belaubung hcidekrciidartig. Dankbar blühend, 
w'ciss, sternförmig. Sehr zierende l^lnnze. September-Oktober. 

1 St. 3ü A, 10 Sl JC 2,50 
Aster ericcitdeB var« Reveesl (Asaürayj, syn. A.dumuBus i Hort). 
Eine alle, aber leider sehr seilen angetraffenc. niedrig kugelige 
Form. Qbschciu die Farbe der Blumen nur ein unscheinbares 
weissliches Rüsavioletl ist wirkt diese Aster durch Ihre Relch- 
hlütigkeit. al 5 auch durch Ihr eigenartiges Aeusscre auf jeden. 

I St. 5(1 A, lü St. «ir 4, 

Aater hybridu» Mmc« Cocbcux» w^ilchst, sich ausbreiteitd, nur 
3a cm hoch, Blumen vvt-iss mit rosalila Anflug. August- 
September. Für Felsparlien und auch für Topfkullur geeignet. 

I St 40 3. 10 St 3.50 
Aatcr hybrid u« 3Hme* Soymier» eine der schönsten Herbstastern; 
niedrig bleibend, Blüten zierlich, lilarosa, reichblülieud, vor- 
züglich für Gruppen ( Ende August bb Oktober. 

1 Sl 40 A. 10 St. 3.50 
Antcr hybrittuB Coombe Pishacre « Eine neue und wert volle 
1 lüfbstaster, die ihre zartrosa fleischfarbenen Blüten an dticr 
breiten, einseitigen Rispe im Oktober entfaltet. Hüchwachsen± 

l Sl. 40 3, 10 St. JC 3,- 


Hoinrich Jung«. Hameln. Staudengärtnerei und Wasserpflanzankuituren. 
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Aster hybridns Die buschiger» mit 

grossen schneeweUsea» federigen Blumen 
Qborsiten PflAiueu wurden hier £ur Zeit 
der Blüte im September— Oktober allgemein 
t>ewunderl Pfhuue mitlclhoch und ungeheuer 
reichbUihcnd. Schnittsortei 

I St. 40 A. 10 St. M 3.— 

Aster hybrldns MHonourabIc Edith Qibbs»*> 

Meltrhoch. locker gebaut mit breiten» herab- 

hüngenden Rispen» die ini Oktober aart lila- 
farbene, mittelgrossc Bluten entfalten. Für 
Qruppenbepflanzung und als Schnittstaude sehr 
au empfehlen . I St. 50 10 St J(‘ 4, — 

Aster hybridus <,Pteiail*S Pflanze niedrig 
bliMheiid und sich flach ausbreitenü ; früh- 
blühend. Die in Unmenge erscheinenden 
Blüten sind purpurrosa gefärbt. Reizende 
Herbstaster zur V'orpflanznng und für Stein- 
Partien 1 St. 40 10 St. 3. 

Aster hyhridus Short IL Mit prachtvoll geformten, 
ßrossvii, dichten BlOtenstanden aus zart lila- 
fnrbeneii Blumen rm Scpl — Oktober Pflanze 
mitteihoch, Blfitier pfeilförmig zugespiUt. 

l St. 50 10 St. .ir 4. 

Aster laevis^ h ochwachsend» entwickelt ini Oktober 
zieTlich geneigte, lockere Blötenriapen mit 
niittclgro$sen lavcndelhlauen Blumen 

I St 30 10 St. M 2.50 

Aster mcsag^randls specloaus jcraniltfloruji. 
Siehe Itrfgeron mesagrandfs. 

Alter Novae Angliae Constanze, hnchwachsende 
Herbstoster, Blumen llefviolelt, im Oktober. 

l St. 30 ^ 10 Sl. M 2»50 



Aster Novae Angllac florc rubro, ein Gegenstück zu der vorigen; 
Blumen leucht karmoisin, im Oktober l St 30 10 St. Ji 2,50 

Aster Novae Angliae ,,Ryecroft Pink*^*. Sehr grossbluitilg; 
Blüten leuchtend karmin-rosa-farben. Pflanze 150 cm hoch. 
September— Oktober ... . I St. 50 10 St. 4, — 

Aster Angl. ParüelPs Prachtvolle Neuheit mit 

grossen leucht, katminroten BUniien. linde Septbr— Oktober. 

130 cm hoch • I St. 50 4» lo St. M 4.^ 

After NovI Bcigii •«MamcUia**. (J.> Mittclhoch und entwickelt 
im September zart hell rosafarbene, ln lockeren langstieligen 
Rispen stehende in Ittclgrosse Bl Ülen 1 St. 404» 10 St. M 3.— 
Aster Novi BeIgH LV, FröhblQhcnde Merbstnster mit 

grossen, dunkel •lavcndelhlauen Blumen. Mittetboch, sehr 
dankbar. Sept. — Okl . . . ► . . 1 St. 40 lU St. Jf 3, — 
After NovI Belgll Mrs. Peters^ Zur Bepflanzung von Gruppen 
als auch zur Tnpfkultur wegen des niedrigen Wuchses ge- 
eignet und besonders wertvoll für den Blumenschnilt Blüten 
reinweiss ........ 1 St. 40 10 St. .if 3, — 

After Novl Bclgli %^Rol des Nalns*** Buschig wachsende 
niedrige Sorte, ca. 40—50 cm hoch, mit dichten Strüusscn 
ziemlich grosser lavcntlcl blauer Blumen. 

1 St. 40 1^. 10 St. 3,50 

Agier puniceus pulcherrlmus. Die grossen Blumen sind zart 
flcischforbjg-wciss gdürbt; die einzelnen Blumen bl Älter nach 
innen gebogen. Sehr reicher Blüherl Pflanze hochwachsend, 
blüht im Oktober. Schnitlblumcl 1 St 40 10 St. 3» — 


After vifftineus« Mittelhocb» von elegantem Wuchs mit kleinen 
rcinwcisfcn Blüten. Sepl.-Oktober. I St 40 Ä, 10 St. 3,50. 
Aftllbc ArendfUNcuheitcn und Arcadfl 
•«Cercf^« Juno» Lachskünigin, Rosa 

Perle, Venus und Vesta 

Aftitbc hyhr« »fQueen Alexandm** und 

«^Pciich bloffOfti*^ 

Astlibc aatllboidcft japanische Spiraea mit schöner brfiunlich- 
grüncr Belaubung und dichten» weissen Blütenrispen. 

I St 40 I?, 10 St, M 3,50 
Aftllbc aftilboidei floribunda »»Waghlnytoa*^ hat in hciug 


siehe vorne 
unter 

Neuheiten! 


aul Wuchs, Belaubung und Blütenflor diesellven Vorzüge wie 
„Oladstonc**. nur iUinelt „Washington“ im Bau der Spiraca 
astilbüldcs und hat somit ein gefälligeres Aussehen. 

l St 5P 4, 10 St M 4, 


Aftiihc chinenBif ihort. nngl.) liinc herrliche, aus England ein- 
geföhrte Spiraeenart mit zart rosafarbenen Blumen. I^rftchtigc 
Einzelpflanie für Haihschattenl l Sl. 50 10 St 4» 

Afitllhe riflviclil* Eine der lYcstcn IctzljAhrigen ninfohrungen. 
■ ■ ^ ■■ ■ die in London die hUchstc AiLKzeichming. 

das Wertzeugnis I. Klasse» erhielt Die Aslilbc Davtdii» eine 
aus China slörnmcnde Sprraeen-Art, erreicht eine Hühe von 
über l‘,v Meter, Aus dem graziösen Laubwerk erheben sich 
im August die mit zierlichen rütllcli lilafarbenen Blüten be- 
setzten lan^jen Rispen. Die Pflanze Hebt Peuebtigkeit und lliill>- 
schatten» wie alle Astilt>en. 

Slarke mnzen I Sl. 50 A» 10 St .V 4,- 
Aatilbc grandls siehe unter Neuheiten. 

Aftitbc Lcmoinel ♦»Oerbe d^argent^»# Hybride zwischen Asti ibe 

rhiinhcrgi und Astilbe ii.-^ulbdidcs tlonhunda. Aus der Üppigen 
saftig grünen Belaubung erheben sich ini Juli— August me 80 
bis 100 cm hohen» dichten» federigen BlütenstAnüe von rötlich^ 
wcisser Farl>c. 

Aatilbc Lemoinc! Mpanache^s Ahnliclt der vorigen in der Farbe» 
aber mit lockeren leichten Rispen. 

Aatilbc Lcmoinel „Plumct ncigeux**. Nlcdlgcr hleiherid als 
vorige Sorten, mit gedmngencn w’elssen RIDtenstAndcii. 

(Alle 3 Lemoinschen Astilhcn sind vorzügliche Schniltsortvn 
für langstielige StrAiisse und ergänzen sieb sozuoagen in ihrer nach- 
einander erfolgenden Blütezeit^ I St, obig. Sorl. 40«>. 10 St. M 3, 
Aatilbc Japoiilca foliia atriipurpurcla. Schöne Varietdt mit be- 
sonders heim Austreiben dunkel brau iirol gefärbtem Laubw^erk. 

I Sl 40 A. 10 St. Jl 3»50. 
Aatilbc Japonica multitlora compacta fol. var.« gedrungen 
wachsende Abart mit dichten, rcinwelssen BlQtenstAnden und 
hübsch gelbbunt gezeichnetem Laubwerk. 

I Sl. 40 •?, 10 Sl M 3,50 
Aftllbc japonica compacta multlflora ««Qladstonc^S Zeichnet 
sich durch kräftigen Wuchs und schönen Bin der l^flanze aus 
sowie durch sehr grosse Belaubung und reich verzweigte 
schiiccweissc Blütcnr iapen ; lAsst tslch sehr leicht und früh 

treiben . . I St. 50 lu St. .4^ 4, 

Siche auch „Spiraca“. 

Aatrantia itiajor« Sterndolde, grünlich -weiss mii rosa Anflug 
sehr iiiteressojil und gesucht für Binderei. 

I Sl 25 A» 10 Sl M 2r 

Atragenc alpioa» Alpen - Clematis mit glückciiföriiiigcn , wxiasen 
BUimctt; für Grotten u Steinpadien gut passend. I St. M 1, - 
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ABtilbe l>AViilii. 


Aubrktia Reizende Rlnnzc, för Stempartien und zu Ein- 

fügungen geeignet Die niedrigen dichten Polster bedecken 
sich im P'rTihjahr mit lila Hlütendoldcn. 

l St 30 ^1, 10 St Jf 2,50 

AubHetlA henJersonl. SchOne Form jiiit vIoIcUcii Blumen, 

I St. 30 A. 10 St. .V 2.50 
Aubrietie „Lavrnder**. Sehr grossbiuniige, pflichtige hell lüu^endel- 
blfluc llvbridc. Schönste aller hellblauen Sorten. 

I St 50 10 Sl. 4. . 

AubHetIa Lclchtlini. Neuere reizende Aubrielie, deren Polster dicht 
mit kuclileiid rein rosnfarbenen Blüten bedeckt ist. 

! Si. 40 A. 10 St M X - 
AubHctla tauHcola« Seltene dunkelblaue, ganz niedrig bleibende 
Ari. Eine der scliönsien und wirkungsvollsten. 

1 St. 40 iü, 10 $t M 3jM) 
BcJlls pcrennls it pb Tausendscliön, weiss, rosa und dunkelrot, 
geröhrt .... . l St. 5 10 Sl. 45 lOö Si. M 4 — 

Boeexinitt |a|>onlCA (cordata), pmcblvolle Blatt- und Blutenpflanze, 
för Eirrzelstellung und für grosse ausdauernde Blattpflanzen- 
imippen, wnrd 2 in hoch, Blüten w^ciss in lockeren, langen 

Rietpen I St. SO 10 St. M 4, 

Boltonia UtUquamA (svm. Dtplosfepiliumj. sehr buhe, harte Staude 
von asterarligem llabltus, die vom Scntcnil>ef bis zuin Frost 
eine unzählige Menge vveiäser Bhlteii au! langen Slengeln liefert 
Ffir Bindezwccke sehr schützbar I St. 20 |0 St. 1.50. 


Calthn pttlusttHa t1* pl*^ gefüllte D<nierbUitne Eine der schöusten 
unter den itn Frühjahr nlühetidcn Stauden. Blumen gross, gold- 
gelb gefüllt . . 1 St. 50 10 St ^ 4,—, 

Campanula carpathica. Bildet ca. 30 cm hohe runde Polster, die 
im Juli-AugUBl mit hellblauen Glocken reich besetzt sind. 

I St. 40 4«, 10 St. M 3,50. 

Campantila carpathica aiha« Abart mit wclsscn Blumen. 

I St 50 4. 10 St. JC 4,5n. 

Campanufn carpathica campacta alba« Siehe unter Neuheiten t 

Campiinula caipathica pelvlformfa« Eine seltene Varietüt mit 
flachen, lellerförnng ausgebreitcten liellblnnen Glocken. 

I St. 60 4, 10 St JC 5,- . 

Campaaula carpathica MRivcr«lca»v Kräftig wachsende Pflanze 
mit sehr grossen, dunkclL ia gefflrbten Glocken. 

I St 60 4», 10 St 5,—. 

Campanula g^lomcrata acauli^» Eine eigenartige, schöne Abart 
der Campanula glorncrata mit jtUasenden, kugeligen Dolden^ 
strilussen prächtig dunkcIbUuer Cllockenblumcn. Reizende 
Hlanze für Felspartleii und auch zur Topfkultur zu empfehlen. 
I)ie r^anzc blidcl eine dichte Rosette von saftiggrürien Blättern. 

l St. 50 4», 10 St. .f( 4,-. 

Campanuln jn^lomcrata «lahurlca* Prftchlvollc, 40 -50 cm hohe 
ölockciililuine. mit ln aufrechtstchcndcn Büscheln an geordneten 
dunkelblauen Blumen; für Schnitlnvcckc I St. 40 jÄ, lOSt vf^3,5<J. 

Campftiiula glomcrata ilalt« alba. Schöne reinweisse Abart 
der vorigen . . . . . , . - ; ^ . 1 St. 60 10 St ^4^ 5, — 

Campnnuln gtomerata superba siebe Neuheiten. 

Campanula pcmlcffol. alba g:ranflJft* iBackhousei}. Die schörtsle 
der wnsscM Olockenblumun. Blumen sehr gross, blendend 
weisö I St 50 in S? M 4, . 

Campanula pcraicifol. alba mulHflora iN. Xi Aeusserst reich- 
blühende. reinweisseCiHrlenfonn von mittelhohem, geschlossenem 
Wuchst . i St. 60 tö St 5. . 

CainpAnula perskifolla »Ihn üemlplciin uils .^nlha plena^ im Handelh 
mit grossen lialbgefüllten, weitgeöfmeten, blcndcndwclsscn 
Blumen. SchniUblume und Gartejipfhinzc 1 Ranges. 

t St. 30 A, 10 St. 2,50. 

Gampanola peraiclfol^ Mocrbcimi fglgant. alba plcna). Neuere 

Varielät mit 50 cm hohen, "nirfrcchtcn Blötensticlen. Blumen 
sehr gioss, reinweisa, denen einer K«mellk nicht ynähnllch. 
Vorzügliche Schnitlstanüe I Sl. 50 A* Ml St. M 4 ,—, 



Cuxipanuln pmicifoUa, 
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CampamilB pcrsicifol» <iDle Fee*** Eine itehr wertvolle Neu- 
heit mit grossen, wolilgcrormten Blumen von reiner hell- 
himmcIMAticr l'iirbe, Gim;rf ch verschieden von „Orossglockc"* 
und ajideren VarietÄten I St. SO lü St M 4.—. 

Campanula pcrsicifotia FlitzeH. Ein prächtiges Gejitenslück 
zu Cariipaniilfl Mocrheimi. Die sehr grossen, weit geöffneten 
schaienfOrmigen Hinten Bind teila halb, teils voll gefOllt und 
bluu gefärbt - * . * * . 1 St. 60 10 St. M 5,—« 

Campsnuia perslclfolla fl- ceeruico pleno» mit gefällten blauen 
Biiimen. ebenso wertvoll wie alba . I St, 30 lo St. M 2,30. 

Campanula Portcnftchlaglmna (muralls)^ Ffar Pelspartien sehr ge- 
eignet; bildet niednge Rasen mit hellblauen Blumen l St 75 

Caitipanula pulla. Niedrige Alpine mit kleinen dunkelblauen, 
hängenden Glocken. Reizend für Fclspartien. 

I St. SO 10 St. JC 4,—. 

Ciunpaiiula pusllla» 10 cm hoch mit reizenden hdibiauen Qiöck< 
eben; reichblühend Für Felsparticn sehr geeignet, 

l Sl. 50 h* 10 St, M 4 — . 

Cumpanula pualllft albA. Weisse Abart der vorigen. 

1 St, 60 h, lü St, M h-. 

Cartipatiula pusilln alba multlflora (H. J.), Siehe Neuheiten* 

Campanula pusllla pallida mit mattblauen Blüten. 

1 Sl. 40 rj, 10 St JC 3,30. 

Campanula Scbcuchzerl alba. Niedrige Ptianzc für Fclspartien 
oder Rabatten. Sehr reichblühend. Blumen weis«. 

t Sl. 50 h, 10 St. M 4,- . 

Carlina acaulla. Prächtige Silberdistel der Alpen und Voralpen mit 
grossen strohligen silnerglÄnzcndcn Blütcnköpfeti auf 15-- 20 cm 
hollem Stiel 1 St 50 10 St 4 

Centauren montana, ausdauernde Kornblume; liebt nahrhciften Boden 
und im Sommer reichliche Bewässerung. Blumen blau, sehr 
gross . , . . 1 St 30 10 St. 2,50. 

Centaurea montana alba, wcIsse Abart. Sehr dankbar, I St. 40 ^ 

Centaurea montana roaea, rosa, extra schön r Dankbare Schnitl- 
blumc tm Frilhjuhf und Herbst . . I Sl. 40 10 St. M 3,50. 

„ rathenica« die federigen, locker gebauten Blumen sind hell- 
schwefelgelb und stehen auf straffen, I — IVini hohen Stielen; 
vorzügliche Schnittblumen » . . l St. 60 10 Sl. 5,50. 



Chnraaothomura maaclmum. 


Cephalaria alpina* Hochwach^ende scahlosenblütlge Staude, deren 
im Juni-Jiih auf langen Stielen erscheinende heUschwefelgelbe 
Blüten vorzügliches Material füi Bindezwecke liefern. 

1 St. 50 10 St. M 4,—, 


Cerastlum tomentosum* liorrtkraut. reizend zu Einfassungen; 
kriechend. Blätter weissfllzig. 

I Sr 10 10 St W 4. 100 St 8,—. 

Chclonc Lyonel^ mit dunkelrosafarbeiicn Blumen in dichtgedrängten 
Achren; blüht im Juli- August , . . l St. 40 4. 10 St M 3,50. 


Chrysanthemum maximum «Varietäten. 

(Ül§ Ja imtMttrfiB Jmltrtn in rfea Haad^l gtbrMcöifa Sisudtm* MmrjpiäriiBn 
litftta nioü PU/I# rf#r *cbb«Mtta wniwMtn Sckniablnmttt für din vwrt^äimd^aaien 
ßliideiwnckM. E» wmßfiwhti Mich, di* Süurden^JHärgüfirUta #2/# twwJ Jntrr* Jm 
Frü/i/jUrr *u nrpfisojca, und im W7#f#r l«r eine ft/ebu i/rekuMM saMurninm), 


Chryfianthemum max. Iflldex« v« OrBteri Mag^ila am Bntic 
und aemi Plenum siehe Neuheiten. 

ChryBanthemum maxfmum ««Triumph^*« Eine Snietart van 
Chrysanthemum maxJmum mit schön geformten, gleichmtoig 
gebauten, sehr grossen Blumen von relnw^eis^ser Fflrhc. Sehr 
hallhar; vorzöghclie Schnittblume 1 St. 50 10 St 4,—. 


» tnaxJmum f^W. H. Gabb**« Die gut gebauten Blüten 
dieser Varietät erscheinen durchschnittlich 2 —3 Wochen frOher 
als bei den übrigen Sorten. Schnlltsorte ersten l^anges 

I St. 60 4-, 10 St 5,—. 



Cimloifo^ <Aotiiaa> raoamoaiu 


Clmlclfug^a ^Actaea) rncemoBB« Hervorragende Dekorationa- 
Staude. Aus der üppigen, gcfiedurteii Bdaubimg erscheinen Im 
Juli- August auf metemohen Stielen die eleganten vcncwcigtcn, 
an den Spitzen leicht gebogenen weissen Blütenriapen. 

1 St. 60 A, 10 St .V 5.^ 

CIcmattB Davldlana, Staiiden-Clcmatis von etwa 1 m Höhe. Blüten 
mattblau, den Hyazintlicnglockcn ähnelnd, tm Juli, 

I St bO 4^, JO St. 5, . 

ClematiB rccta, Stauden -Clematis mit meterhohen, weissen Blüten- 
doldcn. Sehr schöne Schnittstaude lür den Sommer 

I St- A 10 St. .f/ 5.^. 

CIcmatb ifttesrrlfiilla, buschige, etwas rankend wachsende 
Waldrebe mit dunkelblauen, glockenförmigen Blumen. 

I SL 50 4, 10 SL M 4 — , 

Convallmria majalis. Maiblume ... 10 St. 40 A lOO St. M 3,50. 
Lieferzeit Oklobcr-Dczember, 

. majalls Höre pleno, gefüllt blühende Maiblume. 

I Sl. 30 A iO St. M 2,50. 
„ majatis florc ro>co« rosenrote . I St. 3(> A 10 St 2.50. 

Convnllarlii majall«i gigantea (Portln). Eine grosse Ver- 
besserung unserer alten Garten-Maiblume mit doppelt so grossen 
Glocken. Lässt sich aber nicht früh treiben, 

1 St. 15 A 10 SL JC I — , 100 St. M 0 — 

Convallaria Polyg^onatum (Schmink wurz), in vidblumlgcn RLsfien 
blühend, Blumen einscitswcndlg und hängend, weiss. am Grunde 
grün gefleckt . I SL 20 lA, 10 St .H. I.SO 

Coreopslft graniilflora. Wanzenbiuine, Schnitthlume 1. Ranges. 
Blumen «chatenförmig flach, goklgelh; blüht den ganzen Sommer 
bis zum Frost 1 St. 35 A 10 St. 3,—. 
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Corcupftl» verilclllata« Locker und zierlich wachsender aufrechter 
hiiÄch von 50 tid cm Höhe mit schmalen^ erasartif^ten Blättern 
und kleinen, strohgelben Strahlenbiutcn mit dunkler Mitte. 
Reith biflhend . . . , . , - . - . J St. 50 10 St. 4,- 

Coryilaila lutea. Niedriger husch tger „Lerchensporn'*, der aus 
seiner zierlichen graugrünen Belaubung von .Mai bis September 
die schon gold^lben Blötenlrauben ertüallet. Liebt Halb- 
schAtten I St. 40 <J[, 10 St. J( 5,50. 

Corydall» nobilU. Biutenrispen goldgelb, Blumen gross, lang ge- 
spornt. Liebt feuchten, halbschattigen Standort . , l St* 70 4 
CotuI« »qualtdat Niedikhc, fiasen bildende Pflanze aus Neuseeland 
mit braiingrflner, geflederter Belaubung, I St 35 10 St 3,—, 

Cyclamca europaeum. Das bekannte, im AugustSept, btOhende 
rote Alpenveilchen des Hochgebirges. 1 St, ."iü A !0 Sl. 2,5ü. 
Cyclamen Coucn, winterhartes Alpenveilchen, blOht dunkeirot, selbst 
unter dem Schnee im Februar-Mürz . 1 SL 60 10 St. 5,— 

Cyclamen hederaerolfuiti mit schon marmonerten Bill t lern und [euch- 
lend rosafarbenen Blumen im Herbst. Verlangt Winterschutz. 

I St 60 ^ 

Cypripedium Calceulua« Schöne Frciland-Orchtdee (Frauenschuh), 
Sepiicti und Fetalen bräunlich. Lippe goldgelb. Sehr schön* 

Verlangt Hnibschallcn i St. 60 4?, 10 St. .ff S- 

„ macranthum« Sehr seltene sibirische Art mit grossen dunkel- 
rosenroten Blumen im Juni, Verlangt einen lockeren mit Laub- 
oder Moorerdc durchsetzten Boden und hnlbschattigcn Stand. 

I St. M 2,—. 

.. spectabile« Amerikanischer Frauenschuh. Sehr grossblutnig; 
das schönste aller winterharten C^Tpripedien. Sepalen und 
Fetalen fast reinwelßs. »Lippe zart rosa <Kler rosa gestreift. 
Licbi feuchten, schattigen Standort Kultivierte 1 Ganzen. 

1 St ,if 1,50. 

Dclphinium Belladonna* Bin herrlicher, niedrig bleibender Ritter- 
sporn. der nicht genug empfohlen werden kmin; blilhl uiiunler- 
I b rochen von Mai bis Ende August in mit grossen himmel- 
i blauen Blüten bcsctzlcti lockeren Trauben mit silberig glitzern- 

dem Schein 1 St. 70 10 St J/: 6.—* 

Dcfphinlum Belladonna grandlftorfini siehe Neuheiten, 

. Belladonna «»Kcasen** u siehe Neuheiten. 

DelphlnSun» hyhriäum [Hittarsporn}. 

Die miUclhohcn und hoch wachsenden Hybriden des Ritler- 
spom eignen sich in hervorrögender Weise zu landschaftlichcD An- 
pflanztmgcn^ ausserdem liefern die Rlanzen mit ihren langen lockeren 
oder dichteren Btötenähren wertvolle Üekorationsblumcn. Mein Sortt- 
mcju filtcror und neuerer Hybriden enthalt die besten grossblumigcn 
einfachen und geffillien Sorten. Neuheiten siehe vorne im Katalog. 

Dclphinium liyhrltlum« bekauntcr hoher Rittersporn in verschiedenen 
feinsten Schatlierungen . . . . I S1 50 4* 10 St* M 4,50. 

.. Kybrldutn flore pfeno« gefOllt blühend in verschiedenen 
feinsten Schattierungen . . l St. 60 A, lO St. M 5,50 

Dclphinium byhrlduni tfAlblon***^* llaibgeföllt blühender neuer 
weisser Riltersporn . ! St. ^4^ 1,25. 

Dclpttlniitm hyhHdum „Htingld SlajC”^*« Bigene Züchtung. 
Eine prächtige schwarzblau gefärhie, intttelhoch wachsende 
Hybride . . . - l St 1, ■, 10 St 9,-. 

hybrfdum Prlmroac« hell gclblich-welss < 1 5t* M t,- . 
Dfanthuii Caryopliyilua fl* pl« Oefflllte Garten- oder Landnelken 
in besten Hurhen geiiils4:ht 1 St. 2t) 10 St. .H. 1,50 

„ Caryophyllua fl. pl* remonticrende Margareten« Nelken 
In alis- *. Farben gemischt. Bxtral - I St. 15 A. 10 St M I,— 
Diuntlius pluniariu&« Schottlache Fcdcrnclkcii. In besten 
Sorten I St 35 A, 10 St 3.^, IW St. .¥ 25,^ 

_ plumarluK Dclicata u. Okirloaa siche Neuheiten, 
Diclytra apectitblUs* trIincfidcH Herz.. 1 Si 40 A, 10 St. M 3,50. 
Dietnmnus Frnxinclla* Diptam oder bremiender Busch des 
Moses. Blüten rusarol, dunkel gestrichelt. Bel warmem Wetter 
cnlslröiiit der Pflanze ein Ätherisches, explosives Oel von starkem 

CicrtJCh I St 50 A, 10 SL M 4,50 

.. Proxiaella aibti mit weissen Blumen 1 SL 60 «f, 10 Si Jf. 5,50 
Dfgllalla gloxinfaeflora* Ptngerhiit mit schön punktierten, grossen 
gtüxinienartigeri Blumen ln langen Äehrcn von weiss bis dtinktl- 
rot variierend- (Zweijährig) - I 5t 35 A. 10 St. M 3,—. 
• luiea. Niedrige fussholie Art inti gelben Blüten. 

I St. 35 10 St* M 3,—, 

Dlplostcphiura a mygdnli au iti siehe Boltotilii latlaqunma« 


Dorofiicum caucasicum* Gemswtirz. Dankbare, im April blCihende 
Frühjahrs-Staude, Gleich wertvoll für Sdinittkullur im Freien, 
wie Treibkultur . , * I Sh 20 A, lO St. 1,50. 

Doronicum plantaicineum excelsum, 

mit grossen goldgelben, schön geformten Blumen; ganz be- 
sonders zu empfehlen. 14 Tage später blühend als vorige und 
wird höher, bis 75 cm hoch « * ♦ 1 St. 40 3. 10 St M 3,50. 
Dracocephalum vfr^lalanum siehe Physoate^la vlrfrinlca* 
ßchJnacea purpurea« Stachelkopf, trägt auf langen kräftigen 
Stengeln hochkegelförmige Bltitcnköpfe mit laugen herab- 
hängenden schön purpurn gefärbten Zujigen; prächtiger Herbat- 

blüher I Sl 50 A, 10 ä. 4,50. 

« tiybrida perfecta siehe unter Neuheiten f 



KcUlnop« Rilro« 


Echinops Ritro« dislelanigc, über meterhohe Dekorationsstaude 
I mit stBbltilau scltimmeruden Stengeln und Btütenköplen, iin 
J Angirsl-Septemher an zahlreich verzweigten Stielen. 

1 SI. 50 3, 10 St. M,- 4,—* 
„ ftptineroccpbaluü* Stattliche, l~ L5ü Meter hoch werdende 
Kugddistcl- mit grossen grauw^ciasen BlülenkÖpfen* Auch als 
Bieneitlurtcrpfinnze sehr gesucht! 1 St. 50 A, lO St. 4,—, 

Epim0dion 

lieben Halbschntlen und sind reizende Fflanzcu für FelHuartieii, auch 
lassen sich die Hpimedien von Mitte Januar leicht treiben, imd das 
schön glänzende dunkelgrüne oder braunrot gezdchitctc Laubwerk ist 
äusscrat haltbar für Bindezweckc, Die zierlichen Blutenriapen er- 
innern vielfach in ihrem Aussehen an tropische Orchideen. Blütezeit 
April— iS^i. 

Eplmedium alpinum* Alpcn-Sockenblumc mit violetten Blumen. 

I St. 3S A, 10 St M 3,— . 
„ cocclneum» hat rote, mit weissjir Zeichnung versehene Blüten. 

I St. 40 3, 10 St .?r xm. 
„ lllacfnum, mit zart lilafarbenen Blüten 

1 St. 45 3, 10 St .K 4~, 
„ macranilium, eine der schönsten, mit zart elfenbeiuweissen 

Blükm . , . 1 St. 75 A 

Epimcdlmn nlveum, niedrige, allerliebste, reichblBhcndc Sockcnblume 
mit milch weissen Blüten .1 St, 40 3. 10 SI. vff 3,50. 

innalunii mit schön diinkelgTÜner Belmihung und gelben 
lühm. KrBftig wachsend . . . , 1 St. 40 3i 10 St, »1^ 3,SO, 
„ sufphureuin^ Iciichi. schwefelgelb 1 St 40 3» 10 St. .if 3,50, 
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Eranthli hiemali-s. iWmternconiti. Schon im hehiuar erheben sich 
auf 10— 15 cm hohen Stielen, umgeben von saftiggrüneni Laub- 
kranke, die niedlichen goldgelben sternlönnlgen Blfiten. Rcircndc 
Pflanze zur Verwilderung in Parks, üi Rascnnächc-ii, in Stefn- 
partien iisw. tlerbstpflanzung . 10 St. M» lOo St. ,K S,— . 

Brlireran speciosua {(ranillfloruB hybriduB. Berufskraut. In 
verschiedenen Farben variierend, von Wclas in Lila übergehend 
bis attn dunkelsten Blau. Die Rcicbhlütigkeit ist eine ausser- 
ordentliche. 11er Hauptflor fflltl in die Monafe .lutii-Juli und 
die Pflanzen reinontlcren gut im September-Oktober. 

I St 50 i, 10 St. M 4~. 

, mesasrandlB siehe Neuheiten 

. superbus ma|or. Fine Verbesserung von E. speciosus siipcrbus. 
Blüten grösser nb die der Icizleren, zart hellblau, rdchblühcnd. 

I St. 40 *. KI St 5,50 

Eryngium (Edeldisteln). 

Die Edetdistcln Bltid**prflc1irlge DekonitJortß-Stauden. Sie lieben freien 
sonnigen Standorl und liefern iriti Herbst hängentl nuf Böden 
oder dcrgl. getrocknet i wcrtvülles Material für grosse Vasett- 
slrÄusse für den Winter, im Verein mit Physalis Prancheti usw. 



Blüten v^rBchiodenor Ery nslum -Sorten. 


Eryngium alpKnum« Scliüne P^eldisiel von niedrig. Wuchs. Die 
' Bl fiten köpie von silbrig hellblauer Farbe, hoch gebaut, umgeben 

von «ierlicheii, gezackten und geschbuten langen Hlumenblätlcru. 
f t SL fiO Hl St. 

„ Bourgnli« Ftfcldistcl mit stark gesell litzlen, weissgenderfen 
BiÄtlem und bühseben blauen Ulfileosfeftndert 1 St. 60 A, 

Eryngfum Olh^erianüm* Die echte Ktahlbtaue englische 
1 Stranddistel. PrachtdiskI mit schön geformten, amelh>'5t- 

blauen Blumen: für (rische nnd 'rockene Strüusse gleich werk 
vol' iSiehe Abbildung oben i . - 1 St. 00 A, 10 St. M 5.;- 

Iiinuin. Hohe BiütenstJiiiLJe bildend, die zierliche kleine 
Uiicnköpfe von blpucr Farbe tragen. I Sl 35 10 St. M 2,50. 

Eo'ngiuiii Zaheil. NetilieiL Kreuzung von E. nlpinttni und 
n Bourgati, ausgezeichnet durch enormen BIQtenrelchtum 
und pntchtvotle blaue FArbung der BlCiten, Bfaktecn und 
Biütenstcngel Remonticrend I St. 70 Jt, 10 St M h,— . 

Hrytlironlum denü cnnisi^ Hundszahn. Zierliche Zwiebelgewächsse 
mit blaugriincn branngeflccktert HlAltern und in versebiedenen 
Farlniii iwclss. hell und durikilfo^ni vorkonintcndcrt glockigen, 
fast cyclaiuenartigen Blinnen. Wie Eranthis, am lösten fm 
Halbjichmticit, unter Bäumen, vor tiehölzen etc. zu verwenden. 
Die Pflanzzeil ist vnn August bis Oktober. Die Blütezeit fällt 
in den l-rühllng, da;? Kraul stirbt uacli der Blüte aJImählldi ah. 

lü St 60 A. HK1 St. J/ 5,— 


Bupatorlum purpiireum« ptnmiirroler Wulddost. Straff aufrecht 
wachsend, fast ni hocli. August Oktober, Für feuchte 

Stellen . . . 1 S1 ftO A, 10 Sl. .V 7.—. 

Euphurbia polycbroma. Sehr hübsche Wolfsmilchart mit leuchtend 
gelben Blütenstanden von 40 ein Höhc% Junl-JuH. 

I St 70 A, 10 St rif 6, - 
Fragarla indlcaa Indische Erdbeere, schiine Rankenpflanze für 
Fclaparticn. ÖlClten goldgelb, Schcinbeeren knchlcnd rot; 
blüht den ganzen Somirer bis zitm Frost. 1 St, 15 A. loSt. J,— 
PritUlnria meleag^ris, Kiebitzeier; reizende buntgi^checktc Blumen. 
Für Imlhschattij^e Stellen, nnter Bäumen etc. wie Eranlhla und 
Ervthroniuni zu verwenden, f^flanzzeit Aiignsl bis Oktober. 

10 Sf. (jO A. lOü St. .K 5,—, 
Punkfa »ybeordata grandiflora (itlKfloral. Dankbare Deko- 
rationspflanze mit frischgrdnen, grossen BlAilcm und rcinwelssen, 
iilienförmigen Blumen. Für Elnzelpfhinzng im Hasen empfehlens- 
wert. JulT-Oktober 1 St 5o A. 10 St. 4, 

„ Portunei glanca* Sehr dekorativ; mit praclitvollcn stahl* 
blauen Blättern . . - . I St. 70 \ 10 St. 6, — . 

« Fortunei robusta siehe Ncuhciton. 

M robusta cleg^ana fol« var* Der F, imdulata fol, var. Ähn- 
liche, weisshiintc Vatielill mH bedeutend kräftigerem Wuclw. 

l St. 50 A, Ul St. .V 4,50. 

Putikia ovata albo^mar^ltuita« Herrliche Blattpflanze für Ein- 
fassungen grösserer (inippLMi. Die spitz-ovalen Blätter sind 
graugrün und welss heran det .1 St. 4ü A, 10 St. .H 3,50. 

„ ovata aureo«varleg;atn tjaponica lutea), mit gelb und 
grün gestreiften und getuschten Blfltlern 

\ St. 40 A. lü St. 3,- 

„ undulafa fol# var«» tjv kamuc schöne sveissbunte Funkle, lissl 
Bich nisch leicht treiben. BHilen hlasslila. l St .t5 A, Hl St .-■^T 3,— 

Qaillardia s:randiflora hybrida. DieCaiiiaTdien sind 

- Als festgewurzelte 

Rlanzen wifilerhart Hcrfliche Standen för Schnitt und Garlen- 
dekorntioii; der reiche Flor dauert von Juni bis zum Frost. 
Die grossen Margueriteri ähnlichen Blüten variieren von üelb 
hia weinrot, dunkel- und orangem! Neueste Prachtmischung 

I St, 40 A. 10 St M 3.50 



Qentiiktm. Mcaulia. Orrj^Muinltniri «liutkiühljiiici EndHU 


Qcntlana acauH». Schöner Alpen- Enzian, sehr beliebt, Blumen 
von tief gesättigt blauer Hütbe. Für Felsparti eii geeignet. 

« 1 Sl 10 A, 10 Sl 3„50 

„ aaclepiadea« wird 2 Fuss liocli. Hlnc der «chünstcii Oentinnen 
mit dichten Bündeln piirpurbL Bliimcii. I St. 7(U, lüSl 6, 

„ lutea« (lO- ao’cni hohe Art mit iin Juli erscheinenden gelben 

Blumen - - - , I St. fsO A, |0 St. 5,—. 

Qeum cocclneum fl. pl.« Nelkenwurz. Scharlach, hiilbgefüflt blühende 
Praditstaudc , 1 St. 50 A, lo Sl. .üf 4.—. 

„ Heldrtichi magniffeum lArds h Eine aus 0 Heldreichi 
splendcns gezogene Hybride, die sich durch hcsoiidcrs üppige 
saftige Bclanhung schon vor allen artderen (Jeuiusorlcii aus* 
zeichnet, Die grossen Rlumtii haben ln der Hegel zwei Reihen 
Bl innen bifttlef von w'Undefhar hcllufange HArhurrg, die ln grosser 
Zahl iin Juni her vorspri essen . I St 50 A. lO St M 4,- 

Qeum mantanum Aurantlncuini« Heizende. Im Frühjahr blühende 
Hybride von niedrigem Wuchs mit leuchtend orange f nr he nen 
Blüten I Sl 00 A, 10 St. S,,— 
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Harpiliuin rigidiiim 

Oillcnia trtfoliatji (Sptraca), werivoüe Schnitt^sUutle, mit dünnen 
reich VC rzu'vifikMt Blßtenstklen, die etne grosse Anzahl schncc- 
weisscr Bliiinen tragen. Verlangt Halbsdiatten. JuniJull. 

I St. 50 lA. 10 St. M 4,—. 
Qypsophila poniculatn. Das bekannte Sclüelerkraut, dessen feine 
hlüienstände auf Binderei sehr geschützt werden. 

I St. 40 ii. !ö St M 3.50. 

^ panlculülii fle pleno siehe unter Neuheiten! 

Oyp«opkillii repen« monströs«* Reizende grossblumipe kric* 
chcitdc Abart des Scblderkraules, Fnr StcinpnrtK-n sehr 
geeignet. BlaiigrÜrtc Belaubung . . I St. 30 i?, 10 Si. 4, — 

HnrpaHttm Hgldum MDmikl Dewnr*« {HcHantbus. Sonnenblume). 
Prichtige neuere Dekurationsstnude mit langstieligen, dunkel- 
gelben. wohlgefürinten Blumen, die auch för BlnmenaTTangcmtMits 
beste Verw’endurtg finden . l St, 40 10 St, M 3,— . 

Harpjitfum rlgldum ^LijgcrPs Vorzügliche Neuheit. Grosse hell- 
gelbe, vloBtrahlige Blume V. edler Form I St. 60 10 St Jt 5. — . 

Metenfum B Igeln wL Aus Nordanicrikfl cingcführl. Die etw* 
75 cm hoch werdenden Pflanzen bringen eine KQIle leuchtend 
ßr>ldgelber. langstieliger Blumen mit schwarzer Mitte. 

^ I St- 30 10 St M 4.—-" 

Helcnlum g;rftitdlecpltalunt ittHalufn. Sonnenbmiit Schöne 
I u rations - Sch rn t tshn ul c mi I d uiikel orangegel be tt . karmin- 

gestreiften Blnmeii, hlüht sehr dankbar; hochwachsend, 

I St. 30 10 St M 2.30. 

Helenlum muiumnnXc ,,Onrtcnatifiiie^» siehe Neuheiten. 
Helcnium gninalceplniluni ^^dulisonnc** siehe Neuheiten! 

Helenium pumilum magiiificum. ^’‘^or<ic"nt*ur 

reichblUhende, ca. 50 bis 75 cm hochwachsende englische 

hybride, zahlt unstreitig zn unseren wertvollsten gclbblütiendeit 

Stauden^ deren grosse, cdelgelormte Blunjen schon dottergelb 
geflrbt sind, Sommer- u. Hcrbslblüber, l St 40 10 St. 3,50. 

Hetlanthemum mutablle fl. pl. Sünnenröschen in den leuchtendsten 
Parbeii 1 St. 40 10 St. .4(5 3,50. 


Ausdauernde Sonnenblumen: 

(verlangen WiiUcrschiitz) 

Hclinnthuft molliN bis I m hoch wachsende, weichhaarige Pflanze 
mit liellschwefelgelbeii, schön geformten üiilteigf. Blumen. 

r St. 40 K 

„ multtfl. fl. pl. «Perle»** OedruiiRcn w^achsend, Blumen 
dicht gefüllt und schön rcgclmüssig gebaut vnn prächtig gold- 
gelber rärbung, August — September. I St. 50 10 5t. -^ 4, 

Helianthus multiflorus maximus. dcKoI 

ralions-Slttude, bis zu 2 iii hoch wachsend. Von Juli bis Sep- 
tember bringen die Pflanzen die schünen langgestlelten klar- 
gell>en ^ntienblumen von miitdgfusMr edler rorm, die auch 
für VaaeiiÄtrfinssii schönes Material Üefem. 

l St. 50 -J, 10 St, M 4 ,-. 

Helianthus multiflorus Meteor, prächtige, ungeheuer reich- 
blühende Pflanze, mil aricmoncnartigen, klar goldgelben Blumen. 
August-September. . . » , 1 St. 60 A 10 St, 5, — . 

Mellcbonia hybrldus» Nieswurz, in purpurfarbenen Scha!t:en4ngcn. 
Vorz&gÜche Trcibpflanzeii für Dezember und Januar für Wohn- 
zimmer lind Ocwäcbshäuser Beim Treiben nehmen die Blöteii 
die reinsten Parbentöne an. in besten Sorten. 

I SL M 2,00, in St. Jt 18, 

Hcltehorus hybridua Frau Irene Hcincitiann» Die großen 
Btnmen sind rosig purpurfarben und dunkel raibraun piinktlcTi. 

t St M 2, — . 

„ Orientalls pallidus, mil zahlreich crscheincndcu grunlichwcisseri 
Blumen . • - i 5t. 50 ^ 10 St. .-v 4,50. 

Hclleborui» nlgcr, W'ei«se Chriitrose . 1 St. 5t) 10 St. M 4,50 

„ „ major« mit grossen rosawclsscn Blumen , I St. .V 0,80. 

„ „ maxImu.H (attifollus) ♦ . . . . , I St 2, 


Taglilien: 

Kcmcrocallla aurantinca* Pinc achöne Speziea, die für lange 
Zell verloren gegangen, endlich wieder aufgefunden w^urde. 
Die Pflanze w^ächsl krAftig . Isl sehr reichblühend, und die 
wolilriechenden Blumen haben eine kuebtend orangegelbe Parhe. 
Verlangt WinlcfÄCltutz! l St 80 lo St, 7, 

HemercMraltia citrlna siehe Neuheiten 1 

„ Dumortierl« niedrige^ leuchtend gelb blühende Taglilie; 
sehr dankbarer Bltihcrf - - . 1 St. 4t) lo St. .#< 3,50, 

„ flava, goldgelbe Taglilie l St 30 Ä, 10 St. 2,50, 

* fulva« orangegelbc Taglilie . . l St, 30 10 St. JC 2,50 

„ Kwanao ft pl., mit gefüllten ornngef. Blnmeri. Spätblühvnd. 

I S(. 50 3. 10 St 4,50 

„ Middcnilorfianat grosisblumig, tief orangegelb, wert volle 
Schniflbiume; niedrig bleibend . l St. 40 10 St. .H 3,50, 

llepatlca «nzu1o»fit grossblumigcs untaHsehe« LebcrblUmcItcn. 

sehr schön . 1 St 60 10 St 5,— . 

„ trllobn, gew^ölmlichea blaues Lcbcrblünidien 

1 St. .to Ä. 10 St M 2,50. 



Hell oho rua «iffor major. 
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Hemetrocallii^ 

HepAtka Iriloba fl. albo. wcfss . . . l Sl. 40 10 Sl. Jl 3.50. 

^ ^ fl. cocruico filenoa blau g:cfUllt, selten. 1 St. l.— . 

^ H fl- rubro, rot l Sl. 40 10 S4. Jl 3,50. 

fU rttbro pleno, rot geffilll I St. 40 A, 10 St 3,50, 

Meral&rla ^labra, eine für Teppiebbeete Rceignetc Stande, die wie 
Mentha Pulegiiim «Jen RcMJeti mH i^afligeirt önin tiberrlcht, 
auch für Steinparticti sehr schön I St. 30 10 St 2,50. 

Hetperis miitraniilia fl* albo plcn«»« wei$s gefällte NactiLvIole 
herrlich dtiflcnd 1 St. 40 ij, 10 St. vif 3,50. 

Heuchera albn. Abarl v. 11. sfliiguineö; w^'lsshlüh. 1 St 30 10 St.f^ 2.50 
Heuchera itmcIlllmB. Am 5 einer Kreuzung von It. nibcscens mit 
sangul nea eiilBirimkn ■ ent wickelt Fehle, re Ich verzweigte Bl Oien* 
stiele, die dicht mit kleinen rosafarbigen Qlöckchen besetzt 

sind .luni-Juli I St. 50 10 St M 4.-. 

Heuchera rtibcsccnR. Aus den Huchgcbirgen Colorados etnge- 
ffihrtv Spezies. Die in grosser An zahl erscheinenden, reich ver- 
zweigten, etwa 50-öt.) cm 
lioh ßlfltenrisp. sind von 
zierlichen» wclRsllch- 
ro.safarbcncn Blüten 
nbcr&fit. Schnittblumcl 
I St. 40 A, Ul St, . if 3»SO 



Heuchera rosea» Schöne Varietät der hochgeschätzten Heuchera 
sanguiriea mit rosa Blüten ... . I St. 30 A, lo St Jf- 2,50. 
,, sani^ultiea» Purpwrglöckcheo. Reizende, niedrig bleibende 
Staude mit leuchtend rotcMi Blumen ln langen Rispen. 

I St 40 A, 10 St. 3.—. 
Humulus fupulua aureus. OolctgefbblAttriger Hopfen. Schöne 

ausdauernde Schlingpflanze . I St 70 A. 

Hypericum Moseriiinum. Eigentlich elu halbsirauch. der In 
rauhen Wintern lelctiten Schulz verlangt. F-ur Fclaparllen 
und zur Vorpflnnzung von (leliölzgruppcn sehr geeignet 
Blumen sehr eroas, goldgelb mit rotbraunen zahlreichen Staub' 

faden ... . . I St 50 A. 10 St. ,4f 4.50 

Iberis corifolia. Schleifenblume* Niedrige «iiinkelgrftiJc Büsche bil' 
dend. die im Frühjahr unter der l'ülle der blendend w'dsscn 
airitendoldeii verschwinden ► . ► * 1 St. 35 A. lO St. M 3,—, 

Ihpric «pfnnf»rviren^ wlntcrluartc. wcl^uiblÖUende. schön 
ipens ser^pe^\l^c^^, iKlauhie Schletfcnblume, 

l St 25 A, IO St M 2,-^ 
IbcH« sempervirens MWetsRcr Zw€rg*S gedrungen w achsende 
Zwtjrgform, die zu Rinhwsitngeii und zur Ani]flanning an! Fels* 
narlien besonders geeignet fit Reizender Frühlinnsblüher. 

I St 30 A. 10 St. Jf 2,50. 
Incnr\4llea Dclavayl* Herrliche wdnterharte. Knollen bildende 
Dekorationsstaude. aus China erngeführt, und zur Familie der 
Blgnonincven gehörig. Blfiten karuiinrosa. Im Schlunde gelb 
Lind braun gefleckt und an Ülnxiulenbliimen erinnernd. 
Blilhl Im Mai und Juni .... 1 St 50 A. 10 St Jf 4,- . 
Inuln gfanduloi^a, Alant« Wertvolle Schnitlblunie und scliörie 
SchmuckäiAude für Cifirten mit grossen orangegcIlKii Strahlen- 
blölen, Mai- Juni 1 St 50 A, 10 St. v4f. 4,- 

Itiula glaitdulosii lacinfata« Hine Interessanie Spielart der be- 
liebten Inula glandiilosa grandiflora mit lein zersclilltzten 
Randblüten, Sehr wertvolle und noch jselterie Staude mit 

oraagefaibcnL'n Blnmeti | St. 60 A, 10 St .W 5, — . 

Itiula macroccphala« Sehr üppig wachsende, dekorative Slaiide 
mit grossen, dunkelgrünen Blikttcrn. Im Juli-August erscheinen 
auf reich verzweigten BIQtcnstAnden die grossen, hdtgoldgclben 
StrablenblQten , . . . . . . , I St t)0 A, 10 St 5, — 

Inuln Roylcana« Vom Hniiataya mit urangegetben Blumen; aU 

Kiuispc kohlschwarz - 1 St. 75 A. 

Irls florcntiitn« Veilchen wiirzet Schön weissblQhende Iris, vor* 
ziigllcb zutn Treiben I Blüht früher als die germnnica-Varie- 

tfiten . I St 20 A, 10 St. Jf- 1,50 

Irls Kaempferi, riescnblumige JapaniBche Schwertlilien« 
BlumcrTrs"^ cm im Durchmesser. Die Iris Kaempferi sind im 
wahrsten Sinne des Wortes die Orchideen für das freie Land 
Sie verlangen sehr sonnigen Standort und viel Reuchtigkeit 
während des Wachstums und Blühens. Japanische Pracht* 
aorlen mit Namen; kultivierte Pflanzen. 

1 St 80 A. 10 St M 7,*^ 

Irls Kaempfcflt kultivierte japanische, ohne Namcin in prächtigstem 
Farbcnspicif 1 St 50 A. 10 St. 4,50. 

Iris bosniaca» Herrliche» niedrige, frOhblühcndc Art mll grossen 
schwirJvlgelben Blumen . . , . . I St. 60 A, 10 St 5^— . 
Irls gromineap Pflaumen* Irls, niedrig wachsende Art mit schön blau, 
wdss und purpurn gezeichneten, wohlriechenden Blumen. 

I St 20 A, 10 St Jf 1.50, 



IncturvlUea Delavayf. 


InuU yliuidkdosii. laoiniiLto. 


Innln ^liuiduloaci. 
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Iris ß^ermanica, Schwertlilien. 

Spezinl^Kuitur meinen Geschäftes. 

Aufaikn ötsiftickitn Ausstellunßen erhieitfn meint Im-Sortnnenie 
die Aöcfrfrcjf Auszeichnungen t 
^ Orosse Vorräte in neuesten deutschen, englischen 
I und französischen Prnchtsorien. Mein Soriimeat 
■ enthält nur wertvolle Verietäten, deren Blumen an 
f Farbenpracht den Orchideen nicht oachstchen, 

M SoriettUsien aut Wunsch gratis. 100 St. in IS feinen 
Sorten mit Samen M 10 St* .iC I.SO, I SL 20 A. 

IH« Oucldefifltaedtlana, hochwachs. 5clt>fctrtlilic mit hcllblaucii 
Blumen; im Wuchs gleich ochroleuca iSt, 50^, 10 St 4 ,—. 
IHs longlpettia vmr. compActa» knmnakt wach^Mide. sehr rctchblü- 
hende Iris mit grossen, mattblauen Blumen t St bO^ 10 St. .if 5.50. 
jnoolcrl« iin Wuchs und Bau Ähnlich der Iris ochndCUCtt, doch 
sind die Blumen prfichtiR goldgelb gcfArbt l St 60 4. 10 St. 5.— 
Iri« ochroleuca I Meter hoch werdende, auffallctid 

schöne Iris mit grossen weissen Blüten auf kräftigen Stielen 

I St 50 A. 10 St 4,—. 

ochroleuca Z^iStmtea sutphurea* siche Neuheiten 
I pAllida fol. vmrgM siehe vorne unter Neuheiten. 

^ pumUa hybrida aalMc graut^S »♦Brautjoiigrfcr^* u. ,4llc 
Pec‘% siche vorn unter Neiilieitcn 

LAfigstlellge Sorten von Irl» pumlla liybrld« : 

Iri* pumila hybr. citrea. Der schlanke hohe Dom der Blüte 
ist lichigclb. die breiten herabhüngenden Blumenblätter litroncn- 
gclh mit goldgelbem Hnrt 

pumila hybr. cacel*a« Eine der feinsten in Form und Farbe 
der BIQIcn. welch letztere ein gesättigt reines Ockergelb ist 
pumila hybr. fflnrida. Sehr reichblölv, Blumen dtroneiigclb. 
pumila hybr. formosa. Die 30 cm langen Blüteiistiele 
tragen bisweilen ie 2—3 Blüten, deren obere Blütcnbiattcr rein 
duiikelvcilchenblau und deren untere Blumenblätter pensee- 
vlülett gefllfbl sind. Jede Sorte I St 30 A. 10 St. 2.50 
Kurzsticligc Sorten. 

pumila hybr. cyaxico. Oedningen wachsend, Sliel 15 cm 
lang. Obere Bhimenblütler tief ultramarinblau, untere Blumen- 
Mättcr samt lg scliwarablau 

pumila hybr. eburna. Aufrechte Blumcnblfittcr rahniwciss, 
untere rahmgclb . * . Jede Sorte I St. 30 10 St M. 2.50. 

Irls pumilAi filtere Sorten mit Namen * . 1 St 20 «). 10 St. 1,50 
, glbtrlca or. „Snow Queen**, siehe vorne unter Neuheiten I 


Iriifold <«füi Tel] (1er Ins a«mtA0it-4 in mciMea' Ofirlrvrci rn Wülc). 


Iris siblrica. in den Sorten: 


typua, Alba, acuta. alliMsima. 
florc pleno und orientaUa. Schlankwüchsig, mit grasartigen 
BIfittcni: dankbare Scbnittblumen: für Eiiizelstellurig wie für 
Gruppenpflimzung. auch an feuchten Tcichufem U5W* vorzüglich 
geeignet. I St 25 »J, 10 St Ji 2, *, 100 St tt i8»~~- 


! 


Iris gerntanioa in feinsten Sorten. 

[wie; Auren, goldgelb; Celeste, hochwiichscnd. dunkel laven- 
Ideiblau; Cytherc, sehr grussblumig, dunkelblau mit \vcisaer| 
Äderung; Darlua, Chromgelb, untere Fetalen ttiil rot und weisscr 
Äderung; Elaice hoch wachsend, hell lavcndclhlau, sehr gross- 
blumig; Mector, mittelhoch, hcllkupfcrfarhig. untere Bluiticn- 
blfttlcr lilarot mit weisser Äderung; Pr. Bcmice» niiticlhoch, 
obere Blumcnblfittcr dunkelbraun, untere puruurbraun mit orange 
und weias genetzt; dunkle auffallende rarne; Donna Maria, 
wclss mit matt lila Schattierung; LMnnoccncc» reinwciss 
mit zart orange Äderung; Lord Qray» hoch, kupferfarbig, 
untere Blumenbliltter nankingclb mit violetter Adcnmg; 
Lucretla, sehr grossbliimig, lila-bronxefarben, untere Blumtm- 

iHaritann. matt- 
Mnd. Chereau.l 




blAtlcr lavendelblau mit lila Scbaltienirig; ^ 
blau, violett schattiert und weiS5 geadert; 
weiss mit lavendelblau genderl und genetzt; Mine. Paqueitc, 
hoch, reichblöhend, lilarot. untere Bliimcnblfltter purpurrosa; 
Mad. Dattl, blassschwefelgelb mit violettrosn Schattierung [ 
auf den unteren Fetalen; Maori King, sehr niedrig, goldgelb j 
mit dunkel kaslnnlcnbrauncn Fetalen; Marluna. zart hellblau | 
mit weisser Äderung; Mr*. H. Darwin, rcinwciss. wachs 
artig, untere Blumenblätter mit violetter Äderung; Mrs. Neti« 
bronner« dunkel goldgelb, dunkelste gelbe; Othello^ dunkeH 
schwarzblau; Palllda perleclav dunkelviolett, fröliblülieiul, 
Plumcri, kupferfarbig, röthchliln; Poitcau. weiss mit lavcnJel 
blau und dunkel violetter Äderung; Queen ot May» gross- 
blumig und reichblühend mit rosafarbenen Blumen; Samcon. j 
niedrig, goldgelb, untere Blumcnblfittcr braunrot geadert; Slrl 
W. Scott; hoch, matt kupferfarbig, untere Blumenblätter braun- 
rot mit weisser Äderung; Trautlieb, zart hcllrosafarben, nach 
der Mitte zu weis» abgetönt; Ulyssc*. hoch, goldgelb mit 

weiss und iKaunroi geadert und geneUt ii. a ni 
St. 4(1 4, 10 St. in 5 Sort. .K 3,50. lüo St. in 20 Sort 30.-. 

Neueste Sorten alehe vorne unter Neuheiten I 
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Leon to peil f am alpitium, das bekannfü ^Edclwetss** der Alpen 

I St. 40 10 St. 3, SO. 

K hi mal Aye um. krllftiger wachsend als L. alplnum. I St 50 

„ slblHciim mit sehr grossen Blötenstemen , . . I St. 60 A 

Ltetriß ^raminifoHe dabia» Prüchtige, starkwachsende Pflanze 
mit l^l,50m hohen leuchtend purpurnen BtOtenihren. 

l St. 60 f 10 St. .H h,-. 
^ pycfiofitaciiya» Hie öber t rti hohen Blfilcnstielc hUden 
dichte leuchtend purpurne Aehren. 

l St SO <?, tO St. 4.—. 
Litpinus polyphyllua albus. Ausdauernde reinwelsse l.upine^ bis zu 
l Meter hochwachseiid, mit tätigen Blüten^hreri. Schnitt- 

Zwecken empfehlensw’ert I St. St) ij. lü St 4*-- . 

N polyphyllfis raacua« siche unter Neuheiten 
Lychnlg* chalcedonlca. Brennende Liebe, bIQIit leuchtend schar- 
lachrot ira JuniOuh Pflanze bis meterhoch werdend. 

I S(. 35 10 Si. 3 — 

. vlJicaria splendcns florc pteno. Leuchtend magciilarote. 
fDJlt blähende Pechnelke, Schnittblumc I Ranges. 

I Sr. 30 A, Itl St .H 2.50, 
Meg^asca (Saxifraga» Bergenla) corüJfollfi« crassifoHa und 
thysanulca. Prachh'olle Blatt* und Bintenpflanzeii mit rosa- 
roten Blumen. Vorzüglich zum Treiben. PQr Topfkultur, für 
Haiisgflricn» Felsanlagen, zur Aitpflanzujig au Bach- und Teich- 
«fern, für sonnige und. schattige Platze gleich geeignet. 

1 SI. 40 A. to Si. .//: 3.50. 
« Stracheyi aiba» schünc wdsshl Hvbr, Selten! iSt. .«"2— . 
iVlimalualutcuBXCLipreua« lArds i 1 fybride zwischen dem wfriier- 
harten Mimulus lutcus und M. ciiprcus. Die ziemlich grossen, 
leuchtLMid kupferig' orangefarbigen Blumen erscheinen, an ge- 
eignetem feiicliteii Standort, fast imiiriterhrochen während des 
ganzen Sommer^i. Bei leichter Deckung winterhart. Prfichtige 
Wlanzc zur Ausschmückung von Bach- und Teich rÄndem. 

l St. 50 A 10 St .tf 4—. 
Monarda Uldynia splendcn.s, hinht ln mehreren übereinander- 
stehenden quirbtÄndigen Köpfen mit scharlachroten Lippen- 
bluten. Blilter wohlriechend. Eine schünc alte Zier- und 
Schniltstflüdc. Licht fcucliten, nahrhaften Boden und blüht im 

Juti-Sfoteinber ... 1 St. 40 A. 10 St, 3.S0. 

Motiarda didytna ««Cnnibrldg^e Scarict*«. Durch eine noch 
intensivere glühend scharlachrote Farbe zeichnet sich diese 
Varictilt vor der schon hfibschen Staininart aus. Juli-August 

1 St- SO A. 10 St. Jf 4,50. 
Monarda ffatulosa. Pflanze kompakte dichte Büsche bildend mit 
violetl-rofuifarbenen Blölonköpfen. I St 40 A^ 10 St M 3.50. 
. vlolBcea Muperba Mit dunkel violettroten Blüten. Sehr schön. 

l St 50 A. 10 St 4,- 
Moriaa cicgoaa« Zwischen saltiggrünen, distclartig 5tachligcii 
Blättern erscheinen auf ca. 50—80 cm hohen Blute nstielen die 
hübschen rosa Lippenblüten . . - . l St 60 A» 10 St .fr 5, 
Myoaotia oblongata perfecta» Dos echte im Winter In Töpfen 
blühende Vergissmeinnrcht ; blüht bei hellem Standort den 

ganzen Wintor I St. tO A. 10 St. 90 A 

„ palustris semperfloretts ^Nlxenaage^^ Die grossen 
schön himmelhlauen Blumen dicseii ausdatieimden Sumpfver- 
gissmeinnichts erscheinen ununterbrochen vorn Mai bis zum 
Prost auf laugen Stielen ... I St 25 A» 10 St. .$( 2 , — . 
. p«l. scinpcrfl. „Perle von Ronnenberg“ (TImmci. 

» Eine in jeder Beziehung bedeutende Vcrhessening von .^Nlxen* 
atige**» die sich durch kräftigeren Wuchs^ schöner gefärbte 
BliBeu tmd andauernden Flor auszeichnet 
• I SI 40 A. 10 St M 3,—. lÜÖ St M 25, 

OmpImlcKJcs verna, Männertreu, Blumen dem Vergissmeinnicht 
ähnelnd, aber grösser; hellblau mit weissem Schlund Schöne 
Frühlingsblume . - 1 St. 20 A. 10 St .4^ 1.50 


9 ^ I 

i Die StaudeniPaeonien sind dankbare Einzel- S 

S pflanzen auf Rasenflächen oder vor Gehölzgruppeti ; dem i \ 

# Scltnittblumenzüchlcr biclcn die herrlichen, langstieligen j j 

I Blumen heüles iVlaTerial fiir die verschietlensten Binde- ^ [ 

\ zwecke. Beim Pflanzen der Paeonien ist darauf zu achten, < i 

I dass die Wnrzcilcroifc nicht tiefer als S cm unicr die | | 

^ Erdoberfläche kommt Ersi im zweiten Jahre nach der & 

I l^anznng wird mnn vollkommene Blumen erzielen. Die S 

I beste Pilttrtzzcil ist Im Spätsommer, oder im Frühling, t 

I Siehe auch nnler Neuheiten l S 

a ^a a a^a•ae^>a^aa^^a^a ^o^ ■^^ea9e^^eae a a•ac * 


Paeonia ancmoniflora» Aneuioncnbfütigc Pfingstrose , einfach 
blühend, von tiefroter Farbe; die Mitte der Blume ist gcfülll mit 
altgoldfarbcnun, breit gebänderten Staubfäden , 1 St- .iZ 2, — . 



PuooniH f3hin. fl. pl. 

Pneonla chlnenafa fl« pl.« gefüllte Sorten aJba camem 
luteaccna« aiba magna rosea, albiflora ]«pleiid., 
bicolor» Mumel carneat nivea gmndlfl., vcrsicolor» 
WhltlcyJ 11. a. Schnittblumcii L Ranges. Feinste 
Sorten, weiss, gclblfchwciss, mnttgalb, weissrosa und 
rotsn l St. 80 A, lü St. l—. 


Paeofiia nfficlnatl» flore rubro pleno. Gefüllte karmesinrote Pfingst- 
rose . . . 1 St 60 A. ID St. 5,—. 

. ollicinalla fl. albo pleno. Reinw^elss gefüllt blüliend. Abart 


unserer bekannten PflriKtrose. Echt I St JZ L75- 

, tenuifolla. Mit eintach glQhendroten Blumen und fein- 
geschlitztem Laub I St. t>0 A* lt> St. J( 


Paeoiiia tcquifolla flore pleno. Eine seltene Sorte mit niedrigem 
Wuchs, fein gesell lititcrn Laubwerk und grossen dunkclkamiln- 
roten, gefüllten Blüten im Mai-Juni, l St M L— , loSt.4f 9.— 
Paconia Wlttmannlana siehe vnrnu unter Neuhdten 
Papaver nudlcaulc, nietlriger gelb, weiss und dunkolorange blühen- 
der sibirESchcf Stauden -Mohn . . . 1 St 25 A. ID St. .W- 2,—. 


Papaver orientale, ..Tirktseber Mohn**, 

in grckssbliimigen Sorten. PrAchlvulle, aehr effekt» 
volle BlUtcnpfianzca mit riesigen Biumeiu Für Oärten 
und parkartige Anlagen als Hinzef- und Üriippenpflanzcn 
auf Rasenflächen, vor Qehölzgruppen von ausgezeichneter 

Wirkung I St. 50 A. K> St. JT- 4,—. 

SSmllngspflanzcn ohne Namen t St. 30 A. St. JC 2,50 


Papaver orientale „Qoliath'L „Prinzess Viktoria Luise** und 
„Silberblick** siehe vonic unter Neuheiten. 

Peiitstemon pubescens» mattlila, sehr rcichblüheiider Bartfäden. 

I St 30 A. 10 St- M 2.50, 

„ tubiflorus. Kräftiger gebaut als vorige. Auf 75 cm hohen 
aufrechten Sliclcn erscheinen im Spätsommer die ziemlich 
grossen w^eissen, zart lila angoliauchton Blumen Dankharo 

Schnittblumc I St 40 A. 10 St 3,50. 

Siehe auch unter Chelone. 
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Phlox Arendfil siehe vome unter Nctiliciicn, 

Phlox accug^ete*Ncuhciten siche vorne Im Verzeichn isset 

Phlox JecussatA ««Melusine RtiJorfl** tJ.}. Pflanze bis P/. m 
hoch, ln dichten pyramidalen Dolden blühend. Blumen miucl- 
gross, nirlchweiss mit von der Unterseite durchscheinender IIIä 
S chAtlicrung. Blumenröhrc lila - i St. 40 4* 10 Sl. 3»— - 
. decussota ««NannP* (J,). Pflanze mittelhoch, bis 1 m hoch 
werdend, in leicht gebauten, pyramidalen Dolden blühend. 
Blumen zart heliotrop-rosa mit dunklem Auge. 

1 St 40 4. 10 Sl. rM 3,^ 

Phinx JccuaaAta. Niedrige Sorten, wie Artaxls. Boule de feu, 
Champ.H KIVÄces, Coquclkot, Eclaireur« IJliput, La Foudre, 
l.e Solellf MIIe. Marie Kuppenfieim, Mary Stuart usw., 
scliönstc F&rhutigen, Sorten mit Namen 1 St. 40 4, 10 St *4^: 3,— 


Grossblumijge neuere Oruppen»Phl03L> 

Phlox dccuaa. ««Acgir** iWr.). Wunderbar leuchtender mittelhoher 
Phlox mit grossen, dunfcelzinnoberfarbenen Blumen ReichblÖhend 
in grossen Dolden . . , I St. 60 lö Sl. 5,—. 

decuaaata ««Pitxhoy** iJ. t 60 cm hoch, sehr grossblumlg, 
3'/, cm Im Durchmesser, abgerundete Blume, rctnwciss mit 
orossem dunkeUih Auge. In breiter dichter Dolde blühend 

1 St. SO 1^. 10 SL Ji: 4,50. 
decaa&Ata ^«PiorA Hornnng** iPf. t Milchweiss mit grossera 
karminrotem Auge; ^elir grossblumrg und grossdoldig. 

I Sl 50 4. 10 St. 4,50. 

. decuasBtA ««PrRulein O« von LrAtahcrg** iPf.). Beater 
reinweissef tiriippenphiox.. Sehr grossblumig und Susaerst 
reichblühend 1 St. 50 4, 10 SL M 4,50. 

„ dec. ««Qeo« A. Strohleln«^ (PL). Glühend scharlachorange 
mit blutrotem Auge. Weithin leuchtend und sehr wirkungsvoiL 

I St 75 4, 10 SL M 7,—. 
„ dcc« ^«Hanny Pflelilcrer^* (PL)« rahnnveiss, nach der Mitte 
bichsfarbig abgetönt mit karminrotem Auge. Sehr wirkungsvoll 
für Gruppen l Sl 60 4, 10 St. 5,- . 

„ decuAsata ««Klara Benz** (Pf.). Prachtvolle Zwerggruppen- 
sortel Blumen leuchtend karminrosa mit zartlila Auge 

I SL 40 4, 10 St. 3,50. 
. dccussata ««La Frafcheur^** Ebenfalls niedrig bleibende 

Sorte, Blumen beUolropvioleu mit welsser Mitte. 

I St SO 4, 10 St. ,.4C 4,50. 

. dec« ««Mad* Paul DutHe^« lieblich cattlcycnrosa mit welssem 
Hauch. Sehr zarle Färbung. Extra I \ SL 75 4. 10 St. 7,—, 
decuAgata naiui coerulea iK. &R.). Nur 30 bis 35 cm hoch, 
selir gedfungen gebaut, reichblQtig und bei trübem Wetter, auch 
Tnorgertü und abends, himmelblau gefÜrbL Übertrifft den bUu 
schimmernden Phlox »Iris*' . • . . I St. 50 4, 10 SL M 4, - 

„ dccuAsata ««RclchAg;raf v« Hochbcrg^^» liervorrageiidvr 
Öritnpen-Phlüx mit enormen feurig amara nt -purpurfarbenen 

Dolden I $1. 50 4 . 10SL.#t4,5Ü. 

„ dccuBgnta ««Woligaag von Ooethe»» mit auffallend 
Jeuchlend karniinrosa Blumen, deren wei^it•t: Mitte sich wirkungs- 
voll ahhebi I St. 40 4. 10 St. .H 3,50. 

PrflhjahrA^Rhlox» 

Phlox amoeoÄ. Niedriger rasenbildender FriihjahMphlox mit 
schmalen lanzettförmigen Blättern und leuchtenden karminroten 
Blüten * , I SL 30 4. 10 St 2,50. 

Phlox amoena fol» var* Eine buntblüttHge Abart des bekannten 
roBx blUlienden l'rQhlingAblühers Phlox amoena. Die neue 
buntiaubige Varietät besitzt den Vorzug, auch Im alctitblUlien- 
den ZuHtflnde das ganze Jahr hindurch einen hübschen An- 
blick zu gewähren durch die schön gelbllchweiss geränderte, 
zuweilen ganz rosa öbernossene Blattzeicbnung 

I St. 40 4, 10 st. 3.-—. 

„ canaiicnata ««LaphamP^ siehe unter Neuheiten. 

. JivaHcala(cunadcnsls^. Blüten biassblmi. Pflanze kriechend, 
für Fels Pa rtien, als Vorpflanziing auf Rabatten und auch zum 

Treiben geeignet * ♦ .1 SL 35 4. 10 St 3.^ . 

. NclAont« Blumen bläullch-wclss, lila geäugdL 

1 St. 40 4 . 10 Sl. .V 3,50. 


Phlox nivalis, niedrig« rüscubildcnd, Blüten achneeweiss- Frühlings* 

blüher i Sl. 30 4. lo Sl. 2,50, 

„ ovatfl (carolInJaiia) mit grossen Dolden inirpurroter Blume« 

im Frühling l St. SO 4, JO SL .ät 4. . 

„ setacca Q« F. Wlltant hellblau, sehr reichblühend und 
rasenbildend. Frühlingsblühcr ► . 1 St 30 4. 10 Sl M- 2,50. 
„ Actacea lilaelna« rcijceml zartüla. im Mai blühend 

1 SL 40 4, 10 St Jf 3,50. 
„ Aetacea üladelelne roug^c, leuchtend silbrigrosa, sehr fein. 

Mai .... I SL 40 4, 10 SL Je 3.5<L 

„ Aetacca stclieriana.« mit reizend spitz gezackten Blume«, 

Hiatt violett. Mal . I St 40 4, lO St. 3.50. 

„ verna treptnna)« Niedlicher FrülijohrsphUu mit frisch rusa- 
roten Blüten, kriechend 1 St .30 4- 10 St 2,50. 

Phlox suffruticosa Snowdown, Dekorations- und Gruppen- 
pflanze sowie SchnSttblume 1. Raiigea mit reanweissen Blumen 
Pflanze niedrig und den ganzen Sommer blühend 

1 Sl. 40 4. 10 St, .ÄT 3,50. 

PhyaallA Aikekengl« Lampion pflanze mrl leuchtend ziegelroten 
Fruchtkapseln, die getrocknet für VasenstränsAe im Winter »ehr 
gesucht sind. Kräftige Keime , . l St, 10 4, 10 St. 4. 
» Francheti« Japaaische grosairUchtlgc Latnplonpflanze. 
Früchte orangerot, vorzüglich für Vosenstrausse im Winter. 
Dekorationspflanze 1. Ranges, kräftige Keime. 

1 St. 30 4. 10 St. .€ 2, SO. 

Pliyaostejicia vlrg^lalca. Die ca. I rii hohen Stengel tragen dicht- 
bescizte Aelifcti von schönen rosafarbenen Lippenblütchcn. 
Reichblöhendc, stark wachsende Staude, Für feuchte Stellen 

sehr geeignet , , . 1 St. 30 4. 10 St. .Jif! 2,50. 

„ vlrglaica compact» rmeu* Oetfrungen wachsende prächtige 
Abart irtit dicht besetzten Aehren, schön rosafarbener Lippen- 

blöteii. ist. 504, lüSt.4V4. - 

virj^inlca alba» Die Blumen dieser Neuheit 

sind bedeutend gröflser als die der Fh. vlrginlca olba: auch 
der Wuchs der ganzen l^lanze Ist ein kräftigerer. Prächtige 
Schnittstaude 1 St. 604. JO St, 5.50. 

PItyroBperma accrinum lActaeaL Hübsche japanlscltc Dekoration»- 
und Scliriittstaiide. Als eine zierliche Actaea japortica zu be- 
zeichnen. Pflanze SO cm hoch mit aufrecht getragenen, zier- 
iiclicii weiÄsen BlfUenrispcn im September 

i St JC L . 10 SL V«: 

Ptalycodon Morlesl, siehe Wahlenbetgl*! 

Plumbago Larpentae« Hleiwurz. dichte, niedrige Bösche bildender 
HerbstblCiher mit gesättigt kobaltblauen Blumen; verlangt 
Deckung im Winter I St. 60 4> 

Podophyltum peltatum. Schildförmiger Entenfuss mit grossen 
hängenden reinweissen Blumen; liebl Halbschatten und muss, 
um zur vollen Entwickelung zu kommen, lange .lalire unberührt 
bleiben l St SO 4. 10 SL 4,50. 

Polemoaium RtchardAonl. Hiimnelsleiter. Ncueinffihrung mil 
groAsen himmelblaueii Blumen, deren goldgelbe Staubfaden 
sich leuchtend abheben. Blüht fast den ganzen Sommer. 

I St, 40 4, 10 St. M- 3.50. 
„ RIchardAcml atbum. Sehr dankbar bföhcrtde, blendend- 
weisse Abart der vorigen, elHinfalls von April bis i^ätsommer 
blühend l St, 60 4, 10 SL 5. . 

Potyg^onum alpinum* 50 cm hoher Knöterich, dicht belaubt ml! 
lanzettlichcn Blättern. Im Juni schon ^erscheinen die rcich- 
ver/.weigten wcisscn Blütcnrlapcii . . t St. 50 3, 10 SL ,4f- 4 , — , 

Polygonum mmplexlcaute var* oxyphyllum (polyMiachyum)« 
Knöterich, sog. „Staudcnflleder“, wertvoll wegen seiner zahl- 
reich im Spätherbst erscheinenden langstichgen, leicht gebauten, 
wetsalichrosa Blüten rispen, die unseren Syringen i Fllcderi ähneln. 
Starkwüchsig. Septem ber-Oktober. I St. 30 4. 10 SL M- 2,50. 
^ Bistarta» 60 cm hohe, Sumpf liebende Staude mit herz- 
ianzetltichcm Blattwerk und dichten rosa Blütenähren. 

l Sl 40 4, 10 St. .« 3.,50. 
„ Siebolili Apectablle« siehe miter Niuhciteni 
„ BalflAchuanlcum« balzartige Schlingpflanze. An den End- 
spitzen der Triebe erscheinen von Juli bis September die 
leichten federigen Blütenrispen von blendend welsser, zuweilen 
rosa angehauchter Färbung in soldrer Füllt, dass die ganze 
Pflanze wie mit einem Schleier überdeckt erscheint. 

Kräftige Pflanzen 1 St. l.SO. 10 St 12,—. 

Polygonum vacciaifoHum« eine kriecHende Art mit leuchtend 
rot^aiarlHMicu Blütcnrbpcn im Spätherbst; niedlich für Fels- 
partien: verlangt Winlerschutz . . l St 50 4. KJ St. *•¥ 4,—. 
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Potttntill« hybrid« £. pl«no. 

Potentilla hybride fl. plcno^ Fingerkraut, in Sorten von gold- 
gelb bis dunkclkastanicnbrnuii ; gefülUblöhendo Prachthybriden 
wie Wm. Rotlissoii, Vulcan, E. R* Cuttier» Le Dante» Loula 
van Houtte» /Ingarl, Arc-en-civl» INerlaiia» Drap tl'ur und 
Mmc. RoullUril. Blütezeit Juni-Juli. I St 40^. 10 St. M 3.50. 

Primuln Auricula« Aurikclrt, grosshliimige In schdnem Rommel 

I St 10 <?. 10 St. W 4. 100 St. .4e 8,-. 
Auriciila« cng^llache Hybriden in feinsten Farben. 

I St. 20 10 Sl M 1,50. 

„ cashmeriena« Auf cm hohen bestaubten Stielen erhe!>en 
sich im Frühjahr die schOnen gros.'wn diinkclblanen BlulcnkOpfe. 
Die kräftigen BlÜtter sind nnlerscits schwefelgelb bcstÄubt 

1 Sl 35 10 St. . 3» . 

« coahmeriana »«Ruhin^* siche Neuheiten. 

„ denticulata« harter und ebcnsoschön wie caslinicriana, 
Blatter nicht bestaubt. Die Dolden sind gross, die Hinzclblöten 
hell- bis dunlcellüa 1 St. 30 10 St .M 2, .50. 

Prlmula Japonlca. Stnrkw'OchslgcFrcilandprimelfnr feuchten, halb- 
schnttigcn Standort. Blumen an starken Stielen in ctagenfOrmigen 
Quirlen angeordnet, weiss mit gelbem oder rotem Auge; rosa 
karrain- bis piirpurrol I St 40 A, 10 St 3,50, 

Prlmula Slcboldi» Prächtige Winterhärte japanische Primel für 

"^""TiHiwidintngir^eachritzte Platze; gedeiht am besten in luckerem, 
feuchtem Boden Leichte Deckung im Winter 
vorteilhaft! Schnlttbluinc l. Ranges! Neueste 
dcutsdic und englische Pracht Varletatcn 
mit gefransten oder ganzrandigen Bhinien. 

10 Sorten mit Namen Kräfligii f^Lanzen 
I Sl. 50 At 10 St M 4.50 

Prlmula acaulla alha pictia, niedrige, weiss 
gefüllt blfihende Qirtcnprimel. 

I St. 35 A. 10 St JC 3,- 
„ acaulls purpurca ptena» leuchtend violett- 
rot gi^fnllt . . . l St 40 A» 10 St. M 3,50 
« acaulis rosea plcna, rosa gefDllt, selten 

I St. 50 4 

„ acaulls siilphurca plcna» matt sclnvofol- 
gelb gefttlll . . l St. 40 A. 10 St H 3.50 
„ acaulls caerulea. Mit Uunkclveilchea- 
blauen, im Schlunde gelb gefärbten Bluinen/^ 

Merrl. Frcilatidprimd 1 St. 50 4, 10 St. ..k! 4.50 
clatior» (jartenprimel in schöiUHtem Rommel. 

l St. 10 A. 10 St W A 

Prlmula vcrls gi|j^antea. Riescnhiumigc 
Hybriden. Diese neuen Züchtungen ent- 
halten alle ftiitiTon Farben. Kräftige 
l>flanzen ... I St 15 A. lü St. M \- 


Pulmonaria saccharata maculnta, Lungenkraut, flchünc EmfasHuiiga- 
pflanze mit weissgcflecktcr Belaubung, 

I St 30 A. 10 st. , 4 f 2 , 50 » HM) St 20. 


Pyrethrum hybridum: 

Staudeft«.llarg;ueHtcii t 

<ÜI« Pyrtflhrum «Inil prSchtlae /lanitiiiidrn uiiil wertvolle Schnlll« 
»touilcft fCr Veaenfträusie und tut Hlnderrl |<4er Art retM'lui.hllcte. Ihre 
HfluptbtUte-ielt lUltl In Um Monat Mal und ipStcr wieder In Jen NrrtMrtll 
Ük Hcate PfUnxxelt 1«( Frühiotir von Man Mol und notli der 
Biate bbi Srptcitilicr. Im Sritherbtt •nlitvn retbrum nicht tcpllanrt 
werden. 

Einfache. 

Trude Springer» wxiss mit roaa Anhauch Francis rdl, karmin % 
rosa. Al BldeiiBhIush, fleischfarben rosa. Rosamunde, dklmaa. J 
Mr. Turner, leuchtend karmin Hamlet, wcirirosa. Tassa, g 
leuchtend »charlicli'kanniii. Lord Derby» Scharlach. ^ 


I 

i 
I 
i 

L 


GefQllte. 

Aurore borcalc, stroluveiss» Mitte lebhaft gelb, gefüllt 
Cleopatra» gelblich • wdssc Mitte, Strahlen w*t;id8 mit rosa 
AiifUtg. stark gef. Dora, weiss gefüllt, Mitte hellgelb. Ürctc 
Prelin, anemoiienhlfttig, hcllkarinlii. Ln Vc.italc, zart fleisch 
farbigrosa, flockig. Richard Spooner, dicht gefüllt, kantiiii- 
rosa, Mitte heller. Dnclc Tom» kugclförm, gefüllt, leuchtend 
karmin, Mitte heller Duke of York, knichtend karmwin mit 
heller Mitte, gefüllt. Mr. Kent, karmin, stark gefüllt. Monu 
blanc, dicht gefüllt, weiss. Einfache Sorten 1 St. 40 J, 
10 st. 3,- . QefOllte Sorten I St. 50 ^ 10 St. M 4, 

Pyrctlirufn-Neuhcltrn siehe vorne Im Katalog 




f 


für 


Ramondia NathalJnc. Eine der .schönsten Alpcnnflanzcn 

schattige Stellen Die Pflanze bildet breite flache Rüselteri mit 
braun behaarten BKIttern. aus deren Milte im Sommer die nräcli- 
tigeii grossen diinkcivloletfen Blumen auf 5* lOciti hohen Äilelcn 
sich enifaltcn i St «0 A« 10 St. 7»- 

Ranunculus aconitlfollusflore pleno 

llahtictifuss. Nknlfich, w’eiss gefüllt hlüKcndcs Sltberknüpfchcn, 
April-Mai. 30 40 cm hoch .... I St 50 i^. 10 St. m 4. . 
„ amplcxicaulis« eine der schönsten im Frühjahr blühenden 
Standen mit grossen weissen Bluincn. ca. 20 ent hoch. 

1 St 60 A. 10 Sl. M 5,- 



Pyrtslhrum-Hybridaa »j incnitr GÄrincici l« QIAtc. 
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Rheum pulnmtum twnguticum, mit hfliidfönnig c‘ingesclimltt:imii 
hMlIiMH. herrliche Blattjiflanze für Hlnzclstellung. 

I St ^ I,— . 

^ Queen Vlctorin ^verhessert**. Beste Sorte zur Kompott* 
bereituiig, mit roten Stengeln. Extra starke Pflaiuen. 

I St, 50 10 St ^fe 4, . 

Rodfi^erBla poilupNyllit. SumpfpHanzo mit grossen bronzenrtig 
glätizendeii, fingerfOrttiigeii Blüttern und spiraeeiiartigen Hlateri- 
nspeii, im Mai-Jiml . » , . • - 1 St. I»--, ln st. 8 — . 

Ruilbcckla Inclnlntn florc pleno MOoldball*% üppig wacliäendc 
Dekorations- und Schild tslaudc nn langen Stielen; wAch^st 2 -m 
hociL Blumen goldgelb, dichl gcffillt. I St 30 10 St. M 2,50. 

Kudhcckia Ncwmaniii, kom]:^t wachsend, mit langge^tielt. goldgelben 
Bl innen, deren Mitte tiefsciiwarübraim Est, Dankbarer Soinmci- 
und Hvrbsthlfihcr 1 St. /, 10 St M 2 , . 

„ tiltiila ttHerbutsonnc^, siehe Neuheiten I 
„ purpurca« siehe Echinacea purpurca« 

Sangiiifinrln canadenHfa« Aus dem mit rotem Satt getränkten 
Wnrzelstnck trlidKm sich im April -Mai die dnblumigcn 
!0 15 cm hnJicn Blötensticlc mit wcisseii anemonenariigun 

KlujiieiL HJAttcr mrtdlich-niercnförniiß gelappt . . I St. 50 ij. 
Saxifraga« neue mousartlge Sorten, siehe vorne unter Neuheiten 1 
Saxifraga apiculnta, Sleinbrcclt, niedrig, rasenbildend. Für Hcis- 
Partien reizend* Blüten goldgelb auf blaHgrünen Polslcrn, im 

I-rfihllng l St. bO 4* 10 St .1/ S,— . 

üurscriann milor« cbenfall» rascubildend; ßelaiibung silberig- 
grün, Blatcn weiss, schon im Februar erschelrrend. 1 St JC I^— . 
„ caceipitosiai mooaartig* schün zu Hinfassuttgen und zm Be- 
pflanzung von Steinpartien. BIsiten wdss ini Mai erscheinend. 

I St lü A, 10 St. M 0,90. 

cordilolLa, craaHifalia und tbysanotes siehe Mcgaj^cal 
« Cotylcdon pyramldallft. Aus der grossen, bis 20 cm im 
DuTchmesscr haJteiidcii Rosette saftiggrüner, weiss gerinderter 
BlÄtter erheben sich die 50— 75 cm hohen pyramidalen Blutcn- 
rispen. Prächtige Sclimuck^taude für Febpajlien , für Topf- 
kullur ebenfalls sehr behebt Blölil Mai-JunL 

1 St. 40 10 St M 3,50. 

5axirrag;ji ji^raiiulata fl. pU Knollen bildende Art, 20 25 cm 
hoch, fOumen gefüllt, reluweiss, kleinen Levkojen äfinlich, 
Aprit-Mai Ziim Schnitt und IQr arup(>cnpflflnzimg: im Sommer 

absferhend | St 40 10 St 3 ,—. 

H hypnolJea purpurca« Herrliche niedrige, rascnblldcnde 
l-iiifaiisiiiigs* und rdsenpnanze, mit im Mal in reicher Fülle 
auf 10 cm langen Stielen erscheinenden, schdn drinkdroien 
Blüten: niouSÄftIg 1 St 40 10 St. Jf 3 ,— , 


ficalilaflA ofi.ucia«lCA. 


Saxifraga irrigua« Starkwüchsig, Rdaubung hellgrün; BItimen 
gross, rdnweisfv Baseribildend wie caespitosa, 

1 St. 35 4, 10 St. ,4^ 3,—. 
« muscoidca. Zterliche niedrige Arl mit w'cissen Blüten; moo«- 

artig ... I St 35 4. 10 St. *4^ 3.-. 

•’ Niedliche raseubildende Sorte mit grossen, leuchtend 

rnsafarheiiori Blüten auf 13 cm hohen Stielen im Mui; moosaitig, 
^ 1 St. 33 4, 10 St. JC 3, 

„ umbroaa, PorzcOanblimie, Jehovablönichen, bekannte und bc* 
liebte Eiiifassungspflanze l St 20 4, 10 St. M 1,50. 

Scabioaa caucaaica. Scabfosvn sind djuikbair, im Juni bis 

Oktober blühende, langgcsEJcUc lilumcn tragende Sclinittslanden. 
Die Farbe der Blüten ist lila bis himmelblau. 

I St. 40 4, 10 St. .H 3.50. 
■ caucagien niba« neuere Abart der vongen mit welssen 

f'dumcn . . .... I St. 60 4, 10 St «tr 3,50. 

Sedufn xlaucum. niedrig bleibende, polstcrbildcnde blaugrüne Fclt- 
pflanre, für Clroltert. Sleinpartien und auch für Teppichbeetc 

geeignet . - - I St. 30 A. to St 2,50. 

« glAucum aurcum ifülschlich 5. Lydium aurcuni genannt], 
Mauerpfeffer mit goldgelber Belaubung, 1 St 33 4. IOSL.^3,^. 
H kamtsctiaticum toi» var« Blumen gelb und gelbbunte 

Biütter . . . . i . l St. 40 ij. 10 St. »4t 3,50 

„ ohtuslfolium * 1 St. 40 4. 10 St 3,50. 

• »pectabilc (Pabnrfum), 40 cm liochw^achseFidc Art mit 
fldacbtgcn ovalen Blätter« und tm Augiret erscheinenden vio- 
lettrosa. Blüicn-Dolilen . . .. I Ä 4ü A. lo St. .4/ 3,50. 

H gpectablle atropurrmream» Neue, aus England cingc- 
führte Varietät dc?i allbekamiteji Sedum spcctabile. ln allen 
Teilen der ultcii Sorte gleich, mit Ausiialtmc der Farbe der 
BlÜlen, welche bei der Neuheit ein kräftiges Purpurkartnla 
ist. Frichtige Dekoration.'jStrtude für Pelsparticn, Gruppen und 
für den Topfverkauf I Sl 50 10 St M 4,— . 
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TriUlom rraodUlomin. 


Sedum spurium, bekannte rankende Fetihcnne für Qrottenbe* 
pHanzurifj ßliUeii blaBspurpiint . . I St. 20 4, lO St. M t»50. 
^ apurlum »plendenfl, Abart n)it dunkelrüten Blüten und 
diinkelrotefi Hrncbtkai)selri ... . I St 30 10 St. M 2,50. 

Sempervivum Uctorum, Hiiu^uch. bekannte FettpfUmsc für 

Gratten etc . . . t St. 10 10 St .1^ 0,<». 

, Docllianufn, filiforme^ Lehmannl« rocxicanum. Mo||;i:rldKct 
paniculatum, splnoaum und triste. SchOnc Ciewftchse, die 
besonder* für dauernde Teppichbeete und Steinparti cn, örolten- 
bauten etc. gerne Vcr\\’endunj^ finden. I St obiger Sorten 20 4. 

10 St. 1,50. junge Rosetten zu halben Preisen. 

Shortia g^lacifitliii« Seltene nordanieHkantsche Staude mtt leder 
artigen, herzförmigen, immergrünen Blattern und hübschen 
weissen, fünflciligcti Blüten auf 15 cm hohen Stielen. Verlangt 
halbsch&ttigeii Stand und moorigen Boden. 

I St. .Ä? 1,20. 10 St .y 10,—. 

Solidago aapera» Goldrute mit leicht hängenden, reich verzweigten 
gelben Blülimrispeti; für Vasenschmuck sehr begehrt. Pflamzen, 

inittdhuch . . . , I St. 40 10 St .liC 3. — . 

« Shortll, bis 2 m hoch, mH sehr schünvn breiten goldgelben 
Blüfcnrispen im Septem he r43ktobef I St. 40 10 St. JC 3,—. 

„ virgaurea nana. Goldrute von niedrigem Wuchs, 40 cm 
huch, mit goldgelben, federortigeii Rispen irn September. 

I St. 40 10 St ,f( .3,50. 

Spiraca Aroncita, Spierstaude. Ueppig wachsend bis l' jin hoch, 
mit federbujflchartlgen BIQtenrlspen. Als Solftärprianzc be- 
Aonders wirkungfivoll ..... I St 40 10 St 3.—. 

„ Aruncua var. Knelffif« Ohne Zweifel die zierlichste Pflan/c 
ihrer Gattung, mit faniAhniich geschlitzten BUttern und auf* 
recht getrwjenen, langen, retnwcissen, fcderartigcii Blütenrtspeii. 
Keuhelt I . Ranges f Stets sehr gesucht 1 St.bO^* IOSt,f^S, 

Spiraca fillpendula flore pleno« blüht fast den ganzen Sommer 
hlndiircl) in dichten l>oUleiitraiiben mit gefüllten, rahmsveisdcn 

Blumen l St 30 10 St. ,1^. 2,50. 

„ pnimata. eine der schönsten Spiraeen mit karmolsiiipurpur* 
roten Blumendolden . . . . . . . I St. 50 10 St 4,50. 

„ palmata elcg^aaa« Mit zart rosa Blüten im Juli. 

I St. 40 10 St 3.50. 

„ ,, purpurea. Sehr seltene Art mit braunrot geaderten 

BlÄtteni und rosa BlfitenslAndcri: auch vorzüglich zu Topf- 
irclberel geeignet . ... I St 40 3, 10 St 3.50 


Spiraea Ulmarl« fol. var., holle, sehr schöne Spierstaude mit gelblich* 
weissen Blüten und schön goldbunter Bctaiibujig. 

1 St SO 3. 10 St .4^ 4,5t). 

H Ulinarla flore pleno« herrliche Schmuckstaude für (irrten 
und Schnittblutno l. Ranges ... t St. 40 tO St. 3,5<J. 

„ atehc auch Astllbcn. 

Stachys lanata, ,.EscIsolir*‘, Hinfassungspfianze mit länglichen weiss- 
filzigen Hiattcm 1 St 11) 3, 10 St. 00 3. 

Stenanthlum robustum, siehe Neuheiten I 

Thallctmin adlantifoltum« Zierliche fusshohe Hlaiue mit adian- 
tumÄhnlichen Blättern, Reizend für halbschattigc Plilt/e auf 
Felsparticii Die Blätter liefern wertvollen Ersatz für die Adian- 
lumwcdel I St. 30 f 10 St 2,50. 

^ g;laucuin. F/^ m hoch wachsende Dekorationssiaude trilt 
schön blaugrün gefärbten Blättern und lebhaft gelb gefärbten 
federlgen Blütendolden . . . . . . I St. 60 3, lo SL 5. 

„ ralnua« zierliche kricchciidc Pflanze mit ganz feinem adwntum- 
ilhfilichen Laubwerk l St. 60 3, lü Sl. .4^ 5, 

Thymus lanug;lnosus. Weissw'ollige, rasenbildende Einfassimgs* 
und Pclscnpflanzc mit rosafarbigen Blütchen im Juli. 

I St. 40 A 10 Sl- .k 3.5Ü. 

.. Scrpyllum splendcna* Reizende kriechende Felsen pflanze, 
die schönste ihrer Gattung, mit lettchtend roten Blütcnptdstem, 

I St 40 A lö St. .1/ 3.50. 

„ Scrpyllum albua bildet dichte rasige Polster mit weisset» 
LippenblOtchen. Juni- Juli . . . . I St. 40 A 10 St »V 3,50. 

Tlarelia cordifolla. Schaumpflanre ; eine niedliche Sleinhrcchari 
mit weisseti Blfiten, die, von der Ferne betrachtet, Schaum 
Alitieln. Für hallwschattigi? Stellen an Steinparticii vorzüglich. 

I St 40 A 10 Sl. »y 3,50. 

Trllllum rrandlfloruni« arncrikan. Waidlillc, Dreiblatt. Präcldigt.* 
Slaiidc für schattige Plätze und lockeren Boden Die im Früh- 
jahr erscheinenden schneewTissen dreiteiligen Blüten erheben 
sich aus der quirlig angeordncicn, ebenfalls dreiteiligen Bbtt* 
rosvtte, welche auf 20 .30 cm hohem Stiele sitzt. Beste Pflanz- 
reil August-September 1 Sl. 4ii 3, 10 SL 3,50. 
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THiontB, FackeUUie, 

Kcrrilchc Eifizelprieifizcn für Raüennlchcii. 

(ln nuhcn Gcjjcrtden libcrwiiitert man am hcskm alle Trilonii'ii 
iji einem froslfrcicn Raume und hüll die Pflanzen trocken 

in Sand em^iejsc]ila*'eri. In mlldcrcri Gegenden schulzl man die Triltmivn 
iin Freien nAcIi ZuAammcnbintlen der „ßlütischi'ipft'** durch Tannen - 
reßig oder dergleichen. Auch ein Umlegen der Pflanzen luit Pnub 
auf dem Erdlxfderi Ist aiizuralcn. Die beste Pllaiizzeit ist Im Prtiliiahn. 

Tritoma „liybrida Express**, sc»!»" «nianjt« iuni beacinnt 

der Flor, der sich bis in dcu 

Herbst hinein ausdclmt. Die Farbe der Bin men variiert von 
heih bis durikclorange, auch konunen Farben von Jacliafosa 

bis karminrül vor - . t St 60 A, 10 St. J( Ä,-— , 

Tritonin coralliim« niedrig bleibende Ait inil schüii kuralieriroleii 
Bhimenähren Pflanae dankbar und andnuomd blQheiid. 

I St 70 A, 10 St. M 6,^, 
„ Mac Clwant die reichbiüh. alJer Trllumen ni. saftig* bei Jgrdn 
Belaub, n. orangefarb. Bl ütei lehren. I St bO K JO St. M 5,—. 


Trituma Pfttzerl (mulliriora). Leudtlerdrot, immerbiühend, 

t St 60 K 10 St .i/ 5,—. 
^ Uvarla grandlflora. Kr&ftig wachsend mil hohen scharlach- 
farbenen BidtenAhren im AngustSeplenibef, grosisblumig. 

I St. 60 A, 10 St. M S,— , 

Trollblumonm 

Zu den dankbarslen Frlihfiiigsslniidcn gohOreu unstreitig die 
Tmllins Vojietüten mil ihren auf schlanken verzweigten Silclcn ge- 
Iragcnvii KugcPBlüten vorn reinsten Hellgelb bla dunklen Omtge 
L)ie Trollius [ieben fcuchteti. nahrhaften Bi>den iiivd entwickeln sich 
nach einigen Jahren zu aiattlichen Büschen, Blütezeit April Mai. 
Troiitu» ttsfftticuB fL croceo« Seltene früliblüheiide Art mil 
grossu-n dunkel urangclaibenen Blumen. Sicht zwischen Japo- 
tiicus plcnus und cauc. Orange Olobe» I St. bO A. 10 St. 5,—, 
Trotllus eitropaeu]«» Schöner ftühüngsblübcr mil handfömiig zer- 
teilten Bliiittni und kugelig gcfuritilcu« in ittelgrossen, schön 
IkdlgoldgellHfii Blüten ...... I St. 50 A. 10 St Ji 4,—, 

„ europneuB albus« Abart mit gelblich' weii^en kleineren 
Blumen» niedrig lilclbcnd . . . . 1 St 60 A, 10 St M 5,—. 
„ europaeuB «^Rheiiijrold^s mit besonders grossen* tadetloa 
kugeligen, rein goldgelben Blumen I St *1^ U— . 

Trollius caucasicus „Orange ülobe“. Präclüi«e Varietlli 

mil sehr grossen goldnrange gcfflrbtcn , tuiibkugelföniiigeii 
Blumen: hochw^aclisend, ßlütenstiele reich verzweigt. 

I St 70 iji. 10 St Jt 6, 

I rollius hybrldus. Aus dem Samen der t^nstvn Sorfen ge.- 
zogen, cnlhnltcn diese Itybriden Schattierungen von hcitgelb 
bis diinkelorongü » . , , . . . I St. -tO A» 10 St M 3»50. 

hybr* ,*Pirc Globc^* üiehe Neuheiten, 

« jnponJetia plcinis, Biüteii feudi lend orangerot, halbgclnlll, 

1 St 60 4, 10 St. JC 5,- 

„ Lcdebaurl. I fach w^adi send mit duiikelgelben Blumea 

l St 50 A, 10 St M- 4,- 
Ve rat rum nig^rum. Schw arzer (Icrincr, Prächtige melerliohc 
Sölilfirpflanze mil sdiwnizpurpurförbigcn BtÜtentrauben Jiti Juli- 

August. Giftig .... I Sf t— . 

VcrqnicB alpina. Niedriger Alpcndibreu preis mit im bUi iTsdidnvn- 
den dunkelblauen Blüienflhreri Vorzügtich zur Anpflari/.img an 

Steinpartien geeignet 1 St 30 A, 10 St, JC 2,50. 

„ repeas. Zierliche kriechende Art mit im FrOhjahf erscheinen- 
den weissen Blütchen auf grünem Polster. 

l St 30 10 St. M 2,50 

„ rupeatrJs. Kriecliend, lockere Rasen bildend Btilten amethyst- 

blau, ini Juni I St 35 A, to St M 3 ,— . 

Vemnlcfi long^ffoUa s^ubBeHBilis« schöner» etw^a 40—50 cm hoch 
wachsender |apanisclicr Blmmpreis mit hinuviolettcn Blumen 
aJi Itiiigen Achren. Juli-Septemher. I St 60 A» 10 St M 5,— 
Vernonla arkanBann, liuehwachaemle Komposite mit duiikclpufpur- 
farhenen breiten rdchvvrzwdgtvo Blütendolden im Spfltherbst, 

Oktolier 1 St. .i/ l, . IO St M . 

VInc« major.^ Clrosskiib. Immergrün. 1 St. 40 A. lO St. JC 3»50, 
Vinca mlnor, Siniigrün oder Jnimergrftn, 1 St 25 10 St M 2,— 

•* toi. arg. varg. Abart mit schön wxhsahimlcr Be- 
laubung l St 50 10 St M 4. - 

VfoN corauta« I kirnveilchcn» hellblau» blüht den gönzc-n Sommer 
misiiifhörlich. Herrliclie Biiifassiingspfliir>zc» auch für Stein- 
parlicn empfehlLTOwert ..... 1 St. 20 A. 10 St. M 1,.50. 
„ cornuta alba. Blendend vveiss blfibendc Abarl der vorigen. 

I Sl 30 A, ro 51. .H 2.50 
Viola corawla« grosablyinlgc Varietäten. Neue grussbhiniige 



aroBSblumitfe Viola cornwr.tt-VArlfftÄt«n. 


wiiiteriiarte llornveilchen aus 
Kreuzungen von Viola cornuta 
mit grossblunügen Viola tricolor 
maxima entstanden. Sic blühen 
foät den ganzen Sommer und 
eignen sich für Beetbepflan- 
zimgen ganz bt^sonders; ihre 
In mannigfachenrcijiun Farben 
variiereiufen ßtuincn kummen 
den Blöicri der Stiefmünerchen 
an Oi Ösise gleich. 

In bcHtcn Sorten mit Namen; 

1 Sl. »/r o»4ü. 

lü . . 3,50. 
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Viola cornutn «« Q, Wermig**» siehe Netificilcn, 


Viola cucullata^ HfinKstvcllchen. Im I Icfbsl abslcrbcml, treibt 
^ (ier Wury.i If^luck zeitig im l-rfihjahr wieder aus, und 

I au» der fippiß ßtönen Bclaubiniß erheben »Ich ßCRcn Pflngateii, 
I auf krüftißcn 15— 10 cm lanßvii Stielen, die prÄchtlgen üiinkel- 
■ blauen Blumen; obwohl ßeruchlos, doch für alle Zwecke In 
• der Binderei verwendhar ... I St, 35 3, 10 St. «.V 3.- . 


Viola odoraia, 

wohlricclicndea Veilchen. 

Bb rönne de Rothachilit. Besonders i^rossbluiiiiaca, schön 
dunkelblau blähendes», wohlriechendes Veilchen. 

I St 40 10 St M 3,öü. 

Viola odorata ^^Kötilgln Charlotte**« Fast das ganze Jahr 

luiiditrch lilüiienil, liefert <lie«^e Ncuhetl besonders in den Monaten 
August bis Dezember tadellose Blumen von leuchtend dunkel* 
blauer Farbe, fast aufrechtstehend auf krAfrtgen Stielen, Wert- 
volle Treibsorlc 1 St. 2S 3, lo St 2, — . 

« odorata ,^La France*** Ein neues RIcaenveilchen. das an 
Ürössc und etiler Form der dunkelblauen Blfltcn alle bis jetzt 
im Handel befindlichen Sorten Qhertrifft. I St 50 3, 10 St. M 4, — . 


Viola odorata lutea« Neues wohlriechendes, mattoriuiKCRelb 
Mflhendea Veilchen von Rednmgenem Wuchs und relchblUhend; 
auch als Topfpflanze zu empfehlen l St. 40 3. 10 S1. M 3.50. 

* odorata ,, Perle roae^. Besitzt eine Färbung, die bis 

lang unter den wohlriechenden 

Veilchen nicht vertreten war. Die niittclgrosscn Blumen sind 
schön rosa gefflrht mit dunkler Mitte. I St. 40 3» 10 St 3,50, 


Wahlenbergia MaricsI. W" ^aricsi u. Cam- 

2 paniila Maries!) Pracntvollc, Diedr. 

breite Büsche bildende Pflanze mit fleischlKcm, mit zunehmen- 
dem Alter stark zerteiltem Wiirzelslock. Blüten schalenförmig, 
weit geöffnet, dunkelblau I St 50 3» 10 Sl M 4,- 

^ Maries! alba. Bbcmfalls niedrig bleibende Abart der 
vorigen mit grossen, aussen bläulich mllchweissen, Innen welss 
geffirbten Blumen 1 St, 60 3, 10 St 5,- 

Yucca filamentosa, winterharte Palmenlllle, Wirkungsvolle 


i^in/.elpüan/c mit aus breiten, spitz zulaulendcn Blüttern be- 
stehendem Schopf, au.s dem sich Im Sommer die bl» P/^ m 
hohen, pyramidal verzweigten Blötenschflfte mit weisscfl Glocken 
erheben. Im Winter nach Zusainmenbiiiden de» BlaUschopfcs 
leicht durch Tannenreisig zu decken 

I St M l,— , 10 St M 9, . 


Znuschfierla califomicit splendens« ein schöner herbsthlQher, 
liebt jionnlgcn Standort und Winterschutz. Blumen Icuchtcnd- 
rot an langen Aehren, BUHtter graufihdg. I St 50 3, :o St 4,50 


Moorbeetpflanzen. 

(Zur Gruppierung mit Heidekriutern und Freilandfarnen geeignet. 
Im Winter sind die wurzelballcn durch Laubdetkung »u schützen; In 
rauhen, windigen Lagen Ist Schutz durch Tannenreisrg-Deckung geraten.) 

Winterhärte Azaleen: 

Azaica amoena Prächtig karmlnrcM blDhvnder. 25—30 cm hoher 
Strauch, Immergrün ........ I Sl. 2. - bis 3, — 

, Minodegirt Schön leuchtend rot, extra I St. M 3. bis 4, — 

„ leülfolia albn WelssbIQhend I St. 2, bis 3, — 

H Vodogawa. Reirt lllal Rxlral ... . 1 St. «3? 3,50 hl» 4,50 

Azaica mollf» liyhrlda, lii gelben und roten Schattierungen, 

I St, M l bi» 1,50 

Andromeda Japonica. linmcrgrQner Blütenstrauch mit lang lierab. 
hÄngcnilen wci»»en. maihlumerartlgen Blütcrttraubcn im April. 

1 St ,1t 2.50 bis ,>t 3,50. 
Clethr .1 alnifoHa. Maiblumen Strauch. Blüht in weissen, an Mai- 
glöckchen criimemdcn Rispen im August-Septeinher. 

1 SL 75 3 bis JC 1,50. 

Daphne Mezcrcum. Scidclbaat unserer Wälder. 

I St. 50 3 bis 70 3 
„ Mczcrcum album. Im zeitigen Fffthjahr 
mit wohlriechenden reinwelssen Blüten be- 
deckt I Sl. 75 3 bis L- 

Uaultlicria procumben». Niedliche kriechende 
r*flanxc iriit Immergrünen, lederartigen Blättern, 
wcissen Blfltenglöckchen und roten Beeren. 

1 St. 75 3, IO St .V 7,— 

Kalitiia glouca. Niedrig bleibende, immergrüne Kalinte 
mit bUttwiiikelstfliidigcn hctlrosa Blüten. 

I St. 75 3 bis Jt 1,- 

Kalttila latffolU. Orossblnttrig. immergrün mit heil- 
rosa efidstöiidigen Blfitendoldeii Verlangt Halb- 
schatten I St. ./r* 2,— hi» 3,— 

„ punctata purpurca. Mit lanzettlicticn, immer- 
grünen Blättern und dunkel purpurfarbigen 

Blüten 1 St ^ 1,50 bis jr 3,- 

Perne tlya. Torfroyrle mit immergrünen Blättern 
und welasen mler rötliche« Blüten. 

I St 2.- bis -h 3,— 

Skienmia {aponica. Meterhoch wachsender Strauch 
aus Japan mit dickfleischlgen glänzend grünen 
Blättern. Früchte korallenrot. 

l St 2. bis ff 4, 


Winterhärte kleinblumige (alpine) Rhododendron: 

Rhododendron fcrruglnctiiti. Alpenrose mit kleinen Innzetilichen 
Blättern und purpurroten Blfitendoldent rauben im Mal. 

I St JC 1,50 bis 2, . 
^ lilr.-rutuni. Blüten k arm ln. spätblühcnd. t St. M t,50 bis 2, . 
„ dahuricum. Blüten schön lilafarben, 1 St. M 1,50 bis 2,—. 
„ Imbrkatum. Blüten rot I^lanzc dichtbelaubt, buschig. 

I St M. 1.50 bis 2. . 

„ punctatum. Blüten rosenrot .... I St .V I..50 bis 2, 

Qrossblumige winterharte Rhododendron: 

Catawbknsc, lilafarben; prächtige grosse Dolde 

I St 75 3 bis g IJ»0. 

Cunninghami, welss l St 75 3 bis 1,50. 

Rhododendron pontlcuttu Reich- und dankbar blühende Art ln ver- 
schiedenen SchaltieruDgcii von violetter Farl>e; für Gruppen 
und zur Vorpflanzung vor Gehölz und Koniferen besonder» ge- 
eignet, auch im Halbschatten unter Bänmeti vorzOgheh wirkend. 
Sehr widerstandsfähig und anspruchslos . . . • I St .ff I Z 



Bhododoadron Siybndum. 
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PV“ Winterhärte Heidekräuter, 

Die Heidekräuter gedeihen am besten in einem lockeren, durchlässigen Boden, der mit etwas Torfmull. Laub- oder 
tleideerde vermischt ist. Zur Au-sschmückung halbschattiger Plätze auf Steinpartien, lichter Stellen im Gehölz, am Ufer von 
Teichen etc. mit l'amkräutem, Immergrün und Prühlingsstaudcn (wie Mepatica, Anemone silvestris var.) gruppiert, gibt 
es kaum etwas geeigneteres als die Winterhärten Heidekräuter. In schncelosen Wintern werden die H. leicht gedeckt. Brucken- 
thalia spiculiflora. Ca Huna vulg. Alporti. C. vulg. argentea, C. vulg. aurea, C. vulg. elcgantisstma, C. vulg. Reginae, C. vulg. 
Searly, C. vulg. tetragona, Erica carnea, E. ciliaris, E. cinerea, E. ein. alba, E. cinerea coccinca, E, mediterranca hybrida, 
B. Tetralix, E. Tetralix alba, E. vagans alba, E. vagans rubra, Henziesia polifolia. iM, poUfolia alba und andere Sorten, 

10 beste Winterhärte Sorten m. Namen meiner Wahl Mk. 4—6, 1 St. 40—60 Pfg. 



Immergrüne Pflanzen. 

Bukuh nrbürciicciis* Junge krAftige Pflanzen, 40—75 cm hoch. 

I St. ^ bis uff I . 

, lol. lurgcntcfs vmrjc., schön silbcTbunt. 1 St. 50i} 1,50. 

Evoaymus Jnp^inkus radicans var. Arnold-Arborctuin. SchOnc, 
völlig wineerharte Inunergrüne Form. 1 St. SO 10 St. 4,50. 

Jap. radicmiiBt lol. ar^ente^ virg.. wüifisbunte Winterhärte 
Aharl I St. 50 4. 10 St 4,50, 

Mafionia Aquifolium. Stechhillse; junge Pflanzctl 1 St. 30 bla 50 4, 

starke Pfknzen I»— bis M 1^50. 


Einige wertvolle Gehölze. 

Ampelopsls VcItchL Reizender Selbslklimtner mit kräfligen nSaug- 
lilsscn'* und schöner, im Herbst rüthunt gefärbter efeu blättriger 
Belaubung I St. 75 10 St ►Ä 7, — , 

FucliKia RiccartoniariJi. Beste Leinoine scbe Winterhärte Hybfkkn 

in verschiedenen Sorten 1 St, 50 i?, 10 St. M 4,—* 

(Im Herbst schneidet man diese Fuchsien bis auf etwa 30 cm 

zurück und deckt die IHlanzen dann gut mit Laub und Tannenreisig zu.) 

Hcdcrn chryjtophyllm. GrossbJftttriger safÜRgröner Btarkrankender Efeu 
mit schön heJIgelben grossen Flecken; oft auch ganz gelber 
Belaubung • . I St. .if 1.— 10 bt M 9,^. 

Ilydrangca acuminau. Schöne Winterhärte straueh artige Hortensie, 
Blüht iin JunLAugust. Die inneren kleinen Blütchen der Dolden 
sind himinelblan. die Äusseren sterilen Randhlütcn leuchtend rot 

1 SL ßO 4, 

Hamamelis japonicfl. Zaiibcmu55, Mit grossen goldgelben Blöten, 
oft schon im Januar Im Freien blühend bis in den April und so 
das erste Erwachen der Natur anzeigend. I St. .V 2. — bis .V 4, — . 

Schlingrosen: 

Aglafa, stark rankend, hart, schwefelgelb. 1 St. 75 

Huphroslnc» zart rosa, in grossen Büscheln blühend, I St 50—75 f, 

Rnmhlcr Kr»filg;iQ« leucht, rosa, stark geffiltl, beste stark wachsende, 
völlig harte dankbare Sorte. Rc montierend. J ul August. 

1 St 50 4. tO St M 4,50. 100 St *415 40.— 

Turncr’a Crimson Rambler, leuchtend karminroL I St 50 — 75 4. 

Neuheit: FrHulelii Oetavia Hcnac: Juni-August, wclssllchgelb mit 
dunkelgelbcr Mitte, Winterhart, stark wachsend- Extra! 

I St M 1 ,50 bis 2. — 

VItl» heternpliylla ctegaii». Prächtige, bimddnttfige, ratikende 
Rianze für Fcfsparlien etc. mit schön weis» und rofa gespren- 
kelten und iTrartnoricrtcn Biattem, Junge Pflanzen I St. 50 4. 


Wr Sorten- Listen von nactistehend ange- 
führten Pflanzen auf gefl. Anfrage kostenlos. 


Freiland-Farne in grosser Auswahl vorrätig, 

ln ßcwöhnllchcn Sorten meititr Wühl 

10 St, ln 10 Sorten M- -1,—. 100 SL in Sorten Jt, 25, 
in BcwOhnliclieii und b«*eren Sorten meiner Wahl 

10 St In I« Sorten Jf- S,— . 100 St, ln Sorten 40,—, 
in nur besseren Sorten mc-lner Wnlil 

10 St. in 10 Sorten .V 8,—. KW Sl. in Sorten M 70,—. 

Dekorative Ziergräser fürs Freie. 

(Arundo, Bambuss, Cy|wrua, Eulnila. Ulyccrla, Phalarls ii5W.). 
in gewöhnlichen Sorten meiner Wahl 

10 St. in 10 Sorten .<r 3,—, loo Sl in Sorten Jt 25,--, 
in teils besseren Sorten meiner Wahl 

10 Sl ln 10 Sorten Jt S,— , lOO St. in Sorten 40,—, 
in nur besseren Sorten meiner Wahl 

10 SL in 10 Sorten M 8—, 100 St. in Sorten Jt 7o,— . 

Winterhärte Heidekräuter. 

lü beste Sorten meiner Wahl !0 SL M 4 — 6, BJö St. M 30 — 50. 

Wasser- und Sumpf-Pflanzen fürs Freie 

Sortimente wlntcrliortcr Secroacn m, Wahl für kleinere Behüt Itr* 
blQhbare Pflanzen, farbige Ältere und gewöhnliche Sorten 

5 Sl in 5 Sorten M 14. 

starke I^flanzcn, farbige Altere und gewöhnliche Sorten 

5 St. in 5 Sorten M 16. 

Sortimente winterharter Seerosen m. Wahl für Teiche und Seen, 
starke Hlanzerip farbige Ältere und gewöhnliche Sorten 

5 St. in 5 Sorten M- 18,—, 
starke Pflanzen, farbige Äitcre und neuere Sorten 

5 5t, ln S Sorten M 20,—, 
starke Pfl, farbige Ältere und neuere Sort. in Körben vorkultiv.. 

5 St. in 5 Sorten M 25,—, 
Sortimente winterhart WnaÄcrpIl. (da runter farbige Nympliaecn)* 
10 Sl. in 10 besseren Sorten meiner Wahl für kleinere Be- 
hälter ^ , 

10 $L ln 10 besseren Sorten meiner Wohl für Teiche und 

Seen, starke 12, — 

100 St. in 25 bessca'ii Sorten meiner Wnh! für Teiche und 

Seen, starke , . , M ItX),— , 

10 St in 10 gewöhnlichen Sorten meiner Wahl für kleinere 

Behälter - 

10 St in 10 gewöhnlichen Sorten meiner Wahl für Tcktic und 

Seen, starke , , * K 6, — * 

100 St. in 25 gewöhnlichen Sorten meiner Wahl für Teiche 
und Seen, starke 50,—, 

Sortimente winterhart. Wasser- und Sumpfpflanzen (darunter 
larb. Nymphacen) 

für kleinere Behälter 10 Sl in 10 Sorten m, Wahl, M 5, — , 

, . . 100 . - 25 „ . ^ M 40.-, 

„ Seen und Teiche iOSt. in iO Sorten m. Wahl, starke M- 10,—, 

. H . lÜO « „ 25 . . « . 80,- . 

K H looo p - SO „ „ . « .ff:500,— . 

Dahlien: Hdeldahlien. Pompondahlieii, RiesendBlilieu ll. Süiiderlistc. 
Sortimente aus allen Klassen: 10 SL in 10 Sorten Jt 4,— bis 12,— 
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ErhalteneAuszeichnungen 


xHINDEN IHW. 

IJrcl L Priiiae für StAudcn, lan I. Preis für ZkfSlrÄuchcf. Bin I. Preis für 
Sämereien. Vier IL Prei.sc fUr Stauden» Sdinfttblufncn und Binderei. 

iniNDEN l«V9, 

Je ein Hhrcndiploni fflr Dahlien, Brdbeerfrövlile und Für einen vollslilndtgen Braut- 

schmuck. 

BERLIN 1900. 

Ein Extra-Oeldpreis. 25 Mark, für ;retriebene Str&uchcr. Zwei silberne Medaillen 
Ifir gelriebene Narzissen, Tazetten und fllr getriebene Stauden. Drei bronzene 
Medaillen für Schnitt- und Bindegrün und für ein Blumenarrangement. 

RBSDBIS IQOO. Jubllüunifi«AtiBfitel1uii2 Ki 

smednille für ein Sortiment Narzissen Bin Bhrenpreis iCscIdprdsj luid ein T. Pn 
1 Sortiment Stauden. für StaudeiischnlltbluiTTcn-Snrilmcnte. 

AMBURO 1901. JubllSumsvAuagteliun^cn BREMEN 1907* 

rosse silberne Medaille fflr ein Sortiment April. Extrapreis (20 Mk.,i für I Snrllmcnl abgtschnitlcncr 
idcei und Narzissen Hrühlingsblumcn, Juli, Brüter Preis (silberne Medaille f für 

I I Sortiment abgi^schrtitlcner 

..Hlllt* Stauden. ExtrapreJa (grosse 

sllb. Medaille und 50 Mkj für 
I Sortlm. Nytnpliacen- Hlu- 
inen» Dauertiusslcllg ; Erater 
PrciÄ igrossc silb. Medaille^ u. 


il rotiÄC-PUjqac tle. 


11roi!i le-Plnquef te. 


iUH<sTAa5r,rEi.Lüi*»? 

' U«li . 
rjftiWfcEt^ÄRTlirillAil- 
'Ä!J:ö^rLLlLiiH&- 
UiiisSEiriGftQ^?y 


.■io .V\k i für I Sordm, im Teich 
ausgepnanzter N>tiiptiaceii. 
Z%veilcr Prclft ‘lOMk i I I Sort 
perennierender Stauden. 
Sept.: DÄlilienschau der Deut- 
schen Dahlien ■ Gesellschnfl, 
I Sorlbuent Dahlien und Stau* 
den (ohne l^eisbewcrbungi. 

JubitäumsvAuaatellung^ MANNHEIM 1907. 

Mai: för I Stirlim vtm 2000 IrlR gcrmaulca- 
Blöieitsticlert =±= Bewertung: Punkt I, vorzüg- 
lich, JO Mk , fflr divers* SlaudcfihluKicii, 
B»?werlutig 10 Mk., für OesamllcJalung in 
abgeschrüttenen BItimert die »llbernc Medaille. 

Quedlinburg 19ü». 

AiiBstelfung der Deutschen Dahlien -OescUschafi 
(ohne Pret.Hbe Werbung niisgcsIdJli, 

HANNOVER 1909. 

Oktober ii. November : Monciisversammliingen des 
Prov. (iartcnbau-Vcrclns. 2 Ucldpreisc t Stau- 
den u. den Extra-Preis tl. tjanner-Vefeins Hnm 
nover für neue I2lesen»[>nh1irn eigener Zitchl. 

Leipzig 1909. AusüloJIung der Deutschen Dahlien- 
UesdtschafUohnc Preisbewerhung misgesicllil. 




DARMSTAOT IW5. 

Eine Plaquette för Dahlien- u. Slmuden-Sortlmcnte. 
HAMELN 1905. 

(irossc Landwirtschaftliche Ausstellung. 

Bin Ehrenpreis < Geldpreis) für Gesamdeiatiing. 
Zwei 1. iVeise ^Cleldprebei fflr Stauden- u. Wasser- 
pflanzen. 


FUEK L£ISTU.^CES IM 


Kjd- iH'ctiavlaicIse frni«; «ilbeme 
SLuatsmeilflllJ«!. 


Kgl. prteuMiKh« HlllM^rR« 


LieONITZ und FRANKFURT a. M. I9I(». BAR.nBN 1911 
und Hamburg; 1912* 

Ausstcfliingeti der Deutschen Dahlie ri-Öcsdlschafl (ohne Preis- 
hewefbung ausgestellt). 


Oartenbau«Auaatellung; HAMELN 1906« 

Drei Geldpreise für eine W'aaserpflanzetianlagc« für Dahlien- 
U, Staudcn-Sorliment iLfflr Binderei aus Dahlien u. Soerosea 
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